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Vss sz-Lökemcks Ms ^t.
Das Tannenberg -Denkmal ist nicht ein Denkmal, wie

viele andere, wie sie Herr Poincars seit Jahren allsonntäglich
einzuweihenpflegt: es hat für Deutschland und für Deutsch¬
lands Kultur viel tiefergehende Bedeutung . 1410 hat in
Tannenberg der slawischeGedanke über den deutschenOrden
gesiegt und das gewaltige Stück Kulturarbeit zu zerstören be¬
gonnen . das in Jahrhunderte langer zäher Arbeit geleistet
worden war . 1914 standen Wir wieder vor der Gefahr , von
den Russen überschwemmt zu werden . Der Verlust der
Schlachten öffnete den Russen den Weg an die Weichsel,
vielleicht sogar den Weg nach Berlin , und ein solcher Stoß in
Las Herz Deutschlands mußte das Ende , den Verlust des
Krieges bedeuten. Wan möchte fragen , ob heute, nachdem
der Krieg verloren ist, , der Gedenktag seine rechte Bedeutung
nicht mehr besitzt . Das trifft doch nicht zu . Nicht das Er¬
gebnis , sondern der Wille ist schließlich entscheidend, und ge¬
rade ein Volk , das soeben ein tiefes Wellental der Entwick¬
lung durchschreitet, braucht die Erinnerung an das Große,
was es geleistethat , um die zähe Energie zum schweren Auf¬
wärtsweg wieder zu gewinnen . Tannenberg bleibt für uns
ob auch der Ausgang die Hoffnungen trog , die Behauptung
des Deutschtums vor dem Ansturm der Slawen und — ver¬
gessen wir das nicht — die Entdeckung einer Persönlichkeit.

Deshalb war es auch richtig und selbstverständlich, daß
der Mann , der für uns die Tradition des siegreichen deut¬
schen Heeres verkörpert, der Feldmarschall v . Hindenburg , in
der Mitte der Feier stand ; ebenso selbstverständlich, daß
seine rechte Hand , Ludendorff , dabei nicht fehlen durfte.
Was Ludendorff nach dem Kriege getan hat , spielt dabei
keine Rolle , aus der Tannenberg - Schlacht ist seine Mitwir¬
kung nicht herauszudenken, also hat er auch ein Recht, dabei
zu fein, selbst wenn darüber das Reichsbanner Schwarz-Rot-
Gold sich aus einer , der wenigen Gelegenheiten zurückzieht,
wo wir einmal die Einheitsfront des deutschen Volkes bil¬
den konnten. Es ist auch kaum ein Zufall , daß die preußische
Negierung sich der Teilnahme an dem Gedenktage ebenfalls
zu entziehen verstand : Zunächst sollte der Ministerpräsident
Braun erscheinen, der dann seinenParteifreund , den Innen¬
minister Grzesinski vorschickte . Aber auch dieser scheint im
letzten Augenblick seine Vertretung dem demokratischen
Oberpräsidenten von Ostpreußen überlassen zu haben . Daß
wir in solchen Zeiten keine rauschenden Feste feiern , ist eine
glatte Selbstverständlichkeit. Aber gedenken wollen wir doch
dessen, was wir gewollt haben , und derer , die den Glauben
an das deutsche Vaterland mit ihrem Leben bezahlten. Da¬
her war gerade der Boden von Tannenberg die gegebene
Stelle , wo der Reichspräsident eine Erklärung gegen
die Schuldlüge abgeben konnte, zur Ehre der leben¬
den und der toten Kameraden . „Reinen Herzens sind wir
zur Verteidigung des Vaterlandes ausgezogen , und mit rei¬
nen Händen hat das deutsche Heer das Schwert geführt " ,
woran er die Erklärung schloß , daß Deutschland bereit
wäre das jederzeit vor unparteiischeuRichtern nachzuweiseu.

Damit ist endlich gesagt, was lange gesagt werden
mußte . Wir erwarten nicht viel von dem Kampf gegen die
Schuldlüge, denn wenn vor Jahr und Tag einmal einer der
Führer der Siegerstaaten gesagt hat , der Versailler Vertrag
sei auf der Kriegsschuld Deutschlands aufgebaut , im Augen¬
blick, wo diese Schuld wegfiele, breche auch der ganze Ver¬
trag zusammen, so ist das weiter nichts als eine schöne
Phrase. Die Lüge von der deutschen Kriegsschuld ist nur
erfunden worden , um ein moralisches Mäntelchen abzu¬
geben, hinter dem der Wortbruch sich verstecken konnte, der
Wilson auf die Waffenstillstandsbedingungen festgelegt hatte.
Glauben tut auch auf der Gegenseite von den Führern längst
lein Mensch mehr an dieses Märchen. In Augenblicken,
>vo ihnen die kühle Ueberlegung wegblieb , haben zu viele
bon ihnen schon zugegeben, daß Europa in diesen Krieg
,'hineingefchliddert" ist . Aber gerade weil wir den Kampf
gegen Versailles nicht aufgeben, weil der Glaube des deut¬
schen Volkes daran festhält, daß die Ungerechtigkeiten die¬
ses erzwungenen Vertrages einmal beseitigt werden müssen,
gerade deshalb ist es für uns von Wert , daß wir in dieser
Frage der Kriegsschuld nicht nachgeben. Eigentlich sind es
!a zwei Vorwürfe , die uns gemacht werden . Der Reichs-
Präsident hat sie beide auf eine Linie gestellt : der Vorwurf,
daß wir den Krieg leichtherzig heraufbeschworen hätten , und
daß wir im Kriege uns gegen die geschriebenen und unge¬
schriebenen Gesetze der Menschlichkeit vergangen hätten.

Ob wir Lebenden das Ende noch erleben, kann dabei
gleichgültig sein. Die Aufgabe unserer Generation ist ja im
wesentlichen doch nur , unseren Kindern die Lasten zu er¬
leichtern , die sie zu tragen haben und ihnen den Glauben

die Zukunft des deutschen Volkes zu erhalten . Dazu ist
die Bekämpfung der Schuldlüge eines der ersten und wir¬
kungsvollsten Mittel . Das Wort , das der Reichspräsident
su Tannenberg ausgesprochen hat , ist dem Buchstaben nach
leine Regierungsaktion , ist aber von sämtlichen maßgeben¬
den Instanzen gebilligt, ist dadurch mittelbar auch eme
Kundgebungdes Kabinetts geworden . Es ist kaum anzu-
uehmen , daß sofort weitere Schritte ergriffen werden . Wir
wollen den Sturm , der im ausländischen Blätterwalde jetzt
Mchcbt, ruhig sich ausloben lassen. Aber der Anfang ist ge¬
raffen , um später einmal einer deutschen Regierung die
-Nützlichkeit zu geben, die Unterschrift unter das Schuldan-
" kenntnis von Versailles zurüüzuziehen.

Ne Rmägedmg WMm
In Uebereinstimmung mit dem gesamten
Kabinett . — Keine anschließende diplo¬

matische Aktion.
rs . B erlin, 19 . September.

(Von unserem Berliner Korrespondenten.)
Leider hat die Kundgebung des Reichspräsidenten von

Hindenburg gegen die Kriegsschuldlüge in der deutschenÖf¬
fentlichkeitnicht jene einmütige Stimmung hervorgerufen , die
sie gebraucht hätte , um wirkungsvoll zu sein. Ein Berliner
Miitagsblatt sucht es sogar so zu drehen, als habe Hinden¬
burg nicht als oberster Beamter des Reiches, sondern nur als
Heerführer gesprochen . Dieser offenbaren Entschuldigung an
die Pariser Presse muß man energisch entgegentreten. Als
der Reichspräsident die bekannten Worte sprach , stand neben
ihm der Reichskanzler Dr . Marx, der Vertreter der Politik
des gesamten Kabinetts . Nach unserer Kenntnis — es ist bei¬
nahe überflüssig das zu betonen — ist die Erklärung im Ein¬
verständnis mit der gesamten Regierung abgegeben worden.
Wer hellhörig war , d . h . wer wußte , was bevorstand, mußte
schon in der Rede des Außenministers Dr . Stresemann vor
den Vertretern der Presse in Gens so etwas wie ein Prälu¬
dium zu den Worten am Sonntag hören . Es handelt sich also
nicht um eine von Hindenburg allein improvisierte Asußerung.

Ms fVAULSMLßMN
Paris , 19 . September . "

In seinem Kommentar zur Rede Hindeuburgs bei der
Einweihung des Tannenberg -Denkmals erklärt „ Jour¬
nal des Debats "

, der Reichspräsident habe die Poli¬
tische Unschuld Deutschlands in Ausdrücken versichert, die
an Kühnheit alles überträfen , was bisher in Deutschland
gesagt worden sei . Nach der Behauptung , Deutschland sei
ein Opfer des Weltkrieges gewesen, bleibe nur noch übrig,
daß man Wilhelm II . wieder ans seinen Thron setze. Es sei
sicher , daß Dr . Stresemann mit dem Reichspräsidenten der
gleichen Meinung über den Ursprung und die Verantwort¬
lichkeit am Kriege sei und nur bedauere , daß Deutschland
durch seine Niederlage die Gelegenheit verloren habe, seine
Hegemonie zu errichten. Das Blatt meint zum Schluß,
man könne kein Vertrauen in Männer haben , die der An¬
sicht seien, Deutschland habe im Jahre 1914 keinen Fehler
begangen . Unter diesen Umständen sei zu befürchten, daß
die heute beschlossenen Pakte gegebenenfalls nicht mehr
respektiert würden als der Garantiepakt für die belgische
Neutralität.

Die nationalistische „ L aPress e " sieht in den Worten
Hindenburgs eine Drohung . Wenn Deutschland nicht für
den Wahnsinnsakt verantwortlich sei , der Europa im Jahre
1914 in Brand gesteckt habe, so sei auch die territoriale Am¬
putation , die das Reich erlitten habe, zu Unrecht geschehen
und müsse wieder gut gemacht werden . Die Welt sei dann
Deutschlands Schuldner und die Schuld müsse freiwillig
oder mit Gewalt geregelt werden.

Bainville betrachtet die Tannenbergfeier mehr
vom militärischen Standpunkt , indem er erklärt, daß der
Sieg bei Tannenberg - Deutschland den Krieg habe verlieren
lassen. Der hauptsächlichste Fehler der obersten Heereslei¬
tung sei gewesen, daß man den SchlieffenschenPlan aufge¬
geben habe. Der Verlauf des Krieges wäre wahrscheinlich
ein anderer gewesen, wenn Deutschland diesem Plan gefolgt
und alle seine Kräfte in die Umgehungsbewegung des rechten
Flügels in Frankreich geworfen hätte.

Die Berichte über die Feier anläßlich des Jahreskongres¬
ses der amerikanischen Legion und der Einweihung des Ge¬
beinhauses in Verdun lassen trotzdem noch der Pariser Presse
Raum genug, um ausführlich auf die gestrige Rede des Reichs¬
präsidenten Hindenburg zu sprechen zu kommen. Die Rechts¬
presse kann es sich hierbei natürlich nicht versagen, von den
„ zwei Deutschland" zu sprechen und aufs neue den Friedens¬
willen Deutschlands zu verdächtigen. So meint u . a. der
„Temp s "

, wenn nicht ein Teil Deutschlands von Haß - und
Revanchegedanken gegen Frankreich beseelt wäre , wäre dis
Atmosphäre in Europa sicher verschiedenvon der, wie sie tat¬
sächlich ist . Die Rede Hindenburgs und die Einweihungs¬
feier des Tannenbergdenkmals gestatten nicht, den Worten
Dr . Stresemanns Glauben zu schenken , daß Deutschland mehr
und mehr den Ideen von Locarno anhänge . Es sei daher ein
Verbrechen gegen sich selbst , wenn man sich ohne Sicherheits¬
garantien auf den Weg der Abrüstung begebe und Frankreich
Verteidigungsmittel und Kräfte aufgebe. Das Blatt findet
es begreiflich, daß Dr . Stresemann die völlige Befreiung des
deutschen Bodens zu erreichen und Frankreich zu überzeugen
versucht, daß das ganze deutsche Volk ohne Hinter - und Ne-
vanchegedanken sei ; der Reichsaußenmknister würde aber
zweifellos eine ziemlich schlechte Meinung von Frankreichs
Blick für politische Wirklichkeiten haben, wenn Frankreich
dieser Versicherung gegenüber nicht ausdrückliche Vorbehalte
machte.

Diese Bemerkungen des „Temps " zeigen aus das deut¬
lichste, daß Frankreich jeder , auch der nichtigste Vorwand , recht
ist , um seine Rüstungsabsichten zu bemänteln , denn seit wann
steht die Kriegsschuldsrage mit der französischen Sicherheit in
Zusammenhang?

MM rmü ÄN MMnL
Der Reichspräsident hat auf die Unhaltbarkeit und Ungerech¬
tigkeit der falschen Anklagen feierlich und nachdrucksvoll als
oberster Vertreter des deutschen Volkes hingewiesen. Aber
aus dem Wortlaut seiner Erklärung geht hervor , daß eine
anschließende diplomatische Aktion, von der einige Blätter zrr
berichten wußten , nicht folgen wird.

Soweit sich bis jetzt die Pressestimmen des betroffenen
Auslandes übersehen lassen, ist der eben skizzierte Tatbestand
auch nirgends bezweifelt worden . Wohl aber werden von
einigen Blättern Frankreichs in offensichtlich übelwollender
Weise die Aeußerungen Hindenburgs gegen einen Hinter¬
grund kontrastiert, ans den sie offensichtlich nicht gemünzt
waren . Der „Petit Parisien " weist darauf hin , daß mit der
Rede Hindenburgs die Genfer Politik Stresemanns quasi
korrigiert werden soll . Dieser Einwand ist schon deshalb hin¬
fällig , weil Stresemann , wie angedeutet , den Wortlaut der
Kundgebung kannte. Sicherlich ist Hindenburgs Rede auch
nicht auf die Anwesenheit der amerikanischen Legion in
Frankreich gemünzt gewesen, wie in einer amerikanischen
Zeitung behauptet wird . Wohl aber ist richtig, daß es eine
Kundgebung für eine Loslösung von jener Schuldpräambel
des Versailler Vertrags ist , auf der ein Frieden basiert, der
nicht allein dis Wiedergutmachung zum Ziele hatte , sondern
aus eine ständige Niederhaltung Deutschlands hinauslies.

Ms MßsrMZ - Ar -stks.
Wien, 20. September.

Die Wiener Blätter bringen heute an leitender Stelle
die Ausführungen des Reichspräsidenten von Hindenburg
über die Kriegsschuldfrage. Die „Wiener Neuesten Nach¬
richten" schreiben: Hindenburgs moralische Autorität gründet
sich auf seine Persönlichkeit, welche , von allen Seiten betrach¬
tet , einwandfrei ist , und welche vor allem in der Wahrheit
wurzelt . Um so größer ist die Wirkung seiner Erklärung . In
der „Wiener Allgemeinen Zeitung " heißt es : Die Aufrollung
der Kriegsschuldfrage durch den Reichspräsidenten von Hin¬
denburg wird gewiß Ausfälle an Wut und Haß sonder Zahl
gegen das DeutscheReich Hervorrufen und doch wird der Rus
Hindenburgs und Deutschlands nach unparteiischen Richtern,
ihren Appell an das Weltgewissen, wenn dieses auch -eine Zeit¬
lang überschrien und entstellt werden kann, endlich die Ober¬
hand im staatlichen und Parteihader gewinnen . Die „ Neue
Freie Presse" erklärt : Hindenburg ist und bleibt eine der ver¬
ehrungswürdigsten Gestalten. Wenn er anläßlich der Feier
von Tannenberg Las Wort ergreift , um die Schuldlüge zu¬
rückzuweisen, so ist diese Initiative gewiß sympathisch, und
man fühlt förmlich, wie es dem alten Kämpen auf der Seele
brennt , einmal gegen den beweislosen Schuldspruch, der dem
ganzen deutschen Volke ein Brandmal ausdrückt, seine gewal¬
tige Stimme zu erheben. Die „Arbeiter -Zeitung " führt aus,
die Rede sei unklug. Dazu komme, daß die Enthüllungsfeier
einen parteipolitischen Anstrich erhalten habe.

Ä-
Polnische Weisheit.

Warschau , 19. September.
Die Reise Hindenburgs nach Ostpreußen und die Feier auf

dem Schlachtfeld von Tannenberg haben in der polnischen Presse
große Beachtung und die üblichen Kommentare gefunden , Der
„Przeglond Wieczorny " läßt sich von einem Sonderkorrespondenten
aus Königsberg einen langen Bericht senden, in dem die Feiern
als einseitig nationalistische Veranstaltungen hingestellt werden
und das Fernbleiben des Reichsbanners besonders hervorgehoben
wird . Ein Artikel des gleichen Blattes versucht des weiteren
unter der Ueberschrist „Der Bluff von Tannenberg " die Be¬
deutung des Sieges von Tannmberg herabzusetzen und erklärt,
daß der deutsche Drang nach dem Osten , der gegen den pol¬
nischen Korridor gerichtet sei , wieder in: Süachsen begriffen sei.

A
Großer Eindruck in Moskau.

Kowno , 19. September.
Nach Meldungen aus Moskau hat die Rede Hindenburgs

bei der Einweihung des Tannenbergdenkmals in Moskau
größten Eindruck hervorgerusen . In politischen Kreisen wird
hervorgehoben , daß Hindenburg gegenwärtig die populärste
Person in Deutschland sei . Die Aeußerungen dieser überragen¬
den Persönlichkeit über die Kriegsschuldfrage seien nicht nur
der Sache der Gerechtigkeit, sondern der nationalen Ehre ge¬
widmet . Eine größere Autorität als diejenige Hindenburgs
in jener Frage sei wohl kaum denkbar.

A
London , 19. September.

Die Londoner Blätter veröffentlichen ausführliche Pariser
Pressestimmen über den Eindruck der Hindenburgrede , ohne
jedoch selber Stellung zu nehmen . Allein die
„Evening News "

, das Schwesterblatt der „Daily Mail ",
nimmt heute abend kritisch Stellung . Das Blatt meint , es sei
ein bißchen früh , heute schon ernsthaft sagen zu Pollen , daß
Deutschland keine Verantwortung für den Krieg trage . Die
Zurückweisung der Verantwortlichkeit Deutschlands für den
Krieg sei in einer Sprache gehalten , die fast zu absurd sei , uni
ernst genommen zu werden . Des weiteren behandelt das
Blatt dann die Rede Hindenburgs in dem bekannten , aus den
Geschmackdes Pöbels zugeschnittenen Stile der „Daily Mail ",
dem keine politische Bedeutung beigemessen werden kann.

Hierzu 3 BeilagM
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Vas Ss §rG M Astz-Zm.
Berlin , 19 . September.

Die gesamte Berliner Presse beschäftigt sich heute mit
der gestrigen Rede des Reichspräsidenten bei der Weihe des
Tannenberg -Denkmals . Der „Lokal - Anzeiger" stellt
fest , daß eine feierliche Erklärung aus dem Munde des
Reichspräsidenten , abgegeben im Namen der gefallenen und
der noch lebenden Kameraden aus dem großen Weltkriegs,
ein ungleich stärkeres Dokument sei , als eine offizielle Rote
dieser oder jener Regierung . Die „ Deutsche Zeitun g"
feiert Hindenburgs zweite Tannenbergtat , in der sie die
Einlösung des Versprechens in der Osterbotschaft sieht. Die
Worte Hindenburgs seien eine Staatshandlung allererster
Ordnung . Die „Deutsche Tageszeitung" gibt der
Meinung Ausdruck, daß die Erklärung Hindenburgs das
Fundament fei, auf dem die Führer des deutschen Volkes
weiter bauen können, um Deutschland wieder die ihm ge¬
bührende Stellung in der Welt zu erringen . Die „ Kren z-
Zeitung" sagt zu dem Widerhall der Hindenburgrede in
Paris : Wenn von französischer Seite hervorgehoben wird,
daß die Schuld Deutschlands am Kriege die Grundlage des
Versailler Vertrages bedeute, so sollte das für Deutschland
nur die Notwendigkeit beweisen, einig und geschloffen in
dem Kampfe um die Kriegsschuldlüge fortzusahren und eine
Nachprüfung der Kriegsschuldsrage durch ein unparteiisches
Richtersorum zu erreichen, wofür sich der Reichspräsident
eingesetzt hat . Die „Berliner Börsenzeitung"
nennt die Erklärung Hindenburgs eine der wichtigsten
Etappen aus dem Wege, der Zur Wahrheit führen muß , und
ist der Meinung , daß derartige Kundgebungen so lange wie¬
derholt werden müßten , bis in -sichtbarer Erfolg eingetreten
sei.

Die „Tägliche Rundschau" sagt , Hindenburgs
Worte hätten wieder einmal gezeigt, daß unser Kampfes¬
wille um Recht und Wahrheit nicht gebrochen sei . Die
„G ermani a" wendet sich gegen die Ankündigung einiger
Blätter , daß die Rede Hindenburgs den Anfang einer
großen Aktion in der Kriegsschuldfrage darstellen würde
und gegen Auslegungen , die in der Rede des Reichspräsi¬
denten eine Korrektur der Haltung Stresemanns in Genf
sehen wollen . Zum Schluß ihrer Bemerkungen erklärt die
„Germania " : Wenn die Kriegsgegner so von der Gerechtig¬
keit ihrer Sache überzeugt sind, mögen sie endlich auf den
von Hindenburg wiederholten Vorschlag eingehen, den
ganzen Fragenkomplex durch einen wirklich neutralen Ge¬
richtshof untersuchen zu lassen. Die Ablehnung eines solchen
Vorschlages spricht nicht für ein reines Gewissen. Das
„Berliner Tageblatt" schließt sich dem Wunsche an,
der in den Worten liege , daß Deutschland bereit sei , sich un¬
parteiischen Richtern zu stellen. Reden , wie diejenige Hin¬
denburgs , seien, weil sie zuviel sagen sollen oder auch zu
weitgehend ausgelegt werden können, für das berechtigte
Streben nach unparteiischer Untersuchung nur erschwerend
und hinderlich. Der „Berliner Börsenkurier" stellt
fest , man werde dem Repräsentanten des ganzen deutschen
Volkes nicht verwehren können, seiner festen Ueberzeugung
Ausdruck zu geben, nachdem die Welt Woche um Woche die
Anklagen und Beschuldigungen des in der Kriegsschuldfrage
nicht ohne Grund so empfindlichen Herrn Poincars über
nicht ohne Grund so empfindlichenHerrn Poincars über sich
ergehen hübe lassen müssen. Der „Vorwärts " erklärt , die un-
Werde auf den Appell des Reichsoberhauptes mit einem
Achselzucken antworten . Ob mit einem solchen Erfolg dem
Ansehen Deutschlands gedient sei , sei eine Frage , auf die
diejenigen antworten mögen , die die Rede des General¬
feldmarschalls als eine große Tat feierten.

Mehr nationale Disziplin.
Berlin , 20. September.

Unter der Ueberschrtfi „Mehr nationale Disziplin " nimmt
die „Germania" noch einmal Stellung zur Tannenberg¬
rede Hindenburgs und beschäftigt sich dabei mit der Stellung
der Berliner Presse . Das Blatt betont u . a. , daß jede Wir¬
kung der Rede verpuffen müsse, wenn im Innern in dieser

Frage nicht eine geschlossene Front gebildet werde . Das sollte
doch um so leichter sein , als sachliche Disserenzen innerhalb
des deutschen Volkes darüber kaum beständen . Hindenburgs
gute Absicht solle man dadurch nicht zuschanden machen, daß
man die Kricgsschuldsrage und das ehrliche Bestreben nach
ihrer Lösung zum Gegenstand inner-politischen Haders mache.
Die Frage sei zu wichtig für das deutsche Volk , als daß man
sie zu parteipolitischem Hausgebrauch umbiegen dürfe . Recht
verstandenes nationales Interesse sollte lieber dafür sorgen,
daß eine Einheitsfront zustande komme. Dieses Ziel sei aber
schwerlich zu erreichen, wenn die Rechtspresse die ganze Aktion
über Gebühr aufbausche und sich zum Verdienst anrechne, und
die Linkspresse glaube , in der Rede Hindenburgs eine Schädi¬
gung unserer Außenpolitik erblicken zu müssen . Diese könne
höchstens dann eintreten , wenn sic fortführe , an den Worten
des Reichspräsidenten herumzudeutcln , und wenn sie den Ein¬
druck verstärke, als gäbe es ernste sachliche Meinungsverschie¬
denheiten in dieser Frage.

Hl
München , 19- September.

Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held hat an den Tannen-
Verg- Nationaldenkmal -Verein folgendes Telegramm abgesandt:
„Die bayerische StaatZregierung nimmt an der großen vater¬
ländischen Feier zum Gedenken der Schlacht bei Tannenberg be¬
geisterten Anteil . Möge das deutsche Rationaldenkmal im Osten
Wie das am Niederwald das deutsche Volk allezeit an die Helden¬
taten und die Opserfreudigkeit der Väter mahnen und mächtig
beitragen zur Erstarkung der deutschen Einheit , deutschen Lebens¬
mutes und deutscher Willenskraft ."

Hl
Brüssel, 19 . September.

Bei Kommentierung der Ansprache des Reichspräsidenten
von Hindenburg anläßlich der Einweihung des Tannenberg-
Denkmals spricht die sozialistische Zeitschrift „Le Peuple"
von Ausfällen des Reichspräsidenten, der nichts vergessen
urrd nichts hinzugelernt habe. Wenn Hindenburg sage, daß
Deutschland bereit sei , Rechenschaft vor einem unparteiischen
Schiedsgericht abzulegen, so sei zu fragen , ob nicht diese
Rede das Ergebnis deutschnationalistischer Manöver sei,
dazu bestimmt, Stresemann zu zwingen , seine Ansicht , daß
die Franktireur -Enquete inopportun sei , aufzugehen.

MtiomsMssigrsU «Zer- amsr-rkarrrtcksn
Lr -SZZSN.

Ein Sacco - Vanzetti - Z wischenfall.
Paris , 19 . September.

In der Eröffnungssitzung des Nationalkongresses der
amerikanischen Legion begrüßte namens der französischen
Regierung Pensionsminister Marin die Legionäre . In
seiner Rede, in der er auf die Waffenbrüderschaft zwischen
Frankreich und den Vereinigten Staaten hinwies und an
die großen Phasen des Weltkrieges erinnerte , fehlte es nicht
an versteckten Angriffen gegen Deutschland. So erklärte
Marin u . a. , Frankreich und die Vereinigten Staaten hätten
sich als die Diener der eminenten Gerechtigkeit gefühlt, die
frühere Verbrechen und Gewalttaten wieder gut machen
sollten. Die Legionäre seien die Diener der Justiz gewesen,
die nur vor Vollendung des Verbrechens der angegriffenen
Gerechtigkeit zu Hilfe gekommen seien. Frankreich und
Amerika hätten für die ganze Welt die Grundsätze der
Zivilisation verteidigt und für künftige loyale Achtung der
Verträge gekämpft. In einer Botschaft des Präsidenten
C o o l i d g e an die Legionäre heißt es ebenfalls , das ameri¬
kanische Expeditionskorps habe an der Seite der Franzosen
für das Ideal der Gerechtigkeit und der Freiheit gekämpft.
Die Botschaft spricht ferner von den freundschaftlichen Ban¬
den zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten und
der Aufgabe , diese zu befestigen.

Zu Beginn der Sitzung kam es zu einem Zwischenfall
insofern , als der Sekretär des Sacco -Vanzettt -Komitees,
dem es trotz strenger Kontrolle gelungen war , Einlaß in den
Sitzungssaal zu erhalten , in den Ruf ausbrach : „Es leben
Sacco und Bauzeit : ! " Der Sekretär wurde aus dem Saale
vertrieben und aus die Polizeiwache geführt.

in ZTöniKsbsi-g.
Königsberg , 19 . September.

Aus Anlaß des Besuches des Reichskanzlers und de?
Reichsinnenministers hatte die Stadt Königsberg für Mon¬
tagabend zu einem Abendessen nach der Stadthalle

'
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geladen, an dem die Spitzen der ostpreußischenBehördenundder Wirtschaft teilnahmen . Oberbürgermeister Dr . Loh¬me h c r begrüßte die Erschienenen und führte u. a . aus-Der Reichspräsident hat gestern feierlich erklärt, daß wirreinen Herzens das Schwert gezogen haben .
Ueber diese Erklärung hinaus betonen wir , daß das
Weichselland gegen jedes Völkerrecht und
gegen jede Abstimmung uns genommen
wordenist. So erkläre ich und weiß mich eins mit der
ganzen ostpreußischen Bevölkerung, daß wir niemals
dieses Unrecht anerkennen und auf dem Standpunkt stehenbleiben, daß dieses Land deutsch werden muß , wir es
deutsch gewesen ist.
Hierauf richtete der Oberpräsident der Provinz Ost,

Preußen , Dr . Siehr, herzliche Begrüßungsworte an dH
Erschienenen, Wobei er ebenfalls der schwierigen Lage Ost¬
preußens gedachte . Die Reise des Reichskanzlers, so erklärte
er weiter , biete jedoch eine Gewähr dafür , daß das Problem
Ostpreußen nunmehr ernsthaft angefaßt und im engsten Ein¬
vernehmen mit der preußischen Regierung behandelt werde.

Reichskanzler Dr . Marx
erwiderte in einer kurzen Ansprache. Er betonte, daß der
gestrige Tag der Einweihung des Tannenberg -Denkmals ihm
unvergänglich in Erinnerung bleiben werde, bilde er doch
vielleicht einen Wendepunkt in der Geschichte. Am
heutigen Abend wolle er noch einmal seinen festen Entschluß
kundtun, daß er gewillt sei , für Ostpreußen nach besten Kräf¬
ten im Rahmen des Möglichen zu wirken . Er habe die Uebei-
zeugung, daß Deutschland vorwärts komme und wieder in
der Welt zu großem Ansehen gelangen werde. Auch in den
innerpolitischen Verhältnissen sei ein Fortschritt zu verzeich¬
nen . Es habe sich zu einem großen Teil die Ueberzeugung
Bahn gebrochen, daß die Opposition ebenfalls staatserhal-
tend Mitwirken könne. Der Reichskanzler kam dann auf den
Reichspräsidenten von Hindenburg zu sprechen, wobei er
erklärte, daß dieser dem deutschen Volke von der Vorsehungin
die Gegenwart gestellt worden sei als leuchtendes Vorbild.
Er könne über die Tüchtigkeit des Reichspräsidenten als kun¬
diger Zeuge sprechen. Im weiteren Verlauf seiner Aus¬
führungen betonte der Kanzler noch einmal , daß er alle seine
Kräfte dafür einsetzen Werde , daß das Reichskabinett sich mit
der Ostpreußensrage beschäftige; hoffentlich könnten nunmehr
bald den Worten auch die Taten folgen . Für Deutschland
würde es einen unersetzlichen Verlust bedeuten, wenn Ost¬
preußen nicht mehr zum Reich gehören würde . Die Ost¬
preußenfrage , so schloß der Kanzler , müsse zu einer nationa¬
len Frage werden.

Genf, 19 . September.
Der Völkerbundsrat hat heute nachmittag nach lang¬

wieriger Debatte und fast zweitägigen Verhandlungen die
Entscheidung über den ungarisch-rumänischen Streitfall aus
den Dezember vertagt . Auf Vorschlag des Ratsprästdenten
Villegas wurden ohne Abstimmung die allgemeinen
juristischen Empfehlungen des Gutachtens des Ratskomitees
angenommen und die beiden streitenden Parteien aufgefor¬
dert , auf Grund dieser Empfehlungen die Verhandlungen zur
Herbeiführung einer Einigung wieder auszunehmen. Die
beiden Regierungen sollen bis zur Dezembertagung des
Rates ihre Stellungnahme auf Grund des Gutachtens dem

Wiener Saisonbeginn.
Von

Heinrich B . Kranz.
Die ersten regnerischen Herbsttage stellen sich ein ; mit

ihnen sind sie alle wieder da , die den Sommer über , oder
wenigstens ein paar Wochen in der Ferne weilten . Man
merkt es ihnen an , daß sie vom „Lande " kommen: Braun¬
gebrannte Nacken und Arme, hellere Augen , eine entspannte
Stirn und viel, viel träumerisches Nachgcnießen. Doch alle
Herrlichkeit hat ein Ende . Hier aber geht cs neuen Herrlich¬
keiten entgegen . Die wenigsten sind daher unzufrieden , daß
sie wieder da sind.

Diesen Sommer , den ersten nach einer Reihe von
Jahren , hat der Wiener in seinem eigenen Lande verbracht.
Mancher zum überhaupt ersten Male . Vorher war ja der
Krieg gewesen und nachher gab es zwei schlechte Jahre , da
blieb mancher zwar lieber zu Hause. Dann aber kam die
allgemeine Entwertung des Geldes , einmal in Italien,
dann in Deutschland, dann wieder in Frankreich, und jeder
hatte die seltene, kostbare Gelegenheit benutzt, recht viel von
der großen Welt und ihren Wundern kennen zu lernen.
Diesmal nun war jedoch der österreichische Schilling Sieger
über alle fremde Valuten geblieben : in der Heimat konnte
man sich am billigsten erholen . Man schob daher alle exo¬
tischen Wünsche beiseite, hob sie für das nächste Jahr auf —
vielleicht kann man dann nach England oder Aegypten —
und studierte den Austria -Fahrplan.

So ist den meisten Wienern der Zauber der Alpen, die
stille Anmut der Kärntner Seen , der frische Duft von Wäl¬
dern und Wiesen in Steiermark Neuland gewesen, und mit
kindlichem Vergnügen fuhr man aus Entdeckungen hinaus.
Man kam auf seine Kosten. Oesterreich ist von seinen Wie¬
nern tatsächlich entdeckt worden . Beinahe von allen . Nur
einige wenige Snobs , die ja nicht anders können, gingen
in fremde Seebäder , nach Dcauville oder Venedig , manche
vielleicht auch an die dalmatinische Küste , die aber leider
jeden Komfort des modernen Reisenden vermissen läßt.

Auch die vielen Fremden , die in Scharen nach Oester¬
reich kamen, fühlten sich recht Wohl im Land der mäßigen
Preise . Vor allem waren es Deutsche , die man in allen
Kurorten , Gebirgshotels , Sommerfrischen und Seeplätzen
antraf . Sie wurden nicht müde, österreichische Anmut , öster¬
reichische Gemütlichkeit, österreichische Küche und — öster¬
reichische Schlamperei im Munde zu führen . Man ließ sich
gern beloben und auch belehren — es wird ja doch nie an¬
ders ! und fühlte sich recht als Hausherr , der einen lieben,
langvermißten Gast empfangen und bewirten darf.

Aus Salzburg und Pörtschach, aus Kitzbühel und
Gastein, aus Gmunden und vom Semmering strömen nun
die vielen Fremden zugleich mit den Wienern in die Groß¬
stadt zurück — alle ein wenig müde vom langen Nichtstun,
ein wenig satt der Hotelzimmer und Gasthausküchen, ein
wenig ausgehungert nach Leben und Betrieb . Und schon
ertönen die unhörbaren Klingelzeichen. Der Vorhang geht
in die Höhe, das Spiel kann beginnen : Es heißt — Saison!

Ueberall spürt man Erwartung und Hoffnung , sieht
Geschäftigkeitund selbst Fleiß . Die Herbstmesse hat den An¬
fang gemacht. Sie ist die bestbesuchte seit Jahren , die reich¬
haltigste und interessanteste, die je zu sehen war . Daher
überall freudige Mienen . Das Geld rollt , die Geschäftsleute
schmunzeln, die Angestellten atmen beruhigt auf.

In langen Kolonnen rasen die Autos durch die ge¬
schmückten Straßen . In den Theatern funkeln nach langem
Sommerschlaf Lichter, tönt Lärm , große Plakate überschreien
einander in fetten Anpreisungen . Schon wurde die erste
Ausstellung eröffnet diesmal eine englische ; gleichzeitig
tagen einige Kongresse, Reden und Redner erblühen neu.
In den großen Hotels , aber auch in den meisten Cafes,
tanzt man bereits , natürlich nicht nur am Abend , sondern
auch nachmittags ; schöne Frauen führen mit noch um eine
Nuance kürzeren Röcken die neue Linie spazieren. Ueberall,
im Wurstelprater und beim Heurigen , ist zu Wenig Platz.
Man kann nicht alle zugleich aufnchmen , die wieder heim¬
gefunden haben bzw. die herkamen, weil sie einmal lustig
sein und lachen wollen — da sie ja doch in Wien sind.

Die Stadt weiß , daß sie jedes Jahr aufs neue einen
erbitterten Kampf zu führen hat . Sie ist wie eine Schöne,
die Angst hat , dem Manne nicht mehr zu gefallen, der von
einer Reise zurückkommt, wo er vielleicht andere Frauen ge¬
sehen hat . Sie hat daher in aller Heimlichkeit Toiletten-
ktinstc angewendct und so , in überaus großer Umrahmung,
mit Zierrat und Schmuck behängt , breitet sic den Heimkeh¬
renden die Arme entgegen : Die Häuser sind neu verputzt,
glänzen vom First bis zum Boden , die Straßen waren auf¬
gerissen, nun sind ihre heimlichen Wunden geheilt, die Kinos
haben die Ruhepause benutzt, um ein neues , strahlendes
Gewand anzulegen , die großen , vielen Kaffeehäuser sind
noch prunkender und farbenprächtiger geworden und wett¬
eifern in origineller Wandbemalung . Das Neueste ist:
jeden Raum in einen andern Farbton zu tauchen. Es gibt
einen grünen Salon , einen roten , einen blauen und einen
gelben. Und schon sitzt auch alles hinter seiner Zeitung , vor
sich die Melange mit recht viel zuckrigem Schlagobers — ach,
man hat ihn doch nirgends so auf der Zunge zergehen lassen
können, wie hier ! — , oder man gruppiert sich in den kleinen,
braungetäfelten Spielsalons um die Kartentische.

Rummy ist Trumpf . Ein harmloses , leichtes, beinahe
einschläferndes Spiel , dessen Siegeszug man nicht recht be¬
greifen kann. Schon beginnen auch die Damen , sich ein
wenig zurückzuziehen. Aber nicht, um ihre Leidenschaftfür
Karten in einem andern Spiel auszulösen . Nein , man sieht
sie dasitzcn, den Blick züchtig aus den Schoß gesenkt — was
soll das nun wieder bedeuten ? ! Ach , es ist die neueste Laune
der schönen Wienerin , ihre neueste Kaprize — nicht nach
Kreuzworträtsel , Mah -Jongg , Bridge und Rummy ; es ist
etwas ganz anderes , etwas , was neue , ehrbarere Zeiten
erhoffen läßt , es ist — Handarbeit ! Solide , mühevolle,
künstlerische Handarbeit : Gobelinstickerei! Und so Wird
man in diesem Winter am Arm der Wienerin wunderbar
bunte , unerhört farbige Handtäschchen bewundern dürfen
alles eigene, mit der Muße vieler Wochen erkaufte Arbeit.
Die schönen , untermalten Augen werden dann ja wohl dar¬
unter gelitten haben , aber — es ist eben die neueste Mode.

Am fleißigsten wird in den Theatern gearbeitet . Fun!
neue Operetten , eine ganz große Revue , die alles Dage¬
wesene übertreffen soll, drei neue Kleinkunstbühnen — diese-,
Genre hat in den letzten Jahren gänzlich gefehlt. Man
spielt zwar noch Tennis , im Stadtpark und draußen »n
Wienerwald , man geht auch an wärmeren Tagen noch an
die Donau — der Wiener hat nun einmal eine Sehnsucht
nach Wasser und Lust — , aber die ersten Premieren sind da,
schon sind die Theater wieder voll, Konzertankündigungen
entführen den Geist in eine andere Welt , man holt den
Smoking aus dem Kasten, das Leben geht wieder von
neuem an : Saisonbeginn!

Das erste antike Holzmöbel entdeckt. Unter den neueste»
Entdeckungen , die bei den Ausgrabungen in der „Straße dp,
Ueberflusses " zu Pompeji gemacht wurden , befindet sich ^
einzigartiger Fund , nämlich ein hölzerner Kleider-
schrank, bas erste hölzerne Möbelstück des Altertums,
man in guter Erhaltung ans Licht gebracht hat . Dieser 2-M-
jährige Kleiderschrank stand an die Mauer des Atriums cttics
Hauses gelehnt . Außerdem fand man eine Apollo -Statuer
im archaischen Stil , die von großem künstlerischen Wert m
und einen silbernen Becher , der mit Tritomen und Rercwe
in erhabener Arbeit geziert ist. ,

Abgctlitzt . Ein junger Mann , der sich entschlossen hatte, eu
jungen Dame das große Geständnis abzulegen , war übcrzcun-
daß ein Paar Worte genügen würden , ihm sein Glück zu
Er wußte nur nicht recht , wie er es anfangen sollte ? SchlttN
kam ihm ein Gedanke. Er ging zu der Geliebten , ZEc m
einen Ring und sagte : „Meine Liebe zu Ihnen ist gleich
Ringe — sic hat kein Ende ." Die junge Dame sah siw ^
Ring genau an , dann gab sie ihn zurück : „Meine ,
Ihnen, " sagte sie , „gleicht auch diesem Ringe sie hat
Anfang .*
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Mncralsekretär des Völkerbundes zur Weiterleitung an
sämtliche Mitglieder des Rates übermitteln . Der Rat wird
dann auf seiner Dezembertagung die Weiterbehandlung
dieses Falles ausnehmen. Chambcrlain , der sein Amt als
Berichterstatterin der Sitzung niederlegte, wurde einstimmig
aufgefordert, sein Amt weiter zu behalten , wozu er sich bereit
erklärte.

Die Sitzung wurde hieraus geschlossen.

Genf, 19 . September.
Im Abrüstungsausschuß der Vollversammlung brachte

heute der deutsche Delegierte Gras Bernstorff einen Ent-
schließimgscntnmrs ein, wonach die Vollversammlung den
Völlerbundsrat ausfordcrn soll , der vorbereitenden Ab-
rüstuugskommiffion neue Richtlinien zu geben. Die
Abrüstungskommiffion soll vom Rat aufgefordert werden,
ihre Arbeiten weiter sortzusetzen und bis zum Beginn des
neuen Jahres ein Programm für die endgültige Welt-
MüstungSkonserenz au? der Basis der gegenwärtigen
Sicherhertsgrundlagen auszuarbeiten . Die Abrüstungs¬
konferenz selbst soll dann noch vor dem Zusammentritt der
nächsten Vollversammlung des Völkerbundes im September
1938 einberufen werden.

Zur Begründung seines Antrages gab Graf Bernstorff
eine längere Erklärung ab, in der es u . a. heißt:

Für die Abrüstung, den dritten und meiner Ansicht nach
diel wichtigeren Punkt der Trilogie ist dagegen bisher prak¬
tisch noch nichts erreicht. Auf diesen Punkt müssen wir daher
unsere Bemühungen konzentieren. Einem weiteren Ausbau
der Sicherheit und der Schiedsgerichtsbarkeit stehen wir aber
in keiner Weise ablehnend gegenüber.

Wir sind bereit, in dem gleichen positiven Geist diejenigen
Gedanken , die in dem Entschließungsantrag Paul - Boncours

' enthalten sind , zu diskutieren. Man darf sich aber nicht
in Widerspruch setzen zu der Basis , auf der die Vollversamm¬
lung von 1926 eine Abrüstungskonferenz gewünscht hat . Es
muß klar unterschieden werden zwischen

1 . Abrüstung auf der Basis des hohen aktuellen Standes
der Sicherheit und

2. Förderung des Problems der Schiedsgerichtsbarkeit
und Sicherheit über den heutigen Stand hinaus.

Wir können nicht mit der allgemeinen Abrüstungskon¬
ferenz warten , bis wir eine absolute Sicherheit geschaffen
haben , sonst würden beide Bestrebungen sich behindern und
praktische Ergebnisse nicht zustande kommen. Abrüstung und
Sicherheit müßten sich gegenseitig befruchten, dürften sich
aber nicht einseitig hindernd im Wege stehen.

In der vorbereitenden Abrüstungskommission sind wir
uns auch stets darüber klar gewesen, daß es nicht Aufgabe
dieser Kommission sein kann, zur Förderung der Sicherheit
und der Schiedsgerichtsbarkeit anders als durch Abrüstung
beizutragen.

Der polnische Antrag angenömmen.
Gens , 19. September.

Der Abrüstungsausschußder .Vollversammlungnahm heute
auf Antrag des Grasen Berustorsf den von der polnischen Regie¬
rung in der Vollversammlung Angebrachten Entschttetzungsantrag
ohne Debatte einstimmig an, und zwar in der von den
Juristen, im Laufe der vorige »: Woche ausgsarbeiteten Form. Der
polnische Resolutionsantrag, der nunmehr der Vollversammlung
zugehcn wird und dem die Locarno-Mächte bereits zugestimmt
hatten, erklärt bekanntlich , daß jeder Angriffskrieg verboten ist und
bleibt, und daß :m Falle internationaler Konflikte alle fried¬
liche!: Mittel zur Beilegung angewandt werden sollen . Die Kom¬
mission beschloß ferner die Einsetzung eines 14glicdrigen Unter¬
ausschusses, dem der Resolutionsantrag von Paul - Boncour
zur Prüfung überwiesen wird. Dem Ausschuß gehören Graf
Bernstorff und Paul -Boncour an.

! jHaeMr'AA LLi Aoincsi 'ss riSNskter«
KstLI 'SÄS.

Paris , 19 . September.
Die gestrige Rede PomcarLs vor den amerikanischenLe¬

gionären , die von dem größten Teil der französischen Presse
nur in stark gemilderten und abgeschwächterAusmachung ge¬
bracht worden ist , enthält noch einige Erklärungen , die für
Poincarss politischeEinstellung gegenüber Deutschland nicht
ohne Interesse sind . Nachdem er die angebliche Verletzung
der belgischen Neutralität durch Deutschland zu Beginn des
Krieges geschildert hatte , fuhr Poincars fort : In seinem
Ho ch mnt s w a h n s i n n zögerte Deutschland nicht, auch
die große amerikanische Republik anzugreifen . Seit 1915
bekennen die Vereinigten Staaten die Hand der Zentral¬
mächte zu spüren , die eine Reihe von Attentaten in den die
Alliierten mit Kriegsmaterial versorgenden amerikanischen
Fabriken organisierten . Verdächtige Agenten versuchten
Streikbewegungen hcrvorzurufen , Explosionen und Feuer¬
schäden zu verursachen. Am stärksten aber empörte die öffent¬
liche Meinung der Mißbrauch , der mit dem Untersee¬
bootkrieg getrieben wurde.

Wie groß war die Friedensliebe der Vereinigten Staa¬
ten, daß sie trotz all dieser Missetaten sich immer noch mit
gewundenen Erklärungen und leeren Versprechungen be¬
gnügten . Poincarck erinnert weiter an die feindlichen Akte
Deutschlands bis zu dem Tage , an dem Präsident Wilson
alle Krieg führenden Staaten nach ihren Kriegszielen be¬
fragt und hierbei festgestellt habe, daß die Reichsregierung
sich der Beantwortung entzöge und ihre Zuflucht zu Zwei¬
deutigkeiten nehme. Deutschland habe hierbei die Maske ab¬
geworfen und kundgetan, daß es ohne Bedenken die U -Boot-
Angriffe fortsetzen wolle. PoincarS schloß diesen Teil seiner
Ausführungen mit der Erklärung , daß Deutschland durch
die Methoden seines U -Boot -Krieges die Neutralität ver¬
letzt habe . Daher hätten die Vereinigten Staaten erkannt,
daß es ihre Pflicht sei , a,l der Seite der Allierten zum Heil
der freien Völker zu kämpfen.

LeLrLe K.AÄßs» eMNKgsR.
Die Pariser Legionärs -Tagung und die kommunistischen

Gegenkundgebungen.
Paris , 20. September.

Der Aufmarsch der amerikanischen Legionäre und die
Feierlichkeitenam gestrigen Abend sind unter starker Beteili¬
gung der Pariser Bevölkerung ohne Zwischenfälle verlausen.
Auch die von den Kommunisten in der Pariser Vorstadt Chichy
veranstalteten Kundgebungen verliefen verhältnismäßig ruhig.
Etwa 18 000 Kommunisten, z . T . in Khaki gekleidet , marschier¬
ten vor den ausgestellten Bildern Saccos und Vanzettis vor¬
über. Zwei kleinere Zwischenfällesind bekannt geworden; an
einer Stelle wurde ein Revolverschutz auf ein Geschästslokal
abgegeben , dessen Inhaber die amerikanische Flagge gehißt
hatte ; gegen Abend versuchten Demonstranten, an einer anderen
Stelle eine amerikanische Flagge von einem Fenster herunter¬
zuholen, wurden aber von der Polizei daran gehindert. Fest¬
nahmen sind nicht vorgenommen worden.

Die irischen Landtagswahlen.
London, 20. September.

Nach dem neuesten Zählungsergebnis hat die Regierungs-
gruppe bei der Landtagswahl 72 Mandate errungen gegenüber
20 der Opposition. Die Ergebnisse aus 10 Wahlkreisen stehen
noch aus.

General Reinhardt geht.
Wie die „ Vossische Zeitung" aus Stuttgart meldet, hat

General Reinhardt, der Oberbefehlshaber des Gruppen¬
kommandos II, Kassel , sein Abschiedsgesuch eingereicht . Da der
Reichswehrminister zurzeit von Berlin abwesend sei und auch
dem Reichspräsidentendas Abschiedsgesuch noch nicht habe vor¬
gelegt werden können , sei eine endgültige Entscheidung noch
nicht gefallen. Es sei jedoch anzunehmen, daß das Abschieds¬
gesuch genehmigt werden würde.

Vom
Auto - Unglück bei Wunstorf.

Die ReichsbahndirektionHannover teilt mit : Gestern gegen
14.30 Uhr überfuhr der I>-Zug der Strecke Bremen — Wun¬
storf kurz vor Wunstorf einen Personenkraftwagen, von dessen
Insassen drei getötet und zwei schwer verletzt wurden. Alle Ge¬
töteten und Verletzten stammen aus Hannover-Linden.

Todesfahrt eines Bürgermeisters.
Auf der Heimfahrt von der oberschlcsischen Städtctagung

in Neustadt verunglückte zwischen Krawarn und Machau der
Bürgermeister Ellen dt von Ratibor tödlich . Das von
dem Bürgermeister selbst gesteuerte Auto geriet aus der Fahrt¬
richtung und stietz gegen einen Baum . Der Bürgermeister
hatte nach einer Wespe geschlagen , die ihn belästigte. Sowohl
er als auch sein Chauffeur erlitten nur leichte Verletzungen.
Dem Bürgermeister schlang sich aber seine goldene Uhrketts
um den Hals , ehe Hilfe kam , war er erstickt.

Ein Juwelengcschäft in Berlin ausgeplündert.
Nach den Abendblättern wurde gestern am Hellen Tage ein

Einbruch in ein Juweliergeschäst in der Friedrichstraße verübt.
Mittels Nachschlüssel verschafften sich die Einbrecher Eingang
in ein daneben liegendes Lotteriegeschäft. Hier durchbrachen
sie die Zwischenwand, gelangten so in den Verkaufsraum des
Juweliers und raubten fast die gesamte Schaufensterauslage
im Werte von insgesamt 75 000 Eine 'Spur der Diebe hat
man bisher noch nicht aussinden.können.

Handels - Spionage.
Ermittelungen der Kriminalpolizei über das Abhanden¬

kommen von Plänen und Konstruktionszeichnun¬
gen bei der S . K . F . Norm« G . m . b. H ., Kugellagerfabrik in
Stuttgart , haben zu einer Haussuchung bei dem Riebewerk
A .-G . für Kugellagerund Rollenlager in Berlin-Weitzenses ge¬
führt . Es wurden Zeichnungen und Berechnungen der Stutt¬
garter Firma entdeckt und beschlagnahmt. Die vorgenornmene
Haussuchung führte zur Verhaftung eines Betriebsleiters,
eines Werkmeisters und eines Werkzeugmachers. Sie haben
früher in der Stuttgarter Firma gearbeitet und sollen die
Pläne zum Teil selbst mitgebracht und zum Teil über die
Schweiz besorgt haben. Im Riebewerk wurden die Durch¬
suchungen fortgesetzt . In Stuttgart selbst sind in dieser An¬
gelegenheit bisher fünf Personen verhaftet worden.

Ein weiterer Sieg Dr. Peltzcrs in Paris.
Am zweiten Tage der internationalen Leichtathletik -Wett¬

kämpfe im Stadion Colombes bei Paris gelang es Dr. Peltzer,
den französischen Meister Martin über die Strecke von 400 Metern
abermals einwandfrei zu besiegen . Er gewann das Rennen sicher
in 48,8 vor Martin und Feger.

Die Einäscherung Jsadora Duncans.
Gestern vormittag wurde in Paris die Leiche der JsadoraDuncan eingeäschert . Der Sarg ruhte auf dem Teppich , auf dem

Jsadora Duncan das letztem«! getanzt hatte. Dem Sarge folgtender Bruder der Verstorbenen und die Schüler der Duncan-Schulc,
in Sandalen und Tunika gekleidet. Der Trauerfcter wohnten
ferner zahlreiche Freunds der Künstlerin bei . Während der Ein¬
äscherung wurde einem Wunsche der Künstlerin gemäß das
Bachsche „ Concerto" in D -Dur gespielt.

Eapablanca von Aljechin in der ersten Partie geschlagen.
Die erste Partie im Kampf um die Schach-Weltmeisterschaftin Buenos Aires wurde von Aljechin gegen Eapablanca ge¬wonnen.

Zigeunerkrieg bei Debreczin.
In einem großen Zigeunerlager bei Debreczin kam es zueiner wahren Schlacht , weil die 16jährige schöne Zigeunerin

Piri Laktos von einem Zigeunerburschen gewaltsam geküßt
Wurde . Das Zigeunerlager teilte sich in zwei Parteien , dis fich-mit Revolvern, Dolchen und anderen Waffen überfielen. Eine
ganze Gendarmeriekompanie mutzte ausrücken , um die Kämpfer
zu trennen und zu verhaften. Das Ergebnis der Rauferei waren
drei Tote und zahlreiche Schwerverletzte. Die
Gendarmerie nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt über die
Zeitschrift „Der Schünemann-Monat" Ser.

Dis Begegnung.
, Von

Par Lagerkvist.
Pär Lagerkvist ist der bedeutendste Dichter

der jungen Generation in Schweden . 1891 geboren,
konnte er schon mit 34 Jahren eine Auswahl aus
seinen Wcricn herausgeben. Dis nachfolgende Er¬
zählung ist seinen Schlimmen Geschichten
entnommen , die demnächst in deutscher Ausgabe er¬
scheinen werden.

Kennst du meine Geliebte? Nein , das kannst du nicht,
ich kenne sie ja selbst auch nicht. Ich weiß nur , wer sie ist.
Ich weiß alles von ihr : rote ihr Wesen ist , ihr Herz, ihre
Aebe . Ich weiß , wie sie lächelt, wenn sie traurig ist , wenn
sie fröhlich ist . Ich kenne ihr volles , hellblondes Haar . Ich
kenne ihre Augen, ihren Mund , der zart ist und geschlossen,
alles kenne ich. Ich habe sie nur noch nicht gesehen . Aber
ich habe ihr Bild , das trage ich immer bei mir . Und wenn
ich ihr begegnete, würde ich sie sofort wiedererkmnen.

Mehrmals habe ich schon geglaubt , ich hätte sie gesun¬
den . Dann bin ich hingceilt , mn ihre Hände zu fassen und
M flüstern: Geliebte, bist du cs ? Ja , du bist cs. Im letzten
Augenblick aber bemerkte ich, daß ich mich geirrt hatte . Es
ll'ar eitle andere gewesen, eine, die ihr schr ähnlich sah , viel¬
leicht eine Schwester von ihr , aber nicht sie.

Warum ich sic nicht finde ? Das will ich dir sagen.
Erst «her will ich dir erzählen, wie ich ihr Bild bekommen
habe.

Es war zu einer Zeit , wo ich viel gelitten hatte . Alles
kvar öde in mir . lind um mich die Welt war leer, nicht für
mich da , sic war ausgelöscht,, es war nichts da . Weißt du,
kvie cs ist , die Einsamkeit zu fühlen , die Leere wie eine
Wüste ringsum ? Wenn man das Leben so inbrünstig liebt.

Da geschah es eines Nachts, das; ich Fieber hafte und
iüich an das geliebte Leben klammerte, flehend, daß cs sich
Heiner erbarmen möge. Ich sah es vordberstürmen , Bild
i-uf Bild , sah es entfliehen vor mir , der ich hilflos danach
s» greifen suchte . Endlich sank ich erschöpfthin , und ich muß
^»geschlafen sein. Ms ich dann wieder auswachte, fühlte
ich eine seltsame Ruhe , wie ich sw Vorher nie gefühlt hatte.
Cch begriff nicht , woher cs kommen konnte. Ich sah mich
um . Ich bemerkte, daß zwischen meine gefalteten Hände
em Bild gesteckt war . Es war das Bild von ihr.

Wie es dahin kam ? Ich weiß es nicht . Aber ich hic. t
in meiner Hand , und ihr offener fragender Blick begeg¬

nete dem meinen . Um ihr Haar stand ein verklärtes Licht,
das in ihm flimmerte . Ihre Augen strahlten , ernst und doch

freimütig . Ihr Mund sah aus , als ob er auf mich gewartet
habe.

^
Ich drückte das Bild in der Hand , meine Brust hob sich

vor Freude . Ich wagte kaum zu glauben , daß es wahr sei,
was ich sah. Scheu strich ich über ihr liebliches Haar . Da
lächelte sie mich an . Gleich darauf wurde das Lächeln ernst,
fast traurig . So erschien sie mir am allerschönsten, am aller-
lieblichsten. Ich zog sie an mich und küßte ihre Augen, ihren
Mund.

Von dem Augenblick an war alles anders . Ich hatte
neuen Mut , ich sah die Welt wieder, sie lag in strahlender
Fülle um mich wie nie zuvor, war ' nur meinetwegen da,
meinet- und ihretwegen . Ich wußte , wir würden uns hier
in dieser Welt begegnen, und alles würde verklärt sein, weil
wir einander hier liebten . -

Warum habe ich sie noch nicht getroffen ? Ich glaube,
ich kann es dir sagen. Ich glaube , wir dürfen uns nicht
gleich treffen, man muß auf eine so große Freude warten,
warten und immer wieder warten , damit man sie demütig
entgegenuimmt . Das , was uns erlösen soll , uns das ganze
Leben, die ganze Welt geben — alles was ist : darauf müssen
wir glücklich und demütig warten.

Wo sie ist , nein , das weiß ich ja nicht. Aber ich weiß,
daß sie sich sehnt, wie ich mich sehne. Ich weiß , daß sie ebenso
sucht wie ich. Wir können einander nur noch nicht finden.
Es gibt ja so viel Menschen in der Welt, und alles ist so
groß . Aber einmal wird es geschehen . .

Wie ist alles auf Erden so süß für den, der liebt . -
Ich bin ihr begegnet!
Schließt euch , Blumen , daß ich euch nicht mehr zu sehen

brauche. Verstumme Wind , daß ich dir nicht mehr zu lauschen
brauche. Hilf mir , Tod , das; ich nicht -mehr hier zu leben
brauche. Ich bin ihr begegnet. Was soll ich noch Weiter
leben?

Sie kam des Wegs daher , sah sich so jung und fragend
um . Sie ging still , das Abcndlicht umstrahlte ihr Haar
und ihren Fuß beim Schreiten . Schon von weitem sah ich,
daß sie es war , meine Geliebte, sie war es ! Mein Herz
schlug laut . Ich blieb stehen , als sähe ich ein Traumbild . Da
sah sie auch mich ; sic erkannte mich wieder , kam mir ent¬
gegen. Sie lächelte, ihre Augen strahlten , ihr Mund war
halb geöffnet, als wollte sie meinen Namen flüstern. Ich er¬
griff ihre Hand . . .

Da wurde ihr Gesicht mit einemmal tief betrübt . Sie
lächelte traurig , das Lachen , das mir am allerliebsten war.
Sanft zog sie die Hand zurück und flüsterte leise : Du bist cs
ja nicht. Und still, mit gesenktem Kopf, ging sie in den
Abend hinein.

(Autorisierte Ucbertragnng von Heinrich Gocbcl .) -

Welt , Kunst und Wissen.
50 Jahre Hamburger Kunstgewerbemuseum. Am 25. Sep¬

tember feiert das Hambmgische Museum für Kunst und Ge¬
werbe sein Mähriges Bestehen . Diese großartige Sammlung,
die vielfach für die Ausgestaltung ähnlicher Anstalten vorbild¬
lich geworden ist, verdankt ihre Entstehung dem zielbewusstenWillen und Streben eines einzigen Mannes : Justus Brint-
mann. Alfred Rohde erzählt im „ Kunstwanderer" von den
Schwierigkeiten, die dieser Pionier eines neuen Gedankens zuüberwinden hatte, bevor es zur Gründung kam . 1866 ver¬
öffentlichte der Vterundzwanzigjährige einen Aufsatz Wer die
Ziele und Vorteile eines Kunstgewerbe-MuseumS, das für
Hamburg von besonderer Wichtigkeit sein würde. Aber er fandmit seiner Anregung kein Echo . Darauf gründete er eine Kom¬
mission „zur Beschaffung eines gewerblichen Museums aus
privaten Mitteln "

, die 1869 einen neuen Aufruf erließ. Nun
kam einiges Geld zusammen, und aus diesen Mitteln wurdeals „ Keimzelle " eine — blaugrünglasierte SLvres-Bowle ge¬
kauft , deren Beschriftungszettel noch heute von dieser Erst-
anschasfung berichtet . Nachdem 18/4 die Sammlung in gemie¬teten Räumen untcrgebracht wsrden war , konnte sie am 25.
September 1877 das Gebäude am Steintorplatz beziehen , indem sie sich noch heute befindet.

Ueber 7000 Mark für eine Orchidee . Drei unscheinbaraus¬
sehende Pflanzen mit langen blaßgrünen Blättern wurden die¬
ser Tage in London für die Summe von 16 900 Mark verkauft
Diese Pflanzen , die in nichts die Aufmerksamkeitdes Laien
erregen würden, waren Exemplare einer sehr seltenen und kost¬baren Orchidee , des Odontoglossum Purpur -Kaiser, die das
schönste Odontoglossum sein soll , das bisher je erzielt wurde.Es sind Züchtungen des verstorbenen OrchideenzüchtersH . T
Pitt zu Rotzlyn , der die letzten Jahre seines Lebens daraufverwendet hat. Die eine dieser Pflanzen brachte 7140 Mark, die
zweite 6500 Mark und die dritte 5260 Mark. Die Orchidee
„Purpur -Kaiser" trägt Blüten , die mehr als 6 Zoll im Durch¬
messer haben und von einer überaus leuchtenden purpur¬braunen Farbe sind , mit einer Weißen Schattierung an denRändern und mit weiß und gelben Zeichen an den Lippen.Ein Raffael für 8 Marl . Ein Bilderfund , der in Eng¬land das grösste Aufsehen erregt, ist ein Gemälde, das einLondoner Tierarzt bei einem Ausverkauf für 8 Marl erstandWie im „ Kunstwanderer" berichtet wird , erwies dieses Bild
sich bei einer vorläufigen Restaurierung als von überraschen¬der Schönheit. Man vermutet, daß es sich hier um das ab¬
handengekommeneOriginal von Raffaels „ Madonna mit dem
schlafenden Kind und St . Johann " handelt. Vergleiche mit
den: im Besitz des Herzogs von Westminster befindlichen Ge¬mälde des gleichen Motivs zeigen zwar Abweichungen, dieaber nicht gegen die Echtheit des Fundes sprechen.

Ein neuer Botticelli. Das Museum in Detroit hat einenbisher unbekannten Botticelli erworben. Nach einer Meldungdes „ Cicerone" ist es ein Brustbild des wiedcrauserstandencnChristus in segnender Haltung, das mit einem Werk im Mu¬
seum von Bergamo viel Aehnlichkeit aufweist.
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,̂ir hatten Gelegenheit , grobe Unterpreisposten allerbester Qualitäts-
Ware , teils mit kleinen , kaum sichtbaren Bleichfehlern ganz außer¬
ordentlich billig zu erwerben , welche wir auch ebenso billig zum Verkauf

stellen . — Unsere sämtlichen Preise stammen noch aus unseren groben , vor der
Preissteigerung getätigten Konzern -Abschlüssen, stellen also die denkbar günstigste

Einkaufs -Gelegenheit dar.

Um allen unseren Kunden noch Gelegenheit zu geben , diese Vorteile auszunützen , legen wir
jetzt gekaufte Waren gegen Anzahlung bis zum 1 . Oktober d . I . gern zurück.

BssoNtzere Ge !ege«hTiL
Ein Posten >S Ltzk
Bettuch - Halbleinen und Haustuch 8

140/160 ein breit , nur beste Quali - 8
taten . . Meter 1 .95 1 .45

Besondere Gelegenheit >
Ein Untervreisposten Mf"
Kiffenbezüge aus In kräftigen Wäsche- WiH

tuchen , teils mit hübscher Stickerei FaIL
. Stück 3 .95 2 .50 1 .75 *

---------- Besondere Gelegenheit —
Grobe Posten H iIÜ?
Bettbezüge und Ueberschlaglaken aus K FkH

kräftigen Wäschetuchen od. In Damast tL / . «D
. Stück 6 .50 5 .90 4 .90

Besondere Gelegenheit
Ein Posten H Ld
Bett -Inletts in 80 , 130 , 140, 160 om Z EkK

breit , nur langjährig erprobt . Qua - k s8»
liiäten Meter 5 .50 3 .75 3 .95 1.95

Besondere Gelegenheit-
Ein Bosten
Bettdamast , gestreift und neueste

Blumenmuster , 140/160 em breit . .
. Meter 3 .45 1 .95

------ ----- Besondere Gelegenheit
Ein Untervreisposten Damen - Leib-
wäsche . tetls mit kleinen , kaum sichtbaren

Bleichfehlern , darunt . eleg . Einzelteile
Stück Serie I 3 .45 , Serie li 1 .95,
Serie 711 1 .35 . Serie IV

Besondere Gelegenheit
Große Posten
Tischtücher bis 225 cm lang , in Rein¬

leinen , Halbleinen , Mako.
. . . . Stück 5 .90 4 .75 3 .95

Besondere Gelegenheit -
Grobe Pötten
Hauskleiderstoffe in neuesten Mustern

Meter : Serie I 1 .30, Serie II 1 .15.
Serie III
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intsesLsiset sieb im unsere Lcbsufsnstsi '-/1us !sgsn Ltaustr.

KZI N » MW MWM M ram Mstig
1 . Ose klein im filorgsnsii ^ ug

Oer fflsn- im LinslZenLnrilg
3 . vsn i-isni beim Sport
4 . Oer t-Senn im EessüsckisftLsnrug

disvs dledsüs iloebwertigs Ltofis — Euts ffaLkorm

A.L. 8MÄ5L8MA

MM
!k.
Wer ert . Unterr.

i . Mandolinenspicl?
Angebt , erbeten un¬
ter N N 100 an Fil.
Nadorst . Straße 128.

Die ganze Woche

UMS HMM
UM ZM . MM

am Stau.

WnWn KN
als eigen anzuneh¬
men gegen einmalg.
Abfindung . Angebt,
unter A G 968 an
die Gesch.stelle d. Bl.

M . WM lim
sucht Bekannsch . ein.
gebild ., jedoch besch.,
lieben Mädels i . Al¬
ler von 17 bis 24 I.
Zuschr . ( anon . auch
angenehm ) erbet , an
Postlag .karte Nr . 74
Oldenburg.
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^ clrternstr.
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Dampsosobiriii- und DmbtgestsII- IVsrlstatt
Luob Nateriai sum geibsiankertigsn srbsitsu 8is
da am bsstsn, billigsten voll in gröütsr Lusvsbi

jeglicher Art
b . preiswert,
u . flotter Be¬
dienungüber¬
nimmt

Karl Göbring . Schlachter , Nadorst M
Brunsweg

M W U « M « M

Original - Xylo -Jazz -Trio
„Die Fledermäuse ",

erstklassige Stimmungskapelle.
Für Konzert : Klavier , Violine u . Cello.
Anfragen an Drees , Nordseebad Burhave.

Es .'

vnäTiussIalsuo^

/lilsinvsrkaui : s
D'. MeSNS » SL'8 UlLvSst - E

Olcksnbui -g , illsnZs Strstzs 44 s

L . Me . TMszier
Haarenufer 20,

empf . sich zur Auf¬
polsterung von Mö¬
beln und Matratzen
(billig !) in und autz.

dem Hause.

Pianos
gebr ., tadellos . 480

700 zu verk.
Johs . Rehbock L Co.

Eltsenstratze 4,
— Telephon 301. —

Zu verkaufen eine

» Os M Kalben

M . Mm mb

eine feile KO.
Elimar Koopmann,

Dalsper.

« M
für alle Zwecke.

Farbenhandlung
Stäustr . 14.

Z . v . Somm .paletot.
Steinweg 17 ob.

älls

ZMKlLN

lMWl . ösüerimmer
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lieber dieses Thema erhalten Freunde der
Wahrheit Aufklärung in einem

ANnMKen Vortrag
am Mittwoch , dem 21 . Sept ., abends 8 Uhr,

im St . Gcorgsbaus , Georgstratze 38.
Hauptredner : Hugh I . Cannon

Präsident d . Schweizerisch -Deutschen Mission
Eintritt frei!

Jedermann ist herzlichst eingeladen.

Am Montag , dem 26. September , abends
8Vs Uhr , findet in der „Union " die

des Stahlhelm -Frauenbundes statt.
Einladungen durch die Post ergehen nicht

QGKLMNWLL
-tGWWLSZL -t

naob bewübrt . Italien . Lebuls erteilt
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Die VerlobavAmeiner loodtsr
Lsi -iouck mit Herrn Uknrrsr
vr . disinoivk poos in
Lsibsrsdsod, Lr. Lreuenaoii,
§sbs isst hiermit bekannt.
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Zsb . Ostsrwalä

OlckSnbui -g

Leptembsr 1927.

Llsins Verlobung mit IrLnisin
Qsr -ll -uci Oltmunns . Ioobtsr
äss verstarb. UsäerkabrikLnten
Lckuarck OltwAnns nnck seiner
ösmabiin L m̂anäg. gsb. Ostsr-
vaiä , dssbrs iebmiob sneneeigen

ÜL. WstM ? 005

kkarrbans Lsibsi -Lbsok
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Dienstag , den 20.
Sept ., 7)4 vis nach
10 Uhr : 13. Anrecht-
vorstellg ., „Der Teu-
selsschüler ." Schüler-
lerkarten.

Mittwoch , den 21.
Sept ., 374 bis nach
6 Uhr : 1 . Vorstellung
für Auswärt ., „Zar
und Zimmermann ."
Schülerkarten . — 7)4
bis gegen 10)4 Uhr:
16. Anrcchtvorstellg .,
„Herodes und Ma-
riamne ." Schülerkar¬
ten.

Donnerstag , d . 22.
Sept ., 7)L bis gegen
10)4 Uhr : 14. An-
rechtvorstellg . Zum
ersten Male : „Faust
und Margar ." Oper
von Gounod . Schü¬
lerkarten.

Freitag , 23. Sept .,
7)4 bis 9 )6 Uhr : 15.
Anrechtvorstell . Zum
ersten Male : „Ihr
Mann ." Lustspiel v.
Gerald ».

3. Niederdeutscher
Bühnenlag

in Oldenburg.
Sonnabend , d. 24.

Sept ., 8 bis gegen
10)4 Uhr : Autz . An¬
recht , Niederdeutsche
Bühne Oldenb ., „De
Hochtied in de Pick-
balge ." Schülerkart.

Sonntag , den 25.
Sept ., 3 )4 bis nach
5 )4 Uhr : Nutzer An¬
recht , Gastspiel der
Nied .deutsch . Bühne
Hamburg . Zum erst.
Male : „Gack, de
Mann , die keen Tied
hett ." Schülerkarten.
— 7)4 bis 9 )4 Uhr:
Autz . Anrecht , Gast¬
spiel der Niederdeut¬
schen Bühne Kiel,
„Bahnmecster Dod ."
Schülerkarten.

Zkmer

AMMM.
Dienstag , den 20.

Sept ., abds . 8 Uhr:
„Die Entführg . aus
dem Serail ."

Mittwoch , den 21.
Sept ., abds . 8 Uhr:
„La Boheme ."

Donnerstag , d . 22.
Sept ., abds . 8 Uhr:
„Made ! von heute ."

Mes -ÄZetzen.

NSKiSÜS , cken 18. Lsxtsmdsr
llvssrs liebe Natter . Oroümnttsr,!

Lobvsstsr , LebväKsrin nnä Dante

IkmMM !W
Leb . Döpstsn

! ist unerwartet sankt sntsoblaken j
SSs lrsusnuleo » llgkilvilgell

Oie lZssräiAnnK ünckst statt ank!
ckvm Uastecksr llrisäbok amOonners-
tas . äsm 22. 8öpte »lldsr . morsen !- !
10 llbr . /Inäaebt im Drnnerbanse
9-/4 llbr

MVEN, den 19. Leptsmbsr 1W7
Osstsrn abend um 10 llbr ent - !

sobliek naob Irnr ^sr , ksktigsr Riranb-
beit unsere gute Nuttsr , LebwisAsr - ^
und CroLmuttsr

Nm. M» WU!
gsb . UoUwege

im 75 . Dsdöusjabrs
Im Namen der trauernden Linier - i

blisbsnen
vsrv . « olv« uns rsmUls

LssrdignnL am Donnerstag , dem i
22 . Lsptembsr , naobmittags 3 Dbr , i
auk dem lvirebbok 311 IVardsnbnrg.
DranörandLebt 1 )4 Ukr

Statt Lllsngv

LlÄtSttt, den 19. Lsptsmber
Leuts starb piötLiieb und uner¬

wartet mein Nanu und unssrVatsr,

SelmeravrmetÄvr

f» 8U VLWl
iiSiiSMS k!LAsr gsb . Renstsu

nebst Liudsrn

Beerdigung am Donnerstag , dem !
! 22 . Lsxtsmbsr , 3 llbr naokmittags,

vom D .-D .-D .-Lospital aus



1 1 ^

Beilage
z« Nr . 255 der „Nachrichten für Stadt und Land" »»« Dienstag , dem 20 . September 1S2?

L» Wkl. SesMWg
6emL6 dsu kür r- ai>2 OsutselliLud gsltsudsn

Bsseidüssso des Verein « Oeutsoüsr 2situugs-
verisger sind dis 2situugsu Ksüs,lteu:
1 iturre !klNMLl8S im rsdsktiouslisu Veils cisr

2situog s-uk VerauLtuituuKSN von Vereinen,
ebenso »nk Vorträge nncl Vorstellungen ailsr
Lrt nur In Verviaünll « mit sinvr iwreigv ani
Vngs oder Vortags des Ltattündsns der
Veranstaltung auk^unelunen . Olsse kurzen
Mmvslns dürken ltvlne lwVSvkii über
LiiHrttlkgeia , linnsnvoriiank usv . entkaltsn.
Viiis L NI klAli WS kindst vnr statt bei
Verunstaltungen von kultureller Bedeutungund venu es siek uin ^VokltLtlgkslts -Veran¬
staltungen bandelt.

L eiil8 «va »llgsil von SsMrüea rMsrHs vm-
8VÄAN8 ÜS8 ÜMÄgLMvUS sürulkllnkll.

LWlle «s^ skts oüsr vsrsleeitts VsseliSN »-
rsiilAms !w rsSMtiTilsllsii Vslle sbrrilslmso.

Vereinigung
oiliendurgiZeiisl ' leiiungLverisger

Aus Äem

SIÄenbui -gei » LamÄe
* Oldenburg , 20. September 1927

Z^anÄestkeater.
Das Landestheater schreibt uns:
Heute, Dienstag , abends 7 -30 Uhr , findet die zweite

Wiederholung des erfolgreichen Schauspiels „Der
Teufelsschüler" von Bernard Shaw als 13 . Anrecht-
Vorstellung statt. In der Titelrolle : Oskar Nitschke.
Preise von 0,50 bis 5,00 Mk . Schülerkarten zum halbenPreis.

Als erste Anrechtvorstellung für Auswärtige geht
morgen , Mittwo ch , den 21 . September , die komische Oper
„Zarund Zimmermann" von Albert Lortzing in der
neuen Inszenierung und Ausstattung in Szene . Die Partie
des Zaren singt Ottokar Je Val. Beginn der Vor¬
stellung 3 .30 Uhr, Ende nach 6 Uhr nachmittags . Preise von
1,00 Mk . bis 6,00 Mk . Schülerkarten!

Die nächste ( 16 .) Anrechtvorstellung im Sonnabend-
Anrecht hat infolge des Niederdeutschen Bühnentags , für
dessen Festvorstellungen die Bühne des Landestheaters am
24. und 25 . September in Anspruch genommen wird , aus
morgen , Mittwoch, den 21 . September , vorverlegt
werden müssen. Es geht Friedrich Hebbels Tragödie
„Herodes und Mariamne" in der Inszenierung des
Intendanten Hellmuth Götze in Szene . Preise von
0,50 Mk . bis 00 Mk . Schülerkarten '.

Als nächste Opernpremiere wird am Donnerstag,
dem 22 . September , abends 7 -30 Uhr , zum ersten Male
„Faust und Margarete " von Gounod aufgeführt.
Musikalische Leitung : Willy Schweppe; Inszenierung:
Wolf Völker. Bühnenbilder nach Entwürfen von
Walter Giskes. Schülerkarten ! Vorverkauf!

Am Freitag, dem 23 . September , findet die Erst¬
aufführung des Lustspiels „Ihr Mann" ( „Son Mari " )
donPaul G 6 raldy statt. Inszenierung : Alfred
Roller. Bühnenbilder nach Entwürfen von Walter
Giskes. Wiederaustreten Maria Marti nsen! Be¬
ginn der Vorstellung 7 .30 Uhr , Ende 9 .30 Uhr . Preise von
0,50 Mk . bis 5,00 Mk . Vorverkauf!

LZsg 'y'ÄKEgssbsnÄ LAM
Untrem MsÄe ^ ÄeWtfLdsn AiZßMsMsg.

Der „Ollnborger Kring " gibt in seiner heutigen Anzeige
Rs Programm des Begrüßungsabends zum 3 . Nieder-
deutschen

'
Bühnentag bekannt, der am Freitagabend 8V2 Uhr

>m Anschluß an den großen Bummellaternenzug veran-
Iwltet wird . Nach kurzer Begrüßung und Ansprachen bietet
der erste Teil abwechselnd plattdeutsche Vorträge (Professor
Dr. Mensing - Kie! und Wilfried W r o o st - Hamburg ) ,
bieder zur Laute und alte Volkstänze.
^ Im zweiten Teil bringt die Rablinghuser
^ stäldäl (Bremen ) das einaktige Lustspiel: „ Ver-'i ° ekensp e el en" von Heinrich Behnken zur Aufführung.
Da eine große Anzahl auswärtiger Vertreter am Begrü-
Mgsabend teilnimmt , kann nur noch eine beschränkte
MZahl Karten an Kringmitglieder abgegeben werden.

TWfMZMLMA km Mmmsi ' MsrÄZsLkreZi
KAUKH-nzDAUG UpZAgMktsMsÄSll " .
Am Montag wird anläßlich des 3 . Niederdeutschen

stnentages der Zwischenahner Heimatverein im Am-
rländischen Bauernh aus für die auswärtigen

'trcter und Kringmitglieder das vieraktige Lustspiel „Dat
ve Geld" von Heinrich Behnken zur Aufführung
"gm. In Rücksicht darauf , daß die auswärtigen Der¬
er mit den Abendzügen die Rückreise antreten müssen,
ßte der Beginn der Vorstellung auf 3 .30 Uhr festgesetzt
cden . Aus diesem Grunde können die Teilnehmer den
chrnittagszug nicht benutzen. Der Kring wird deshalb die
Anstellung von Autobussen veranlassen. Abfahrt
0 Uhr ab Friedensplatz . Kringmitglieder , die an der
wbussahrt teilnehmen wollen, werden gebeten, sich bis
Wens Freitag bei Emil Hinrichs, Haarenstraße 60,
!urnelden . Der Preis für die Autofahrt Wird ungefähr
selbe sein , wie für die Eisenbahnfahrt 4 . Klasse . (Siehe
h heutige Anzeige!)

Von der Tannenberg-Feier

mmMM

- s

Auf den Tribünen vor dem Tannenberg -Nationaldenkmal : Der Reichspräsident, Generalfeldmarschall von Mackensen
und Reichskanzler Dr . Marx beim Vorbeimarsch der Ehrenkompanie und der Verbände.

* Zu der Ablehnung der Gewährung der einmaligen
Beihilfe für die Beamten und Angestellten der vier untersten
Besoldungsgruppen schreibt die „Oldenburgische Volks¬
zeitung " u . a . : „ Wenn man bedenkt, daß es sich hierbei um
die geringe Summe von 37 000 Mk . handelt , kann man sich
schon ein Bild von den Kämpfen machen, die wegen der Be¬
soldungsneuregelung in unserem Lande bevorstehen.

"
* Eine Verordnung über die Durchführung des An¬

leiheablösungsgesetzes hat das Staatsministerium erlaffen.
Danach läuft die Frist für die Anmeldung der Markanleihen
neuen Besitzes der oldenburgischen Gemeinden und Ge¬
meindeverbände vom 1 . Oktober 1927 bis zum 14. Januar
1928 , sofern nicht gleichzeitig mit der Anmeldung die Ge¬
währung von Auslosungsrechten beantragt wird . Das
Gleiche gilt für die Anmeldung solcher Markanleiyen olden-
burgischer öffentlicher Körperschaften, auf die die Vorschrif¬
ten des Anleiheablösungsgesetzes über die Markanleihen
der Gemeinden und Gemeindeverbände für anwendbar er¬
klärt worden sind.

* Die neue Nummer von „Strand und Strom " (Nr.
21 ) ist in Wort und Bild (Linolschnitt von Rademacher)
dem alten Marschendichter Hermann Allmers ge¬
widmet , der viele Beziehungen zu Brake unterhielt . Außer
anderen erzählt Karl Ellrich ein Cloppenburg -Döntje.
Alle Weserfreunde sollten die Zeitschrift halten!

* Georg Schwarting -Bloh , der bekannte Zündapp-
Favorit, hat — wie schon so oft — die Oldenburger
Farben wieder einmal würdig vertreten . Bei der in der
Nacht von Sonntag aus Montag um 12 Uhr in Wildes¬
hausen beginnenden 12-Stunden -Zuverlässigkeitsfahrt (Preis
der Hansestädte) — veranstaltet vom Bremer Motorrad¬
klub — gelang es Schwarting als einzigem Solofahrer auf
seiner Zündappmaschine die vorgeschriebene Strecke mit nur
einem Strafpunkt zurückzulegen. Trotz strömenden Regens
beim Start und während eines großen Teiles der Fahrt,
die 12 Stunden dauerte und über die Strecke Wildeshausen—
Ahlhorn — Schneiderkrug— Visbek— Wildeshausen führte , die
12mal gefahren wurde ( cirka 500 Kilometer !) , hat Schwar¬
ting die Fahrt ohne Störungen und Defekte zurückgelegt
und damit eine glänzende sportliche Leistung vollbracht.
Schwarting erhielt die Goldene Plakette und
die Gauplakette, außerdem Kranz und Schleife.
(Vergl . auch den gestrigen Bericht !)

* Zu dem Eisenbahnprojekt Hude—Wildeshausen—
Colnrade- Drentwede schreibt das „Delmenhorster Kreis¬
blatt " u . a . „Gewiß mag es richtig sein, daß das neue Bahn¬
projekt für den Import bzw. Export von und nach dem
Rheinlands und Westfalen die Ersparung des rund 30 Kilo¬
meter langen Umweges über Bremen bedeutet, doch muß
auch hier vor allzu großem Optimismus gewarnt werden.
Vergessen hat man hierbei aber nur , daß der „Umweg über
Bremen " für die Unterweserhäsen auch jetzt schon gar nicht
mehr in Frage kommt, da die von der Unterweser , ja selbst
von Hamburg kommenden Güter , die für Rheinland und
Westfalen bestimmt sind , in den meisten Fällen schon jetzt
über die Strecke Delmenhorst—Wildeshausen—Osnabrück
und nicht über Bremen geleitet werden . Dieser Weg wird
aber in absehbarer Zeit noch sehr bedeutend abgekürzt werden
infolge des Ausbaues der Kleinbahn Delmen¬
horst - Harpstedt. Diese Verbindung wird den Unter¬
weserstädten schon in nicht mehr allzu ferner Zeit zur Ver¬
fügung stehen, denn die Vorarbeiten zum Ausbau der Klein¬
bahn Delmenhorst—Harpstedt ( der bereits von den in Frage
kommenden Instanzen genehmigt ist ) über Colnrade nach
Barnstors , wo wieder der Anschluß an die Hauptlinie Bre¬
men—Osnabrück erreicht würde , sind jetzt schon so weit ge¬
diehen, daß die Vermessung der gesamten Strecke als beendet
anzusehen ist und die Inangriffnahme des Baues Wohl nicht
mehr allzu lange auf sich warten lassen wird . Neben der be¬
deutenden Verkürzung — stellt doch diese Strecke dann die
kürzeste Verbindung zwischen den Unterweserhäsen und dem
Rheinland und Westfalen her — bietet diese Strecke den
Unterweserhäfen noch den weiteren Vorteil des verbilligten
Gütertarifs des Küstenstrichs, der ihnen bei Benutzung dieser
Strecke im Gegensatz zu der Strecke über Hude und Wildes¬
hausen zugute kommen würde . Außerdem ist auch die Ver¬
bindung mit Delmenhorst — dem Industriezentrum des
Oldenburger Landes — für die Unterweserhäsen ungleich
wichtiger als die mit Wildeshausen . Für die Bewältigung
des zu erwartenden größeren Güterverkehrs ist in Delmen¬
horst durch die Schaffung des Güierbahnhofes Delmenhorst-
Süd ebenfalls Vorsorge getroffen worden . Schon diese rein
wirtschaftlichenErwägungen sollten für die Unterweserhäfen,
Nordenham , Brake und Elsfleth , ausschlaggebend sein und sie
davon abhalten , ihre Kräfte für die Durchführung eines noch
unsicheren Projektes einzusetzen , das einmal allem Anschein
nach auch keine allzu große Aussicht auf Genehmigung seitens
der hierfür zuständigen Stellen hat , und ihnen zum andern
gegenüber der Verbindung über Delmenhorst-^Harpstedt—
Barnstors auch leine nennenswerten Vorteile bietet .

"

* Für den Verknus der Hindenburg -Wohlfahrtsbrief-marken, der aus Anlaß des 80 . Geburtstages des Herrn
Reichspräsidenten erfolgt, zeigt sich schon jetzt großes In¬
teresse . Die geschmackvoll ausgesührten Briefmarken sowiedie Postkarte kosten 15 Pfg . ( Frankokuvert 8 Pfg .) , 30 Pfg.
( 15 Pfg .) , 50 Pfg . ( 25 Pfg .) , 1 Mk . ( 50 Pfg .) und 15 Pfg.
( 8 Pfg .) . Der Verkauf der Markm beginnt am 26 . d . M.
und soll insbesondere an dem 2 . Oktober durchgeführtwerden.

* Pädagogische Prüfung . Am Sonnabend bestand die
pädagogische Prüfung die Studienrefersndarin Fräulein
Harms.

* Oberrealschule. Die Reifeprüfung bestand der Ober¬
primaner Schulte. Er will Zahnarzt werden.

* Sommerfest des Staatlichen Gymnasiums . Das Gym¬
nasium beschließt auch in diesem Jahre , wie seit dem Jnbi-
lüumsjahre 1923 üblich, das erste Schulhalbjahr mit einem
Sommerfest , das am Freitag dieser Woche im „Ziegelhof"
gefeiert wird . (Siehe Anzeige. ) Der Abmarsch vom Gym¬
nasium erfolgt mit Musik um 2 .45 Uhr . Am Festort finden
Kaffeetafel, Kramermarkt , Spiele , Aufführungen und Tanz
stakt . Alle Freunde der Anstalt sind sreundlichst eingeladen.* Seinen 80. Geburtstag kann am Freitag Der allbe¬
kannte Mineralwasserfabrikant F . Theilsiefje, Wallstr.
25 , in voller Rüstigkeit und Geistesfrische feiern . Trotz der
schweren Schicksalsschlägeim letzten Jahrzehnt hat er seinen
Humor nicht verloren . Wegen seines freundlichen Wesens
wird er von allen gern gesehen. Auch am Vereinsleben
nimmt T . noch regen Anteil . Ist er doch Mitbegründer und
noch Mitglied des hiesigen Wirteversins . Ferner gehört er
dem Osternburger Schützenverein als zweitältestes (Ehren¬
mitglied ) und dem Eversten Kampsgenossenverein als älte¬
stes Mitglied an . Im Jahre 1934 kann seine Firma ans ein
SOjähriges Bestehen zurückblicken.

s. Stenographenverein. Nachdem der Unterrichtsbetrieb in
vollem Umsange wieder ausgenommen ist — es lausen zehn
Kurse —, hatte der Verein aus Sonnabendabend nach Haus
Niedersachsen zur ersten Mitgliederversammlungeingeladen, die gut besucht war . Es mochten 200 Mitgliederanwesend sein . Nachdem zunächst unter der schneidigen Lei¬tung des Vorsitzenden , Herrn Brenner, verschiedene ge¬
schäftliche Angelegenheiten erledigt, sowie die Urkunden an diePreisträger auf dem Verbands-Wettschreiben (bis 240 Silbenin der Minute ) verteilt worden waren, erhielt Rektor Bruns
das Wort zu einem Vortrage über das Thema: „Wie schützt
sich der Bureaumensch gegen Berufskrankheiten ?" und führtein volkstümlicher, leicht verständlicher Weise etwa folgendesaus : Jeder Berus hat seine Licht - und Schattenseiten. Licht¬seiten für den Bureanmenschen sind : der ruhige, gleichmäßigeDienst, der Schutz gegen die Unbill der Witterung , und die ( imallgemeinen) wenn auch bescheidene , so doch sichere Existenz.Schattenseiten sind : die einseitige, vorwiegend geistige oder
mechanisch -körperliche Tätigkeit, die gebückte Haltung , die derDienst vielfach auszwingt, und der Mangel an Bewegung in
frischer Luft. Die einseitige Tätigkeit ermöglicht autzerordent-
Höchstleistungen , so z. B. in Kurzschrift, Maschinenschreiben, imAddieren usw. Die Schattenseiten jedoch bieten mancherleiGefahren in sich und führen zu Schädigungen der GesundheitSolche sind beispielsweise: eine schwache Muskulatur , schlechteHaltung, hängende Schultern, schmale Brust, mangelhafte At¬mung, wodurch Asthma und Schwindsucht begünstigt werdeneine schlaffe , verweichlichte Haut, die nicht genügend ausschei¬det. Es bleiben Schlacken im Blute. Das Blut ist unreinbildet nicht genügend Blutkörperchen und Schutzstoffe , dahersind solche Menschen anfällig und erliegen leicht den Krank¬heitserregern. Es wird ferner die Verdauungstätigkeit ge¬hemmt; Verdauungsträgheit und Neigung zu Blinddarment¬zündungen, Gallensteinen und Hämorrhoiden sind die Folqeund als Schlußergebnts Nervosität oder Neurasthenie, die sichteils als Erschlaffung, teils als Ueberreizung (SchlaflosigkeitHerzklopfen usw .) äußert. Nach diesen Ausführungen gab derRedner ausführliche Hinweise, wie der Bureaumensch seine Le¬bensweise regeln muß, um solchen Schädigungen vorzubeugenbzw . sie zu beseitigen. Starker Beifall folgte dem VortrageDann schloß sich wie üblich ein gemütliches Zusammensein andas zu der Hoffnung berechtigt , daß wie in früheren Jahrenauch im kommenden Winter ein frisch-fröhlicher Geist in diesenZusammenkünften obwalten wird.

* Die oldenburgische Begräbnisunterstützungskassehielt im
„ Haus Niedersachsen " eine Vorstands sitzung" ab , in
welcher u . a . ein Bericht über den Stand der Begräbniskasseerstattet wurde. Danach hat die Kasse in diesem Jahre bislangschon in 88 Sterbesällen die satzungsgemätzen Leistungen ge¬wahrt . Im Jahre 1926 betrug die Zahl der Sterbesälle 115während die Zahl der Sterbefälle im Jahre 1925 101 betrugBeschlossen wurde, in der nächsten Woche eine Mitglieder¬versammlung abzuhalten, um verschiedene mit dem Beitrags¬wesen zusammenhängendeFragen zu erörtern.

g . Der Verein der Eisenbahn-Rnhestandsbeamten hält laut
Anzeige seine nächste Versammlung am Mittwoch, dem 12. Okt,in der „ Wohlfahrt" ab . Eine rege Beteiligung der Mitgliederwird erwartet.
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Vom 8AW ÄST« AZeMsAbssÜLke.
" Der Bau der Cäcilienbrücke nähert sich immer mehr sei¬
nem Ende . In der letzten Woche sind in den einzelnen
Brückentürrnen kleine, weißgerahmte Fenster angebracht
Worden, die dem Aussehen der massigenBrückentürme eine
angenehme und lebhaft wirkendeAbwechflung geben. Außer¬
dem sind inzwischen die letzten Arbeiten an den Turmtrep¬
pen vorgcnommen worden , die sich mit den Steinkugeln auf
den Geländern in architektonisch schöner Weise präsentieren.
Um den Küstenkanal an dieser Stelle zu reinigen und na¬
mentlich, um die durch die Sprengungen der Brückenköpfe
an der alten Cäcilienbrücke losgerissenen Steine und sonsti¬
gen Schutt und Unrat , der die Schiffahrt behindern würde,
zu entfernen , hat man einen Bagger in Betrieb gesetzt . We¬
gen der vielfachen Fragen in der Bürgerschaft wegen der
Fahrbreite der Cäcilienbrücke sei daraus hmgewiesen, daß
die Fahrstraße der Cäcilienbrücke 30 Zentimeter breiter als
die einer normalen dreifpurigen Stadtsiraßenbräcke ist.
Für die Fußgänger bleiben ans beiden Seiten je 1,50 Meter.
Die Brücke gibt in gehobenem Zustande so recht ein Bild
von ihrer Größe . Der eisene Oberbau der Cäcilienbrücke
kann sich 3,5 Meter heben und somit den Schiffen bei Hoch¬
wasser von sogar plus A über Nommlwasierstand freie
Durchfahrt gewähren ; außerdem kann bei höchstem Hoch¬
wasser der Eisgang frei durchfließen. — Des öfteren wird
übrigens der Wunsch geäußert , daß man ber der endgülti¬
gen Herrichtung der Cäcilienbrücke die Auffahrt von der
Bremer Straße neu pflastert . Bei der Amalienbrücke ist die
Auffahrt von der Nordstratze in einem schlechten Zustande,
was sich namentlich in diesen Tagen bei dem anhaltenden
Regenwetter sehr unangenehm bemerkbar macht.

Die Uferbefestigungsarbeiten am Küstenkanal in westlicher
Richtung der Cäcilienbrücke sind trotz der Schwierigkeiten
rüstig fortgeschritten. Die Arbeiten werden cmsgesührr von
der Firma Kruse L Dethlefs, Unternehmung für
Hoch - und Tiefbauarbeiten . Große Eisenbohlen werden ein-
gerammt und später mit Zement verputzt. Die Strecke des
Küstenkanals zwischen der Cäcilienbrücke und der Amalicn-
brücke gibt ein Beld der fertigen Uferbefestigung des Küsten¬
kanals.

* Der Stahlhelm -Frauenbund weist laut Anzeige auf seine
am 26. Sept . in der „Union * stattsindende Monatsversamm¬
lung hin.

rm . Astoria - Künstlerspiele . Der Ansager des neuen Pro¬
gramms heißt Heinz Norden. Er bringt in eigener Num¬
mer ein paar Vorträge , darunter „ Die Welt in 2000 Jahren"
und „ Berlin bei Nacht "

, z . T . unangenehm zweideutig . Ein¬
leitend tanzt Sonja Orloff zwei Tänze , graziös und tech¬
nisch sehr sauber . Der Musikal -Clown Adolf Gödicke pro¬
duziert sich u . a . auf dem Xylophon in ansprechender Weise mit
dem Marsch „ Durch Nacht zum Licht " . Von seinen anderen
Gaben sei das Einleitungslied „ Ich sende diese Blumen " an¬
erkennend erwähnt . Mit Erna Litzmann kommt Stim¬
mung ins Haus . Weniger mit dem „ Zauberlied " von Meher-
Hellmund als mit dem „ Es war einmal ein junger Page " er¬
rang sie einen durchschlagenden Erfolg . Danach tritt Karl
Faß auf , ein Stadtoldenburger, der feine Vaterstadt
allerdings vor schon mehr als drei Jahrzehnten verließ . Seine

„ 15 Fassinis " sind Rassehunde , die mit einer ganzen Reihe von
z . T . sehr schwierigen Dressuren aufwarten . Von den beiden
Tanzschöpsungen der zwei Garron ist der Ragtime her¬
vorzuheben , der originell ausgemacht ist. Die drei Hellas,
drei Gladiatoren , führen in zwei Teilen zuerst plastische Dar¬
bietungen vor und daran anschließend Kraftübungen in vor¬
nehmer Aufmachung und guter Ausführung . Zum Schluß
taucht endlich Fredh als urkomischer Hausknecht auf . Die
acht Nummern des Programms finden gegen Mitternacht ihr
Ende ; sie sind an Umfang also nicht gerade klein . Das Or¬
chester, in das sich der neue Harmoniumspieler gut einsügt,
hatte unter Harry Delventhal einen seiner besten Tage,
sowohl in der Ausführung als auch in der Auswahl der ein¬
zelnen Tanzstücke . — Das neue Rachmittagsprogramm bestreiten
unter der Ansage von Heinz Norden, der in eigenem Auf¬
treten ein paar Vorträge bringt , die 2 Garrons, eine Ver-
Wandlungstanz -Atttaktion , mit zwei technisch sehr sauberen,
forsch gebrachten modernen Tänzen , darunter einer einleuchten¬
den Parodie . S r n a Litzmann singt zwei Lieder , dabei den
„jungen Pagen "

, der ihr einen sicheren Erfolg bringt . Danach
kommt der Stadtoldenburger Karl Faß mit seinen
15 Fassinis , einem ausgezeichneten Dressurakt mit Rassehunden
in einer Vollendung , wie man ihn nur ganz selten zu sehen be¬
kommt . Adolf Goedicke, Mufikal -Äkt , beschließt die Folge
der Nachmittagsdarbietungen . Das Orchester unter Harry
Delventhal erfreut mit stimmungsvoller Begleitmusik und
alten und neuen Tänzen . — In den vorderen Räumen hat nun
die Kapelle Gast, die als Jazz - Symphoniker firmiert , ihre
Tätigkeit begonnen . Das aus drei Herren bestehende Orchester,
das von feiner früheren Tätigkeit hier (Dezember 1925 bis Fe¬
bruar 1926 ) noch in guter Erinnerung steht , ist eine seine Stim-
mungskapelle .

'
Ihr alter Erfolg ist ihr treu geblieben . — Es

bleibt noch nachzutragen , daß nach einigen Jnftandssetzungs-
arbeiten der Betrieb in der Bar wies er ausgenommen worden ist.

Ofen , 17. Sept . GemetnderatssiHung. Rech¬
nungsablage . Die Gesamtrechnung für das abgeschlossene Rech¬
nungsjahr 1S26/1SS7 schließt mit einem Kassenbestand von
9600 Zs ab , der aus das neue Rechnungsjahr vorgetragen
wurde . — Eine Besprechung der Verhandlungen und Ent¬

schließungen des Landgemeindetages ergab einmütige
Zustimmung zu dem Verhalten der Vertreter . Besonders zum
Ausdruck gebracht wurde dabei , daß der Entwurf zum Reichs¬
schulgesetz für die Gemeinde Ofen als undurchführbar erachtet
wird . — Neuwahl der Bezirksvorsteher. Fried¬
richsfehn : Landmann Heinr . Speckmann ; Petersfehn 1 : Land¬
mann Dredrich Rippen ; Petersfehn 2 : Landmann Hinrich Hell¬
mers ; Bloh : Landmann Heinr . Theilmann ; Metjendors : Sand¬
mann Hermann Roßkamp ; Ofenerfeld : Landmann Johann
Frühstück . — Der Gemetnderat erklärt seine Zustimmung zu
den vom Landesverband des Oldenburger Haus - und Grund¬

besitzer-Vereins gemachten Vorschlägen , betreffend Locke¬

rung der W o h nun g s z w an g s w ir ts ch a ft. Danach
sollen Wohnungen mit einem Friedensmietwert von über
380 von der Wohnungszwangswirtschast befreit werden . —

Eine Bern ssberatungs stelle für die Gemeinde Ofen
ist beim Arbeitsamt für Stadt und Amt Oldenburg eingeführt
worden , deren Inanspruchnahme sehr empfohlen wird . — Die
Gemeinde will baldmöglichst einen neuen Kursus der Wan¬
derhaushaltungsschule abhalten lassen.

* Wardenburg , 19. Sept . Der Anregung des Vorstan¬
des des Oldenburger Kriegerbundes wollen auch
die Vereine hiesiger Gemeinde Folge leisten und am Vorabend
des 80 . Geburtstages des Reichspräsidenten
eine Gemeindefeier veranstalten . Die Vorbereitungen
sind im vollen Gange . Nach einem Fackelzug zum Tillyhügel,
wo beim Feuerscheine eine kurze Feier geplant ist . findet in
Schlüters Saal ein großer Kommers , für den ein reichhaltiges
und abwechselungsreiches Programm aufgestellt ist, statt . Die
Männer - und Frauenabteilung des Wardenburger Turnver¬
eins und der Gemischte Chor Wardenburg haben ihre Mitwir¬
kung zugesagt . Während von der Männerabteilung des Turn¬
vereins das Festspiel „Lieber tot als Sklav " von Ma¬

jor SassenberH und Professor Dr . Burghardt auffüh-

MendUM MM M MeMmMM ms LMesgeMchte.
Ausflug nach der unbekannten mittelalterlichen Burganlage bei Klosterhos Lindern.

Am Sonnabend konnte die Vereinsleitung auf dem
Marktplatz etwa 50 StadtoldenöurgerTeilnehmer begrüßen,
die sich in zwei gelben Postautos über Zwischenahn, Wester¬
stede nach dem alten Klosterhof Lindern begaben. Dort ge¬
sellten sich ihnen noch einige Gäste aus dem Amte Varel zu,
u . a . Herr Fritz Eilers (i . Fa . Acquistapace-Varel ) und
Rektor Küchler, die die fast verschollene Burganlage aus¬
findig gemacht und im Photo sestgehalten und bei Geheim¬
rat Rüthning dann das größte Interesse dafür gefunden
hatten . Pastor Gramberg- Zetel ist auch ein Stamm¬
gast bei den „Altertums " -Ausslügen.

Der Vorstand war außer dem Vorsitzenden, Geheimrat
Pros . Dr . Rüthning, durch die Herren Geh. Archivrat
Goens, Regierungshaumeister Ritter und Studienrat
Dr . Hoher vertreten.

Unter Führung des Besitzers des Klosterhofes, Herrn
Hartenkamp, wurde die „Hohe Burg " an der Woppen-
kamper Bäke ausgesucht. Zwar wußte Ludwig Strackerjan
von dieser alten Burganlage , aber sie findet sich weder auf
der topographischen Aemterkarte, noch aus den Meßtisch¬
blatt verzeichnet. Sie liegt Flur 30, Parzelle 70/34 , in der
Gemeinde Bockhorn. Es ist ein ziemlich steil aufsteigendes
Kernwerk mit zwei erheblich niedrigeren Vorwällen rund
herum und drei Grasten , die durch die vorbeisließende Bäke
gespeist wurden und zum Teil noch Wasser enthalten . Erd¬
brücken über die Graften sind nicht nachzuweisen. Es war
nicht eine Volksburg , wie die Arkeburg, die Quatmanns-
burg oder der Heidenwall bei Dehlthun , sondern eine mittel¬
alterliche Schutzburg in der Nähe der Wirtschaftsgebäude,
die bei drohender Gefahr die Bewohner mit ihrer nötigen
Habe ausnahm , aber auch als Wohnsitz dienen konnte.

Der Zusammenhang der Anlage mit dem Klosterhof
Lindern liegt klar zutage. Entweder haben die Johan¬
niter , deren Kommende Bredehorn nachweisbar im Jahre
1319 schon bestand, die Burg vorgefunden , als sie den
Grundbesitz erwarben , und dann müßte man ein Geschlecht
der Herren von Lindern , das allerdings urkundlich nicht
nachzuweisen ist , voraussetzen, oder sie haben sie selbst zu
ihrem Schutz dicht beim Klosterhof Lindern errichtet. Man
kann auch nicht den Nachweis erbringen , ob die angesehenen
Ratmannen und Bürger von Lindern in der Stadt Olden¬
burg , die von 1460 an und später im 16 . Jahrhundert in den
Urkunden erscheinen, zu dem Klosterhof in irgendeiner Be¬
ziehung gestanden haben, so nahe es auch liegt , daran zu
denken.

Die Johanniter verloren ihren Besitz 1531 an Gr<y
Anton I . , der im folgenden Jahre Reinke Resselhusen als
Meier einsetzte . Die Namen der nächstfolgenden Meier
kennen wir nicht; es fällt aber aus, daß in dem Zweige h -x
Familie von Lindern , der aus den Klostermeter Herrnan zu
Lindern , geboren 1590, gestorben 1665, zurückgeführt wird
bis 1738 siebenmal der Vorname Reinke oder Renke be¬
kommt. Renke zu Lindern verkaufte dann den Hof an den
Kammerrat Wardenburg zu Varel . Von Wardenburg kaufte
es 1753 ein Hanenkamp. 1800 hatte ihn Johann Hermann
Hanenkamp als Klostermeier, seit 1852 dessen ältester Sohn
und Grunderbe Hinrich, seit 1888 durch Erbschaft Hermann,
seit 1905 Hinrich und seit 1926 Hermann Hanenkamp.

Die Besichtigung der völlig verwachsenen Anlage ge¬
staltete sich einigermaßen schwierig. Aber auch die Damen,
die sich erfreulich stark beteiligten , waren den Hindernissen
und dem Matsch gegenüber sehr tapfer . Es ist bemerkens¬
wert , daß Georg v . Lindern aus Delmenhorst , ein Sproß
der alten Familie , über die wir früher einmal einen genea¬
logischen Abriß brachten, an der Besichtigung teilnahm.

Der alte Klosterhos steht nur noch zur Hälfte . Dunkel
und epheuumhüllt ragt noch der Wohnteil in die Höhe. Vor
dem gähnendenAbbruchsloch erhebt sich bereits nur noch mäch¬
tiger der neue Hof in Klinkern, dessen gewaltiges Viehhaus
besonders auffällt . Die Familie Hanenkamp kam den Be¬
suchern in jeder Weise entgegen mit Auskunft und Orieu-
ticrung . Gezeigt wurde noch die einstige Wetterfahne vom
alten Klosterhos. Sie zeigt die Zuschrift 17 IV 45, was doch
Wohl heißen soll: Wardenburg , Klostermeier seit 1738,
hat dieses Haus im Jahre 1745 erbaut.

Nach 5 Uhr begab sich die Versammlung zum Kurhaus
Buschmann in Neuenburg, um dort in gemütlichem
Beisammensein an hübsch geschmückten Kafseetischen eine
freundliche Stunde zu verbringen . Hier nahm Baurat
Ritter Gelegenheit , den einmütigen Dank der Versamm¬
lung an den Vorsitzenden, Geheimrat Rüthning, für
seine sorgfältige und mühevolle Vorbereitung des Aus¬
fluges auszusprechen. Dieser verlegte in Anbetracht der vor¬
gerückten Zeit die angesetzte Hauptversammlung
aus einen historischen Abend im Herbst. Man hatte dann
gerade noch Zeit , die alte Neuenburger Rauchkate am Wald
zu besichtigen, ehe man in der Dämmerung die Heimfahrt
antrat . Nach dem Abschied der Vareler fuhr die große
Masse der Teilnehmer in gehobener Stimmung in den
beiden Autobussen nach Oldenburg zurück . Sie werden alle
gern feststellen , daß sich die Fahrt ihren Vorgängerinnen in
jeder Beziehung würdig anschloß.

reu wird , wird die Damenabteilung die Zuschauer durch Rei¬
gen und reizende Volkstänze erfreuen , und der Gemischte Chor
einige Lieder vortragen . Die Festrede hat Gemeindevorsteher
Daune mann übernommen . Das Mustkkorps des 3. Btt.
Jns .-Regts . 16 wird für musikalische Unterhaltung sorgen.

* Edewecht , 19. Sept . In der letzten Gemeinderats¬
sitzung in Bohlkens Gasthof in Husbäke wurden die Be¬
schlüsse betr . Feststellung des Voranschlages und die Fest¬
setzung der Steuern für 1927/28 in zweiter Lesung wiederholt.
Zu der Abtretung eines Weggrundstückes im Portsloger Moor
an eine Einwohnerin in Nordedewecht 1 gab der Gemeinderat
seine Zustimmung . Ferner wurde genehmigt , daß ein Wcg-
erdeplacken einem Einwohner in Jeddeloh 1 zur Nutzung über¬

lassen wird . Dem Turnverein „ Eiche " in Osterscheps wurde
für das Rechnungsjahr 1927/28 ein Zuschuß für Pachtung eines

Sportplatzes in Höhe von 50 RM . zugesagt , jedoch unter der

Voraussetzung , daß auch die Schule Osterscheps den Platz
mitbenutzen kann . Zwei Einwohner von Jeddeloh 2 hatten
die Aufhebung einer Teilstrecke eines Wasserzuges beantragt.
Hiergegen hatte der Gemeinderat nichts einzuwenden . Für
den Gastwirt Johann Friedrich Dierks in Süddors wurde von
der Gemeinde die Bürgschaft gegenüber der Landesbrandkasse
dafür übernommen , daß die Brandkassengelder für das ab¬

gebrannte Rotzkampsche Gebäude zum Wiederaufbau verwendet
werden . Der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
wurde ein Jahresbeitrag von 30 RM . bewilligt.

* Edewecht , 18. Sept . Der Kriegerverband Edewecht
hielt in E . Meyers Gasthof eine Versammlung ab , wozu die

Vorstände der Kriegervereine , sowie die Jugendgruppenführer
und Obmänner der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebe¬
nen eingeladen waren . Der Vorsitzende des Kriegerverbandes,
Herr Hornbftssel, teilte mit , daß die vom verzogenen Herrn
Sander geführten Geschäfte des Verbandes von Herrn Bax-
meyer übernommen worden seien . Als Hauptpunkt stand auf
der Tagesordnung die Gründung einer Kriegsbeschädigten - und

Kriegerhinterbliebenen -Verbandsgruppe . Zunächst wurde der

Verbandsgruppenvorstand gewählt . Er setzt sich zusammen aus

Herrn Baxmeier als 1 . Vorsitzenden ( Verbandsobmann)
und Schriftführer , dem Herrn Gehrels als 2 . Vorsitzenden
und Herrn Finke und der Frau Witwe Anna Snoek als

Beisitzer . Dieser Vorstand hat die Ausgabe , den Kriegsbeschädig¬
ten und Kriegerhinterbliebenen in allen Versorgungsangelegen-
heiten Auskunft zu geben und zu vertreten , sei es durch Ein¬

legung von Einsprüchen , wenn eine Rente unrechtmäßig abge¬
schlagen oder herabgemindert wird usw . Die sogenannten Hilfs¬
personen der Verbandsgruppe sind die Obmänner der Kriegs¬
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen in den einzelnen Krie¬

gervereinen . Nachstehend werden diese Namen bekannt ge¬
geben : 1 . Kriegerverein Edewecht : Baxmeyer; 2. Krieger¬
verein Jeddeloh I : Engelbart; 3. Kriegerverein Kleefeld:
Heidemann; 4. Kriegerverein JeddelohII : I . Westen¬
dorf; Kriegerverein Kleinscharrel : H . Punle; Kriegerverein
Oester -Westerscheps : I . Meinen. Ms zweiter Punkt wurde
die Unfallversicherung der Jungmannen ver¬

handelt . Die Versammlung beschloß , diesen Punkt vorläufig
zurückzustellen . Es war noch ein Verbandsgruppenführer zu
bestimmen ; es wurde Herr Herm . Bölts - Westerscheps , als

sein Stellvertreter Herr Fritz Westendorf- Jeddeloh II ge¬
wählt . Zur Ehrung des Reichspräsidenten wurde noch daran
erinnert , seinen Geburtstag am 2. Oktober in würdiger Weise

zu feiern . Es bleibt den Vereinen überlassen , wie dieses ge¬

schehen soll . Von einer größeren Feier soll Abstand genommen
werden.

* Edewechterdamm , 16. Sept . Gastwirt Joh . Duhme
läßt in Verbindung mit seinem erst ^ or ein paar Jahren neu
erbauten Gasthause einen schmucken saalbau errichten . Die

Länge des Saales betrügt 21 Meter und die Breite 14,40 Meter.

In denselben ist ferner eine große Bühne und ein Kino ein¬

gebaut . Der Saal ist sicherlich der größte und schönste tn der

ganzen Umgebung . Die Arbeiten wurden ausgeführt von den
Bauunternehmern F . Bleeker und W . Brüntjen in Ede¬

wecht . Die Malerarbeiten wurden der Firma Meiersrenken
übertragen . Durch den Küsten -Kcmal ist Edewechterdamm in der

letzten Zeit der Ausflugsort vieler Vereine geworden . Fast jede

Woche kam das große Motorboot von G . zu Jeddeloh aus Olden¬

burg mit einem größeren Verein hier an . Um den Ausflüglern
Gelegenheit zu geben , die ganze Umgegend in Augenschein zu
nehmen , beabsichtigt Herr Duhme weiter , einen großen Aus-

sichlslmm zu Sauen . Dieser soll mit einem größeren drehbaren

Fernrohr bewaffnet werden . Noch in diesem Monat soll die

Einweihung des Saales stattfinden . Bei dieser Gelegenheit wird

beabsichtigt ein großes Feuerwerk am Kanal abzubrennen , auch
soll die neue Kanalbrücke in allen Farben beleuchtet werden.

* Bad Awischeriahn , 14. Sept . In Sachen der Elektri¬

zitätsversorgung führte der Ortsausschuß in seiner
letzten Sitzung einige grundlegende Aenderungen herbei . Die

Strompreise innerhalb des Ortsnetzes Bad Zwischenahn wurden

für die Zeit vom 1 . September 1927 bis dahin 1928 auf 0,25 Rm.

je Kilowattstunde für Lichtstrom und auf 0,20 Rm . je Kilowatt¬

stunde für Kraftstrom festgesetzt. Daneben wurde die Erhebung
einer festen monatlichen Gebühr beschlossen, die sich bei Lichl-

strom nach der Anzahl der Flammen und bei Kraftstrom nach der

Ampsrezahl richtet . Es werden als Pauschalgebühr erhoben:
bis 3 Flammen 0,75 Rm ., bis 10 Flammen 1,50 Rm . , bis N

Flammen 8,00 Rm . , bis 60 Flammen 4,50 Rm ., bis 100 Flam¬
men 6,00 Rm . und über IM Flammen 7,50 Rm .; für Kraft-
stromentnehmer bei 3mal 10 Ampere 1,00 Rm . und bei 3mal

25 Arnpöre 2,50 Rm . Die nötigen Feststellungen in den Häusern
werden beim Ablesen des Zählers vorgenommen . Jeder Strom-

entnehmer hat dem damit Beauftragten genaue Angaben zu

machen , da er sich sonst der Gefahr der Stromentziehung aus¬

fetzt. Beschlossen wurde Weiler , daß künftig jede Neuanlage von

Brennstellen dem Zwischenahner Elektrizitätswerk gemeldet wer¬

den soll ; über die ausgeführte Arbeit seitens der zugelassenen
Installateure sind dem Werk von diesen genaue Angaben M

machen , deren Unterlassung die Entziehung der Konzession sonst
evtl , zur Folge haben kann . — In 1 . Lesung wurde beschlossen,
von dem Tischler Willen ein Stück Gartenland zwecks Er¬

langung eines Bauplatzes für ein neues Transformatorenhaus
anzukaufen und weiter , ein Angebot des Kommerzienrats
Hohorst, von dessen zwischen der Peterstraße und dem Hohen

User gelegenen Grundstück einen sechs Meter breiten Streifen

zwecks Anlegung eines Promenadenweges zu erlangen , an¬

zunehmen . — Nach erteilter Genehmigung für die Aufstellung
einer Olex -Benzinzapfstelle vor Oltmanns Hotel und einiger

Transparente im Orte wurde die Frage einer eventuellen Gas"

Versorgung im Orte angeschnitten . Durch eine Umfrage W

zunächst sestgestellt werden , wieviel Interessenten dafür vorhanden

sind , um danach zu einem Entschluß in der Angelegenheit zu

kommen . Zweifellos ist die Gasversorgung für einen Badern

wie Zwischenahn eine Bedürfnisfrage , deren Erfüllung nur

baldigst gewünscht werden kann.
* Rastede , 17. Sept . Aller guten Dinge sind drei . So hat

heute gewiß mancher Rasteder Bürger gedacht . Schon am letz¬

ten Sonnabend sollte das Turnfest der vereinigt"
Schulen der Gemeinde Rastede stattstnden . Des Weüew

wegen wurde es auf letzten Mittwoch verlegt . Aber wieder

regnete es unaufhörlich in Strömen . Heute aber hatte der

Wettergott ein Einsehen und wartete wenigstens so lange w"

seinem „ Segen "
, bis das Fest vorbei war . So hatten wss

heute wieder das liebe , erhebende Bild , auf dem MarktM»
unter der Leitung des Lehrers Looschen unsere jungen , fri¬

schen Turnerinnen und Turner im Wettkampf zu sehen . .8^
nächst zeigte jeder sein Können im Dreikamps , Weitsprum«

Laus und Schlagballweitwurf , und die Leistungen zeigten , dar

tn allen Schulen recht fleißig geübt worden war . AnschlicM"
folgten die Mannschastskämpfe : Schleuderball , Grenzball , Tau¬

ziehen und die gemeinschaftlichen Freiübungen . In üblM

Weise fand dann die Verteilung der Einzel - und Mannschaft :
'

kränze statt . Lehrer Harms, Neusüdende , richtete veher->

genswerte Worte an die Siegerinnen und Sieger . Geschlow

marschierte dann die Jugend unter kräftigem Gesang durch
Ort bis zum Kirchplatz , wo sich der Zug in die einzelne

Schulen auflöste.
* Ocholt , 19. Sept . Verschleppt und bcrau ° '

wurde hier nachts ein vor dem Kaufhaus Gcbr . Ahlers
der Schokoladenautomat . Aufgebrochen fand man ihn a

einem Nachbargrundstück vor.
— Stuhr, 30. Sept . Brandsignalc kündeten .

Einwohnerschaft von Moordeich den Ausbruch eines Bra

an . Feuer war ausgcbrochen in der Wohnung des SäM -

meisters St sinke. Während die Frau in der Küche r

war , brach auf denr Boden Feuer aus . Reichliche Nahrung ft ^
cs an den Erntevorrätcn . Die Wehren von Mackenftem «

^
Stuhr waren bald zur Stelle , eS war aber zu spat . I . x
Wohnhaus mit dem Stallgebäude .dta " ^
total nieder. Das Inventar konnte teilweise ge

werde«.
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Mehrfache Anfragen geben dem Sradtmagistrat Veran¬

lassung zu folgender ausilärender Mitteilung : Versamm¬
lungen unter freiem Himmel , einschließlich Umzüge , sind nach
geltendem Rechte nicht genehmigungspflichtig und dürfen
vom Stadtmagistrat nur verboten werden , wenn un¬
mittelbare Gefahr für die öffentliche Sicherheit be¬
steht . Der Stadtmagistrat ist daher nicht befugt gewesen , das
Arbeiter -Turn - und Sportfest Osternburg mit Umzug , wenn
cs

'
auch zeitlich mitder Stahlhelmstagung zusammenfiel , zu ver¬

bieten . Gleichwohl ist er aus besonderer Vorsicht bemüht
gewesen , den Arbeiter - Turn - und Sportverein zur Ver¬
legung des Festes auf einen anderen Sonntag zu bestimmen.
Als dieses Ersuchen vom Verein unter Hinweis auf bereits
getroffene Vorbereitungen abgelehnt wurde , hat der Stadt-
magistrat es durchgesetzt , daß der Umzug zu einer späteren
Stunde , nämlich erst um 3 Uhr , erfolgte und um 4 Uhr sein
Ende zu finden hatte . Der Leiter des Arbeiter -Turn - und
Sportvereins hatte mehrfach dem Polizeiamte , und zwar noch
Sonnabend , den 3 . September , die Zusicherung gegeben , daß
ausschließlich Arbeiter -Turn - .und . Sportvereine am s
Feste teilnähmen . Daß Rote Frontkämpfer aus Bremen zum '

Feste kommen Würden , war dem Magistrat unbekannt ; auch
der Festleiter des Stahlhelms , der dauernd mit dem Polizei¬
amt und dem Vorsitzenden des Arbeiter - Turn - und Sport¬
vereins Fühlung hielt , hat hiervon zweifellos nichts gewußt,
da er sonst sicher auf das Bedenkliche hingewiesen haben
Würde. Der Magistrat hätte , wenn die Anwesenheit poli¬
tischer Organisationen bei dem Arbeiter -Turn - und Sport¬
feste nicht dauernd verneint worden , wenn ihm insbesondere
die Absicht der Beteiligung von Roten Frontkämp¬
fern bekannt gewesen jväre , im Hinblick auf das gleichzeitige
Stahlhelmfest in der letzten Sitzung vor diesem Feste die
Osternburger Veranstaltung nebst Umzug verboten . Wenn
etwa vier Plakate mit aufreizenden , zum Teil die Ver¬
fassung verletzenden Aufschriften im Zuge mitgeführt worden
sind, so ist hierzu zu bemerken , daß in Osternburg eine Kon¬
trolle auf Plakate hin durch Ordnungspolizeibeamte erfolgt
ist , jedoch die etwa 1 Quadratmeter großen Plakate , die an
beiden Seiten mit einem Stabe zum Aus - und Zusammen¬
rollen versehen waren , den Polizeibeamten nicht gezeigt und
erst später im Zuge entfaltet worden sind . Infolge Nicht¬
einhaltung der Zusagen durch den Vorsitzenden des
Arbeiter -Turn - und Sportvereins Ostsrnburg wird künftig
einstrenger Maß st abangeplanteVeran stal¬
tun g e n dieses Vereins im Interesse der
öffentlichen Sicherheit angelegt werden.

* Daß Franz Notholt hier Schuberts „W interreise*
singt, (morgen im Schloßsaal ) ist ein musikalisches Ereignis
von besonderer Art . Es sei nur nebenbei erwähnt , daß Herr
Notholt und sein Begleiter , Studienrat Dr . Stolle von
hier, gestern vom Künstlerverein Hannover ausgefordert wur¬
den, die Winterreise auch dort zu singen . Es ist so selten,
daß man die Winterreise ganz im Zusammenhänge hört , son¬
dern meist nur einige Perlen daraus . Auch die Dichtung von
Maler Müller kommt erst recht zur Geltung , wenn ihr ganzer
Ablauf zum Erleben wird . Die tiefe Tragik , die den Unter¬
grund von Schuberts kurzem Leben hergibt , weht uns nir¬
gends edler und ausdrucksvoller an , wie aus den Liedern
der Winterreise . Möchten sie viele Musikfreunde von unserm
Landsmann hören!

Das Kirchenkonzert in der Osternburger Kirche am
kommenden Sonntag bringt , wie bereits berichtet , Chöre
alter Meister . Als Einleitung kommen zwei lateinische Chöre
von P i t 'o n i ( 1657 — 1743 ) zu Gehör . Er war Kirchen¬
kapellmeister an verschiedenen Kirchen Roms , zuletzt noch an
der Peterskirche , und schrieb , wie alle Komponisten der
römischen Schule , Werke für eine große Anzahl von Stim¬
men , so entstanden 4— öchörige Werke . Am Abend seines
Lebens begann er noch eine 48stimmige Wesse zu schreiben.
Die beiden aus dem Programm stehenden Chöre „Onntate

äowino " und „Onnänte ckoiulnnin " sind einfacher gehalten,
aber von großer Schönheit . Weiter folgt „Nun lob ' mein
Seel ' den Herren " aus den „Geistlichen Liedern auf den
Choral mit 5 Stimmen " von Joh . Eccard ( 1553 — 1611 ) ,
den kurfürstlich - brandenburgischen Hofkapellmeister , und
„Lobt Gott getrost mit Singen " von Gumpelshaimer ( 1559
bis 1625 ) , dem Kantor an St . Anna in Augsburg . Dieser
Chor ist tonmalerisch sehr interessant . Das Singen und
Frohlocken , wie auch die Widerwärtigkeiten kommen sinn¬
fällig zum Ausdruck . Außer zwei Chorälen von Bach
kommt dann noch „Das deutsche Sanktus " von Vulpius
( 1602 — 1615 Kantor in Weimar ) zum Vortrag . Dieser
1— ŝtimmige Chor gehört mit zu den schönsten Schätzen der
Nnsion sg .crL . Text und Melodie stammen von Luther.
Vulpius hat es verstanden , den Text tondichterisch mit den
einfachsten Mitteln voll auszuschöpfen und ihn zu einem
Chor von tiefgehender Wirkung zu gestalten . Alle diese
Chöre , außer dem von Bach , kommen , soviel bekannt , hier
in Oldenburg zum ersten Male zu Gehör . Es sei deshalb
der Besuch des Konzertes allen Freunden edler Kirchenmusik
warm empfohlen . Solistin ist Frl . Edith Delbrück vom
Landestheater.

* Merkwürdige Einbrecher . In der letzten Zeit ist um
die Morgenzeit in verschiedene Wohnungen eingedrungen
worden , ohne daß etwas Nennenswertes gestohlen wurde.
Hauptsächlich hat sich der Einbrecher in den Waschküchen
und auf den Bodenräumen ausgehalten . Eine besondere
Vorliebe scheint er für Damenwäsche zu haben . In einem
Falle wurde ein Damenbeinkleid gestohlen und dafür ein
anderes zurückgelassen.

« Von dem Säurespritzer hat man in der letzten Zeit
hier nichts wieder gehört . Aus anderen Städten sind Mit¬
teilungen hierhergelangt , wonach dort ebenfalls Damenklei¬
der und - Mäntel bespritzt worden sind , teils zu derselben
Zeit , als der Säurespritzer hier austrat.

* Für die Hindenburgspende gingen ferner bei uns ein:
W . R . 5 Mk . ; A . V . 3 Mk . ; Frl . Th . 5 Mk . ; H . I . 1 Mk.
Wir danken herzlichst und bitten um weitere Spenden.* Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstaltent
Lust 14 , Wasser 13ZL Grad Celsius.

O
2 Wiefelstede , 20. Sept . Sein 9 9. Lebensjahr vollendet

heute Herr G . Osterl 0 h in Wemkendorf . Er erfreut sich noch
einer großen Rüstigkeit ; so widmet er sich noch mit großem
Interesse seiner Bienenzucht.

* Westerstede, 19. Sept . Nachdem erst zwei in Stapelmoor
entwichene Zuchthäusler Donnerstagnacht die hiesige Gegend
unsicher machten, sind Sonntagabend aus dem Lager in Wies-
moor wieder vier Strafgefangene entwichen. Die
Entwichenen tragen Anstaltskleidung , und da sie meist die Rich¬
tung nach hier einschlagen , werden sie sich Wohl nachts bald be¬
merkbar machen.

* Augustfehn, 20. Sept . Eingebrochen wurde in der
Nacht vom Sonnabend auf Sonntag bei dem Wirt Diedrich Buhr
hier am Kanal . Der Dieb Hai sich durch ein Oberlicht der Kegel¬
bahn Eingang verschafft und dann aus dem Flur einen dort hän¬
genden Hellen Anzug und einen Ueberzieher, ferner ein Damen-
sahrrad entwendet . Sonnabend gegen Abend lagerte in einer
Scheune in Holtgast ein verdächtiger Mann , der, als man ihn
beobachtete, flüchtete. Der Gendarmerie gelang es , sestzustellen,
daß der Zuchthausgefangene Willi Urban , gebürtig aus Wanne,
26 Jahre alt , mittelgroß , schlank , zweifellos der Täter ist. Urban
ist mit noch einem Gefangenen — letzterer wurde bereits Don¬
nerstagnacht in Westerstede ergriffen — Mittwochabend aus dem
Gefangenenlager in Stapelmoor entwichen. Urban muß den Dieb - .
stahl gegen 3 Uhr nachts ausgeführt haben, denn Nachbarn des
Buhr haben zu der Zeit Licht im Hause bemerkt. Da die entwen¬
deten Bekleidungsstücke einer korpulenten Person gehören und der
Täter schmächtig ist, muß er in der Bekleidung ausfallen. Ver¬
mutlich trägt er noch seine Schaftstiefeln . Einen schwarzen Eisen»
bahnermantel hat er zurückgelafssn, den er während der Flucht
irgendwo gestohlen haben mutz.* Berne , 19. Sept . Bei den Gastwirten Heins in Köter¬
ende und Gramberg in Neuenkoop wurde in der Nacht vom
Freitag auf Sonnabend eingebrochen. Den Dieben fiel
auf beiden Stellen der Inhalt der Kassen, etwa 22 Rm ., in die
Hände . Außerdem wurde bei Gramberg ein Spielapparat er¬
brochen.

MSsÄev AAkto - Mn »e >» kn Hannover
Äbei «fsUen.

Han « 0 ver, 19 . September.
In der Nacht zum Montag wurde kurz nach 4 Uhr von

einer Polizeistreife an der Ecke der Siemens - und
Mozartstraße eine Taxe aufgesunden , die quer zum
Fahrdamm stand und deren Fahrer , Walend a, schwer
verletzt war . Wie sestgestellt werden konnte , war dieser
beraubt worden , denn es fehlten sämtliche Wertsachen und
auch das Geld . Der Fahrer wurde in das Krankenhaus I
gebracht . Von den Tätern , die zunächst unerkannt entkom¬
men konnten , fehlt bislang noch jede Spur. Die näheren
Begleitumstände , unter denen das Verbrechen ausgesührt
wurde , sind säst die gleichen wie bei dem Mord bvi Bornum,
wo der Kraftwagenführer Thiesbürger einer bis jetzt noch
nicht bekannten Mörderhand zum Opfer fiel . Von der Kri¬
minalpolizei , ein Kriminalkommissar tras kurz nach Auffindung
des Wagens an Ort und Stelle ein , wurden sofort die Er¬
mittelungen ausgenommen.

Es handelt sich , wie bei dem Verbrechen von Bornum.
auch um einen Laxensührer der Vereinigung Hanno¬
verscher Kraftdroschkenbesitzer 1515 . Der etwa 52
Jahre alte Kraftwagensyhrer , der schon längere Zeit in der
Vereinigung fährt , wird als friedlicher und ruhige r
Mensch bezeichnet . Er wurde am Montagmorgen um 165
Uhr in der Mozartstraße mit seinem Wagen — der Droschke
68 — aufgefunden . W . lag mit mehreren schweren Brust -
schüssen vorn in dem Sitz , und zwar mit dem Kopf nach
unten . Der ganze Sitz war mit Blut besudelt . Der besin¬
nungslose und schwer verletzte W . wurde ins Krankenhaus I
gebracht und hat dort zurzeit noch nicht dis Besinnung Wiede?
erlangt . Es ist nur eine geringe Möglichkeit vorhanden , daß
W. mit dem Leben davon kommt.

Die Uhr des Wagens zeigte einen Preis von 15 ^
an. Es ist festgestellt, daß 13 geraubt wurden. Der
Uebersallene ist, nachdem man ihm die Verletzungen beigebracht
hatte , von den Tätern in den Wagen gelegt worden , und zwar,
daß der Kops nach vorn unten auf dem Boden lag und die
Füße auf die Sitzpolster zu liegen kamen.

Ist
* Jever , IS . Sept - Gestern gab es im „Udler " eine Sieges¬

feier aller Mttwirkenden in der Hermannsschlacht, denen
Bürgermeister Dr . Müller den herzlichen Dank der Stadt und
des Landes aussprach , voran dem Spielleiter Carls -Sande
und dem Künstlerpaar der Hauptrollen , Bäuerle -Bonters aus
Lübeck. Auch den beiden Vereinen , dem Heimatverein und
Altertumsverein und dem Kunstverein , die die Sache trugen
und mit dem guten Gelingen ein schönes Zeichen ihrer Rührig¬
keit gaben , wurde gedankt. Es seien noch genannt an ver¬
dienstvollen Stellen : Eden -Sillenstede ( Bühnendekorationl,
Duden ( Beleuchtung ) , Altewein ( Frisuren usw .) , H si¬
ne nk am p ( geschäftliche Vorbereitung ) Breithaupt
( Kaffe) . Der Abend war ein fröhlicher Abschluß des großen
Werkes.

MkttervenSsbeodsLkAirigs« kr, GlÄenbuvg
von A . Schulz , Optiker.

Mon-tt S
Th^mwmeL.

tn esls .o
Barometer

m NIM
Lufttemperatur , Osts.
Monat HöchstMedritzst

19. Sept . 17 Uhr NM. 13,7 749,9 19. Sept. -1- 14,8
20. Sept . j 8 Uhrvm. -l- 13 j 753,9 20. Sept.

GsfLZDAttVeZrs MMSZZSMASN.
Gewaltiger Umschwung in der Rafierapparate -Fndnflriet

Bekanntlich verursachen die üblichen Rasierapparate fort,
während neue Kosten, indem die Klingen nach kurzem Gebrauch
Versagen . Dieser Nachteil wird durch den Mulcuto -Patent-
Rasterapparat mit den hohlgeschliffenen Dauerklingen (D .R .P .)vermieden , indem dieselben jahrelang ohne Schleifen haar¬
scharf bleiben und den stärksten Bart sauber und samtweich
wegfegen . Um jedermann die Anschaffung dieses geldsparen¬den Apparates zu ermöglichen , ist der Erfinder bereit , alte
Klingen einschließlich Apparaten aller Systeme in Zahlung zunehmen . Es empfiehlt sich , kostenlose Werbeschrift nebst Um¬
tauschangebot von Mulcuto -Werk, Solingen , zu verlangen.

MKSWMckaÄ
Im DobLerwrerLel' belegenss

Wir Garte « z« verkaufe«.
Die Anterrvohnurrgist jederzeit

bezugsfrei. Kaufpreis 28 666 M.

amtl » Aukrimmtor

. voller Auszahlung zu kaufen gesucht,
ff . Angebote mit Preisangabe unter
A 983 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Nehme laufend Bestellungen auf

»SS 4
an, prmia gelbfieüch. Jndustr:
und Odenwäider zu Tagespreis

Nadorster Straße 831

Zu verkaufen 2 leichte, zugseste

Äoh . Stolz , Wlsfleth -Reuenfelde.

fMÄIW UMlM
mit dem „ Stummophon " Preis22 . - M.

Prospekte gegenM -Pf .-Marke.
LlllmmoMLu - SmAsiÄtorlllM. oremsn

hauptpostlagernd

Holländische

BlumMMieLeL«
bette Ware , empfiehlt

Gustav Wiemken
Samenhandlung

Lange Straße 71 — Telephon 118

8MKg686tM,
Haarenstraße 48.

Islspfiou Kr. 1586 unä 1537.
Vseti-stsr

^ 6ss stiorcickEutsciisn l. !o^ck§ .

Zu verkaufen

4 OchskälSer
Nordermoor H . Wessels.

MiNeWzeigeuj
Zu seMMen

V . Gcherd m . B„
Sparherd . Kast.wag.
R .-Schulze -Str . 1111.

Zu verk. ein Kin¬
derwagen 25 1
Kind .bcttstelle 25
1 H.fahrrad 25
3 Kostüme je 18
1 Kostümjacke 5 „Ä,
4 Kindermäniel je 5

1 Som .mantel 3
1 Wintermantel

10 W .hüte 50 I.
Haarenuser 21.

2um Oseüen swpkebls

prS«S » <e« wer
Leläer Litern böefistprämiiort

Billig zu verkauf.
WM

( besonders stark ) .
Wirtschaft Osterthrw

am Markt.

Zu verkaufen eine
sehr gute

Schreibmaschine.
Adler Nr . 7 . Ange¬
bote unter A P 976
an die Geschst. d . Bl.

Nähmaschine , Gritz-
ner , sehr gut erhalt .,
billig zu verkaufen.
Brommystraße 1 ob.

1 weitzemll . Herd,
Plattengr . 65 m . 95,
1 Sofa m . schw. Lc-
dertuchbez., 1 gut er¬
halten . Kinderwagen
(Peddig ) pretsw . zu
verkaufen . Bolle,
Nadorster Straße 96.

Wahr . Schimmel , so¬
wie hochtragendeLau
zu verkaufen.

Raubeborst
Feldwifche 62

Zu verkauf , billig
ein neuer brauner

KilAMMkl.
Nadorster Sir . 93 l.

Billig zu verkauf.
1

(150 Liter Inhalt ) ,
1 WM,

Bloherfelder CH . 64.

Zu verkaufen
1 WlM , I IM

MZ ZickkIL
Struthofs,

Rauhehorst 87.

Umständehalber ein
fast neuer

2.40 ro lang , 1.25 )m brt.,
billig zu verkaufen.
C . Wolle l, Berne.

Verkaufe 3 beste
schwarzbunte

SsMiÄkI
Frill Straßburg,

Jaderberg
Lebmden b . Hahn.

Zu verkaufen eine

MNge Kmh
in ca . 14 Tag . kalbend

Job . Bruns

billig zu verkaufen
Sttsllüsr , Augufistr . 27

I . Pekingenten z.
Verk. Huntestraße 2.

Eebr . Zerren-.
Ansen- und

MderWrNer
von 25 an.

Nadorster Straße 18.

Gut erWtner
MUMM-»

( rund oder oval ) zu
kaufen gesucht. An¬
gebote m . Preis un¬
ter A M 973 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Auto
6/24 PS , Viersitzer,
billig zu verk. Nä¬
heres bei

F . Tiefe,
Mottenstratze.

Bürgerselde . Zu vk.
zwei schöne

MlenMer.
Bohlen , Hackenw. 23

Billig zu verkauf.
1 großer

MlderWM.
(2türig ) , 1 Spiegel,
mit Konsole , 1 Ala¬
basteruhr , 1 Leinen¬
schrank, 1 werblackt.
Kücheneinrichtung , 1
Gasherd , 3slam . , m.
Ständer , 2 Tische,
mehrere Stühle , 1
Dezim .wage m. Ge¬
wichten . Gerdes,
Nebenstraße 31 uni.

WOWO.
prachtvolles Stück

( Jrmler ) zu verkauf.
Nachzufragen bei der
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verkaufen zwei
im Oktober kalbende

Mn Wnen
sowie mehrere

vorgemerkte pk, « »
deckfähige

H. Stolle,
Gut Moorbeck

(Post Huntlosen ) .
Z . vk . Rehpinscher,

braun , 1 >L I . alt-.
Steding . Straße 31.

Zu verkauf , bestes,
halbst

Kuhkalb
Fr . Martens,

Rerrenbrok
Zu verkauf , bestes,

14 Tage altes

Bullkalb
Diedr . Reimers»

Großenmeer-
Loyermoor

«L « Le kl ! «
B . Schwarting.

Gristede

Zu verkaufen eine

WiMer-

NsuMsM,
Büfett , Kredenz , rd.
Ausziehtisch mit 6
led . Polsterstühlen,
und ein weißer

Sparherd.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

1 großer

mit Aussatz, 1 Sofa,
1 Tisch, 1 Bettstelle
mit Matratze , versch.
Rexgläser zu verkf.
Karlstraße 8 unten.

Gepfl . Benrre gris10 Pfund 1,40
Kriegerstraße 14.

All SINK. M-

Osternburg.

Zu kklisW geium
Gut erb. Oberbett

zu kauf, gesucht. An¬
gebote unt . A I 970
an die Geschst. d . Bl.

Kleiner , emaill.

lZ
zu kaufen gefuchst An¬
gebote mit Preis unt.
B D 9M an die Ge¬
schäftsstelle d. Blattes

Eebr. größerer
MjimWknk

zu kauf, gesucht. An¬
gebote unt . A D 965
an die Geschst. d . Bl.

Kaufe neuen oder
gut erhaltenen gebr.

kllüiEN,
10 000 Pfund tragd .,mit Patentachsen.

I . C. Racer,
Kolon .w .großhandl .,Quakenbrück.

zu kaufen gesucht.
W . Rohse , Donner-
schweer Straße 69.

Geflügel
Eier

kauft Willms,
Baumgartenstr . 13,

Telephon 2402.



OMR MW
Edewecht . Der Gutsbesitzer Georg

Völts zu Westerscheps läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am

MttmS . dem 12 . Moder d . 8 . .
nachmittags IW Uhr anfangend.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
bis zum 1 . April 1828 verkaufen:

7 pkkrßs:

1 11j . braune Stute Erbschöne 3 Nr . 23980,
1 13j . braune Stute Harthina 3 Nr . 21806,
1 3fähr . dkbr . Stute vom Remmer , belegt

vom Medardus,
1 Sjähr . dkbr . Wallach (Oldenb .) ,
1 7jähr . dkbr . Wallach (Oldenb .) ,
1 älteres Arbeitspferd (Oldenb .) ,
1 Arbeitspferd (Russe ) ;

bestes Jeverländisches Vieh , teils
eingetragen , davon:

19 Milchkühe , fast alle belegt , mit Lei¬
stungsnachweis laut Katalog,

21 trächtige Quenen , von Ende Oktober an
kalbend,

10 Rinder und Kälber:

78 IkMW ZWM,
welche bis zum Verkauf größtenteils

geferkelt haben , dann mit Ferkeln;

m » » ,
davon SO reinrassige Leghorn -Zuchthähne;

1 Dreschmaschine Standard Nr . 2 mit
Binder , tadellos erhalten und vorzüglich
arbeitend , 7 Ackerwagen , 3 Erdwüppen,
1 Federwagen , 1 Jauchewagen mit Faß
von 1200 Ltr . Inhalt , 1 schweren Roll¬
wagen , 1 zweiräd . Düngerkarre , 1 Dün¬
gerwagen , 1 Dogcart , 1 Ponhwagen , 3
Mähmaschinen , 1 Harkmaschine , 1 Hack¬
maschine , 1 Kartoffelroder , 1 Igel , 1
Sackspflug , 1 Dreischaarpflug , 1 Zentri¬
fuge ( Miele ) , mit Butterfaß und Elektro¬
motor , 1 Butterknetmafchine , 1 Trieur,
1 Schermaschine , eis . Bettstellen , mehrere
Heuleitern , Milchtransportkannen und
viele sonstige ackerwirtschaftliche Gegen¬
stände.
Kataloge über den Viehbestand sind vom

1. Oktober an in Westerscheps zu erhalten,
werden auch auf Wunsch von uns kostenlos
zugesandt.

Unbekannte auswärtige Käufer wollen
sich möglichst vor dem Verkaufe bei uns
ausweisen.

Kaufliebhaber laden ein

U . MeMZckZn , Ml . AM.

kr . Mt.

Bürgerfeld . Die zum Nachlasse der
Wwe . A . Brunken , das . , Scheideweg 59, ge¬
hörigen beweglichen Gegenstände werde ich
im Hause der Erblasserin am kommenden

SMNlMd . dm 24 . d . M . .
nachmittags 2 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , namentlich:

2 Vertikos , 1 Sofa , S Stubentische , 1
Nähtisch , 3 kl . Tische , 1 groß . 4teil . Klei¬
derschrank , 2 Spieael , 3 Bettstellen mit
Matr ., Stühle , 1 Lehnstuhl , 1 Küchen¬
schrank , Küchcntisch , 1 Eckschrank, 1 Re¬
gulator , 1 Kommode mit Pultaufs . , 1
Bierschrank , 1 Manometer , 11 Wtrt-
schaftsstühle , 5 Gartentische , 16 Garten¬
stühle , 1 Tresen , 1 Reole mit Schubladen
und Borten , sonst . Borten , allerlei Glä¬
ser , Tischdecken , Porzellangeschirr , Gar¬
dinen mit Zubehör , Schildereieu , Blu¬
mentöpfe , Haushaltswage m . Gewicht .,
Eimer , Körbe , Töpfe , Lampen , Eckbor¬
ten , viele küchengerätl . Sachen , Torf¬
kasten , Kohlenkasten , Leitern , Rohrkörbe,
Dreschflegel u . was sich sonst vorsindet.
KaufltebhaSer ladet ein

Nadorst . D . G . Dierks , amtl . Aukt.

Nohhonig
zu kaufen gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter B . R . 421 Ala -Haasenstein L
Vogler , Bremen , erbeten.

Zu verkaufen besten

1. Absaat , von Original -Griesings -Sporen-
Winterhafer.
Joh . Böhmer jr . , Westerburg v . Sandkrug.

^ ms gi-osis

AnnskmÜQliksit
ist es , pünlctlicii gewsckt ru
wsrcksn . Xsuisn Lis sinsn
ruvsrlässlgsn Viscksi ' im

pschgssciiskt

Uhrmacksi 'MEistsr — Uangs Strasis 38

Suche
3—4 --ZilM1M--

Wohnung
nebst Küche und Ba¬
dezimmer zum 1. od.
15. Oktober . Angebt,
erb . unter A C 964
an die Geschst. d . Bl.

äerrea-, vsmen-,
Zur

'

« SZMßMU
LkLüigs A.N2aüinnA

I ^sicdts RatsnuablnnA
i). 8 i ! I > o b ^ n s > s D

IllarLt 20

Gesucht zum 1 . No¬
vember d . I . eine

AM«
von 4 bis 5 Räumen
nebst Küche und Zu¬
behör . Angebote mit
Mietpreisangabe er¬
beten unter A A 962
an die Geschst. d . Bl.

Zu mieten gesucht
bis spätestens 1 . Ja¬
nuar möglichst

WkMckWU,
4 oder 5 Zimmer,
Balkon . Garage er¬
wünscht . Angeb . er¬
beten Schließfach 121

Zu venu , zum 1.
Ott . möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer nebst
Küche und Zubehör.
Auguststr . 8 unten.

Gut möbl . heizbar.
Zimmer zu vermiet.

Frau Reis , Wtch-
mannsweg , Neubau.

Wohng . in Neub.
bis z . IS . Oktbr . an
Wohn .ber . zu verm.
Angebt , unter L 76
an Bischosfs Anzg .-
Ann . , Osternburg.

Grß . hell . Zimmer
mit kl. Küche bis z.
IS . Okt . z . vm . Etw.
Miete i. v. Ang . u.
K 7S an Bischosfs
Anz .-Ann . , Osternb.

M «Asm kMso kstzöll kl M

große Auswahl und bekannt niedrigen
Preise erleichtern die Anschaffung außerordentlich

Wir bringen nur
ge schmackvolle Neuheiten in la Gummierung,

welche dem stärksten Regen trotzen.

Handwerker sucht
möbl . Zimmer . An¬
gebote unt . A H 969
an die Geschst. d . Bl.

in Rastede
an denkbar bester Lage , mit schönem Gar¬
ten , mit sofortigem Antritt zu vermieten.
Dampfheizung , Wasserleitung vorhanden.
Zuzug ohne Tauschwohnung v . auswärts.

kWM . kr. LiM, AM.

gut eingerichtet und in bestem baulichen
Zustande , in angenehmer Lage des Dob-
bens belegen , steht durch uns zum Verkauf.
Größere Anzahlung erforderlich.

Schwarting L Gent , Oldenburg -Eversten,
Hauptstraße 6.

LTM

in gesunder , kräftiger Ware , sind soeben
etngetroffen.

AM . MM « , ZMMhMdlMg,
Lange Straße 84, Postfach 194,

Fernsprecher 1448. — Verzeichn , kostenlos.

Junger Geschäfts¬
mann sucht 300 bis
400 RM . anzuleihen
gegen Sicherht . und
monatl . Zinsen . An¬
gebote uut . A F 967
an die Geschst. d. Bl.

WM lMrk
aus 1 . Hypothek an-
zuleih . gef . Schriftl.
Angeb . uut . A L 972
an die Geschst. d . Bl.

Serim»
Aus d . Wege Bremer
Sirahe,Theater,Gast¬
straße, Backmeyer

(Andenken)

VerlsreN
Gegen Belohnung ab-
zugeben Onken,

BremerStraße22
Verloren

mit Inhalt ( ca . 40
„M , wahrsch . auf d.
Wege Margareten -,
Auguststr . , Kast .allee,
Brüderstr . bis zum
Neuen Hause . Der
ehrliche Finder wird
geb ., die Tasche geg.
gute Belohnung ab-
zuaeben in der Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Entlf . kl . schwarz.
Hund mit braunen
Fleck., gest. Ohren u.
Schwz . , Rusn . Nellv,
Hundem . Ohmst . 270.
Auskunftg . Belohng.

Bunjes , Ipwege.

Entl . eine braun¬
getigerte

WWMN
mit Kette . Um Aus¬
kunft bittet

A. Schwerdtmann,
Hurrel bei Hude.

Vertauscht a . letz¬
ten Donnerstag im
Ziegelhof ein

Fahrrad.
Nadorfter Straße 60.

2 junge Mädchen
suchen zum 1 - Oktbr.
eins . möbl . Zimmer
mit 2 Betten . Ange¬
bote unter A K 971
an die Geschst. d. Bl.

1 oder 2 leere od.
teilweise möblierte

ZW»
sofort zu mieten ges.
Vereinig .straße 16 l.

!» 08 ZW»
zu mieten ges. Gold-
Meyer , Haarenstraße

Wer gibt ein leer.
Zimmer ab mit Os . ?
Angebt . unt . M 77
an Bischosfs Anzg .-
Ann ., Osternburg.

Jung ., besser . , kin¬
derloses Ehepaar s.
gut möbl . Zimmer,
evtl . Wohn - u . Schl,
zimmer , m . Küchen¬
benutzung , nur Zen¬
trum . Angeb . unter
A O 875 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Studienresd . sucht

MW . ZWKN
zum 15. 10. Angebt,
mit Preis unt . B G
989 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Möbl . WMn - Mb
Waizinmer

von Pension . Lehrer
gesucht . Angebt , mit
Preis unt . B F 988
an die Geschst. d . Bl.

UM « .
Am 1 . Oktbr . oder

spät , beschlagnahme-
freie 5—6-Z . -W 0 HN.
gesucht . Angebote m.
Angabe der Mietfor¬
derung unter L 3128
an Büttners Ann .-
Exped ., Handelshof.

AbgeschLssienee

Lagerplatz
möglichst . Nähe Bahnhof Oldenburg oder
Osternburg , per 1 . Oktober zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter A U 980 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Zu mieten gesucht

Mm Z« m«» e
mit Kontor. Offerten unter B B 984
an die Geschästsste,e dieses Blattes.

sU HUeW

Zum 1 . 10. frdl.
mbl . Zimmer i . Ztr.
der Stadt zu verm.

Kasinoplatz 4II.

Zu verm . gut mbl.
sonnig . Zimmer an
bff. Herrn 0. Dame.

Bürgerstraße 80.

Zu vermt . möbl.
Stube und Kammer.
Evtl , volle Pension.

Haareneschstratze 59.
Großes

gut möbl.
zum 1 . Okt . zu vmt.

Ziegelhofstr . 57 ob.
Kink . mbl . Zimmer
zu vermieten.
Bürgereschstratze 22.Möbl . Wohn - und

Schlafs , zu verm . 2
B . Marienstratze 9. Zu vm . in gr . Hs.

a . sol . H . aus sof . 0.
15. gut m . Wohn - u.
Schlafs . Nachz . in d.
Geschäftsstelle d . Bl.

Fr . mbl . W .- und
Schlafs , z . vm . Lüt-
tichstr . 2, Seit .eing.

Iw Aufträge habe ich

ZgrOtzeKsntÄrMume

und große Lager-
uud KeLlerrKume
belegLR irr der Nähe des
Bahrrhofes

im ganzen oder getrennt z« be¬
liebigem Antritt zn vermieten
krnlü . Alozesi7,simtL .Anktionator

In meinen mod.
Neub . an der Wien¬
straße in Eversten,
direkt am Eversten¬
holz belegen , ist noch

8 M D- ZW » -

AÄWW
mit Küche , Bad , 2
Balkons und Keller
zum 1 . Dezbr . d. I.
zu vermieten . Preis
im Monat 85

Joh . Dödina,
Gartenstratze 25,

Fernruf 1318.

Mehrere gut mR.
Zimmer

zu verm . Stau 32.

Netterer , saub . ar¬
beitender Tischler f.
Stellung in Möbel¬
tischlerei . Angb . un¬
ter A N 974 an die
Geschäftsstelle d . BI.

Suche zum 1 . No¬
vember für meine

TschLer
Stell , in e . v . land-
wirtschastl . Betriebe
bei Gehalt und Fa-
milienanschl . Nähe
Oldenburgs.
M . Bath , Landwirt,

Jever.

Mädchen , b . , Mb .,
19 I ., i . Hsh . u . e.
Koch, bew . , s. St . a.
Haust , z . 15. Okt . 0.
sp. Mdch . m . vorh . s.
Engst . Fm -a . u . etw.
T -geld erw . Ang . e.
an L. Anton,

Wesermünde - L .,
Surfeldstraße 15.

M « 8 MÄÄM
vom Lande , 34 I.
alt , sucht Stelle als
Haushalt . 0 . Stütze.
War mehr . Jahre i.
Herrschaft ! . Häusern
tätig . Angeb . unter

M . UMMM,
tt ., Ste-
Schreib-

An-

ZWe ! erlahme
Kellerer

suchen Beschäftig , z.
Oldb . Kramermarkt.
Referenzen steh , zur
Verfügung . Angebt,
erbeten unter Z 4M
an die Filiale der
„ Nachr . " in Varel.

Unsere Preise sind:

IS-

. 2 S^
Oberstoff in

Müli!lßL74 Ms

Oberstoff in
Pfirsichhaut,
Lederol,
Schotten

oder einfarbig . 28 .00
Oberstoff in
Psirsichhaut,
Schotten
oder klein

gemustert . 33 .00
Oberstoff in
gemusterter
Seide oder
Oelseide in

modernen Farben . . . 38 .00

BeachtenSie «nsere Schaufenster!

Junge Frau sucht

Haushalts.

2 ä . L . s. Melker-

LandmrtstMer,
weiter . Ausbildung
freundl . Aufnahme
in gutem Hause als

HoustoAer.
Ang . unt . W W 961
an die Geschst. d. Bl.

Fräulein
( Waise ) , 27 I . alt,
große statt ! . Erschei¬
nung , im Haushalt
durchaus erfahr , und
geschäftstüchtig , sucht
Stellung in frauen¬
losem Haushalt als
Wirtschaft , oder als

HMSiNM,
evtl , auch in Gesch .-
haushalt . Angb . er¬
beten unter S E 871
an die Geschst. d . Bl.

NN
Achtern st raße 37

Erstklassige Existenz mit einem monat¬
lichen Einkommen von 688 .— Mk . und
mebr bieten wir tüchtigem Landreisenden.
Es handelt sichum Dauerposten . Bewerbung,
u . V S 22745 Postschlietzf . 329, Bräunschweig.

§ » z» MNSW « N
MV. MMZMttW
vsräsn kür Oolambisn aesuebt . klar!
DrovenckienstkLstiAS und möZIiebst
Isnvsrstsiraksts vollen sieb melden , s
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Männliche

gesucht.
Otto Kreye,
Osternburg.

VUi keitlÄi
?!« » kV

SVÄW
llMW

Angeb . unt . A E 966
an die Geschst. d. Bl.

Suche
MtrMUNll ) .

Tag .verdienst 10
Eversten.

Bodenburgallee 34,
1 Treppe.

Ges . aus sofort od.
fp . ein Knecht und e.
Magd von 15 b . 25
I . Nchz. in Bischosfs
Anz .-Ann ., Osternb.

WNU
gesucht . Donner-
schweer Straße SO.

Gesucht auf bald¬
möglichst ein

« « »
der selbständig arb.
kann , für unsere
Schwarz - u . Weitz-
brotbäckerei (Brust¬
feuerungsofen ) .

Meiners , Bäckerei,
Frieschcnmoor,

Fernruf Schwei 303.

Gesucht zum 1. No¬
vember oder früher
ein jung . Mann von
18 bis 2g Jahr , für
größere Landw -sch.
mit Saatbaustelle.
Nachz . in Bijchoffs
Anz .-Ann „ Osternb.

» U » lW
mit guter Schulbil¬
dung gesucht.
Angeb . unter T 2498
an Büttners Ann .-
Erved .. Sandelsbof.

Weibliche
Gesucht z . 20. Ok¬

tober ein sauberes,
in allen Arbeiten

Ml.
Meldungen erbeten
bis Zum Freitag , d.
23. d . M.
Frau Adolf Jacobs,

Steinweg 27.

Gesucht aus sofort

L Mädchen
od . einfaches junges
Mädchen.

Frau
Elisabeth Behrens,

Karlstratze 6.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober für eine mitt¬
lere Landwirtschaft
in hiesiger Geg . ein

welches melken kann.
Näheres durch
Auktionator Willers,

Wardenburg.

Gesucht zum 1- Ok¬
tober ein

ehrliches tüchtiges
junges Mädchen.
welches zu Hause
schlafen kann.

Frau Bald,
Cloppenbg . Str . 47.

das melken kann , ge¬
sucht.

Achternstraße 67.

Krankheitshalb . zu
sofort oder 1 . 10.

KM. RW.
gesucht . Vorzustellen
nach 3 Uhr.
Donnerschw . Chss. 8.

Suche zum 1 . Ok¬
tober faub ., zuverl .,

nicht zu junges
Mädchen.

welches in Küche u.
Haus erfahren ist.

Frau Wiegand,
Lindenhofsgarten 6.

Hausschneid .in gef.
Würzburger Str . 14.

Gesucht zum I . Ok-
tztzber ein

eiMchll , tüchtjg.
MM8 Machen.

Frau M . Diers,
Bäckerei , Neuenburg

Gesucht zum 1. Ok¬
tober d. I.
esu ordentliches.

inNeres. emng . --
luther . Mädchen

b . vollem Familien¬
anschluß und Gehalt
nach Cloppenb . An¬
gebote unt . A R 977
an die Geschst. d. Bl.

Gesucht sofort od.
zum 1. 10. ein

ordentl . erkahren.
7.ÄW «Wkll

mit guten Empfehl.
Ritterstr . 1 , Laden.

Gesucht zum 1 - No¬
vember für unseren
größeren landwirt¬
schaftlichen Haushalt

b . Familienanschluß
und Gehalt.
Frau Joh . Reinken,

Sannau
bei Altenesch-

Gesucht aus bald

MM8 . Un8

MM 8 WZÜM.
Gutes Gehalt.

Frau Neumann,
„ Harmonie " ,

Sandstraße 46.

Gesucht s. d . Kra¬
mermarkttage

1 flotter

( evtl . Klavier und
Geige ) . Angeb . mit
Preisangabe unter
B C 985 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Ich suche für mein Wurstversandgeschäst
zum sofortigen Antritt ein tüchtiges , innge»

Mädchen
als Packerm , das auch etwas Hausarbeit
mitübernimmt

Will », Wiefel , Prinzessinweg 12_

Gesucht zum 1. Oktober krankheitshalber
ein tüchtiges , nicht zu junges

Mädchen
welches perfekt kochen kann.

Frau Siegsr . Josephs , Adlerstr . " >
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„Viel Feind', viel Ehr'" ?
Und wieder einmal: Ludendorff . . «

Wer Jahr um Jahr im Krieg gelegen
Zum Schirm für Volk und Vaterland,
Und wen als Feldherrn und Strategen
Die Welt bewundernd anerkannt,

Der kann Wohl nach dem Lärm der Waffen
Nicht ruhvoll warten mehr und still,
Muß sich Wohl künstlich Feinde schaffen,
Wenn er nicht rasend werden will.

Er hat politisch sich betätigt,
Schlug wild vorbei und — machte Schluß,
Wobei er klar das Wort bestätigt,
Daß Feldherr nicht Politikus.

Nach kurzer Frist der alte Leus
Nach frischem Blut die Lippen leckt:
Die Maurer - Logen sind das neue,
Wie toll befehdete Objekt.

Wir haben auch gar viel gelesen
Von alter preußischer Maurerei
Und sind des Glaubens stets gewesen.
Daß das was Hohes, Reines sei.

Ob man durch wiederholtes Bellen
Dess', was man kühn zusammenklaubt,
Wohl Wahrheit schasset den Kamellen?
Ach, mancher schüttelt trüb sein Haupt.

Viel Feinde macht durch solche Faxen
Sich der bedauernswerte Mann;
Mag auch die Ehre dabet wachsen ? »
Viel gute Deutsche zweifeln dran . -

Ja , Ruhm aus vollen Bechern schlürfen,
Hat schon manch ' hohen Sinn betört.
Bald wird man klassisch seufzen dürfen:
„ Welch' edler Geist ward hier zerstört!"

O .—Ha.

Ven Neubau Äes Telegrapkerramles.
Die Ausschachtungsarbeiten für den Bau des neuen

Telegraphenamtes auf dem Gelände des Christoffer -Haufes
an der Mühlenstraße sind jetzt beendet worden . Besondere
Schwierigkeiten machte die Abgrenzung des Baugeländes
nach der Hausbäke , die unmittelbar daran vorbeifließt . Man
hat sie in der Weise vorgenommen , daß man eine Spund¬
wand aus Holzbohlen einrammte . Damit das Wasser der
Hausbäke die Spundwand nicht durchdringen kann , hat man
diese von außen mit einer Lehmschicht verdichtet . — Durch
die Regengüsse der letzten Tage ist das ausgeschachtete Bau¬
gelände mit Wasser angefüllt . Mit einer Pumpänlage soll
es geleert werden , damit die FunLierungsarbeiten für den
Neubau des Oldenburger Telegraphenamtes beginnen
können. Nach der Mühlenstraße hin hat man einen Bretter¬
zaun um das Baugelände gezogen . Ein Stück der Um¬
fassungsmauer des Christoffer - Hauses , des ältesten Hauses
der Stadt Oldenburg , hat man in Manneshöhe nach der
Frontseite an der Mühlenstraße stehen lassen.

Als Bauzeit für den Neubau des Telegraphenamtes
sind zwei Jahre angesetzt . Die Kosten für den Neubau des
Telegraphenamtes sind bereits im diesjährigen Haushalts¬
voranschlag des Reichspostministeriums angesetzt worden.
Das neue Telegraphenamt soll bekanntlich das höchste
H och Haus der StadtOldenburg werden ; mit
ihm wird auch für das Stadtgebiet der Selbstanschluß¬
betrieb, den bereits mehrere Orte im Gebiet der Oberpost¬
direktion Oldenburg und auch im Oldenburger Lande be¬
sitzen, durchgeführt.

Die Vorarbeiten , die im Zusammenhang mit der
Umstellung des Telephonverkehrs auf den Selbstanschluß¬
betrieb stehen , haben in der Stadt Oldenburg bereits be¬
gonnen. In verschiedenen Straßen der Stadt , namentlich
m der Innenstadt , hat man Telephonkabel gelegt , im An¬
schluß daran wird man die Telephondrähte von den Häusern
entfernen und damit eine größere Gewähr für einen unge¬
störten Telephon - und Fernsprechverkehr bieten als bisher.
Die Telephonkabellegungs - Arbeiten werden fortgesetzt.

sollen , wie jetzt feststeht , an einem Sonntage im Mo-
natNovember stattfiuden . Besonders in den Kreisen der
Angestellten steht man dem Ausgang der Wahlen mit großem
Interesse entgegen . Zunächst werden auf dem Wege von
Urwahlen die Vertrauensmänner durch die Versicherten und
ihre Arbeitgeber gewählt werden . Der Verwaltungsrat
oer Reichsversicherungsanstalt für Angestellte ist sodann
°urch die Vertrauensmänner zu wählen und hat seinerseits
o>e Wahl der ehrenamtlichen Direktoriumsmitglieder vor¬
nehmen . Die Wahlordnung wird soeben in dem Reichs-
Sesetzblatt veröffentlicht . Danach werden die Vertrauens¬
männer und ihre Ersatzmänner für den . Bezirk der unteren
-Mrwaltungsbehörde gewählt . Die Wahl der Vertrauens¬
männer aus den Kreisen der Arbeitgeber und Angestellten
Nn zu verschiedenen Zeiten stattsinden . Jeder Wahl-
"krechtigte hat eine Stimme , jedoch haben Arbeitgeber , die
M°hr als 50 , aber nicht mehr als 100 versicherte Angestellte,
osschäftigen, zwei Stimmen . Für weitere je 100 Versicherte er¬
höht sich die Zahl um eine Stimme . Keinesfalls darf sie
Zer so übersteigen . Die Wahlhandlung ist öffentlich . Die
Zahler haben sich über ihre Wahlberechtigung auszuweisen.
Merzu dient die Versicherungskarte oder für Ersatzkassen-
M" tglieder eine von der Ersatzkasse auszustellende Beschei¬
dung . Wahlberechtigte Versicherte , die sich aus zwingen-
m Gründen am Wahltage außerhalb ihres Wohnortes

Malten , erhalten auf Antrag einen Wahlschein . Die

(Zrschlagslisten für die Vertrauensmänner -Wahlen können
wirtschaftlichen Vereinigungen von Arbeitgebern und

I ^ oitnehmern oder von Verbänden solcher Vereinigungen,
l°« le von mindestens fünf Wahlberechtigten bis spätestens

^ Wochen vor dem Wahltage eingereicht werden . Für

Verband der Landgemeinden der vier südlichen Aemter.
Cloppenburg , 17 . September.

Vor einigen Tagen fand eine Tagung des Verbandes
der Landgemeinden der vier südlichen Aemter Vechta,
Cloppenburg , Wildeshausen und Fries¬
oythe in Schntes Gasthaus in Linden : statt . Die Ver¬
sammlung war fast von allen Gemeindevorstehern der vier
südlichen Aemter besucht und bot eine inhaltreiche Tages¬
ordnung . Bekanntlich führt der Gemeindevorsteher Müh¬
le r aus Damme den Vorsitz . Zum Schriftführer ist der
Gemeindesekretär Hochgartz in Cloppenburg gewählt . —
An der Versammlung nahmen außerdem Oberschulrat Reh¬
ling, Oberstudienrat Wempe und Referendar Freu¬
dendahl teil.

Mit einem Postauto wurden die Gemeindevorsteher
morgens von Cloppenburg nach Lindern befördert und
dort eine Besichtigung der durch den Wirbel st urm
zerstörten und im Wiederaufbau begriffe¬
nen Gemeinden Auen — Holthaus vorgenom¬
men . Gemeindevorsteher Scheve gab eingehende Erklä¬
rungen über den Erfolg der Sammlung und über den Wie¬
deraufbau ab . Ganz besonders sprach er seinen Dank den
südlichen Gemeinden für die große Sammlung aus . Der
Süden hat etwa 70 000 Mk . ausgebracht . Allgemein war
man sehr befriedigt über den äußerst praktischen Bau-
thp, der hier zur Anwendung gelangt . Baurat Ritter
arbeitet mit fieberhafter Tätigkeit an den Bauplänen . Es
werden besonders praktische und mustergültige Bauten , die
in wirtschaftlicher Beziehung für Auen — Holthaus passen,
erbaut.

Nach der Besichtigung tagten die Gemeindevorsteher in
Lindern weiter . Referendar Freudendahl aus Rüst¬
ringen hielt einen sehr lehrreichen Vortrag über die Poli¬
zei gewalt der Gemeindevorsteher.

Bezüglich der Mieten für die Lehrerwoh¬
nungen wurde festgestellt , daß die Gemeinden sich grund¬
sätzlich an den vom Oberschulkollcgium festgesetzten Sätzen
gehalten hatten , wenn auch in verschiedenen Gemeinden die
Berechnung der Miete in anderer Weise erfolgt war.

Nach einem eingehenden Vortrage von Oberschulrat
Rehling wurde von weiteren Schritten , auch mit Rück¬
sicht auf die Neubesoldungsregelung , abgesehen . Wegen der
Pacht für die Dienstländereien der Lehrer wurde eine Aen-
derung dahin für notwendig erachtet , daß die Lehrer für die
Schulländereien die volle Pacht , nicht ZA der ortsüblichen

Taxe , zu zahlen hätten . Dieses bedeutet mit Rücksicht auf
die heutige Besoldung gegenüber den übrigen Beamten und
ferner unter Berücksichtigung der finanziellen Verhältnisse
der Gemeinden , eine gerechte Forderung . Ein entsprechender
Antrag soll dem Oberschulkollegium unterbreitet werden.
Der Vorsitzende erteilte sodann eingehende Auskunft über
die Geschehnisse in Sachen Einheitsbewertung . Das Vor¬
gehen wurde in jeder Weise gebilligt.

Die Rattenvertilgung für die Vier südlichen Aemter
stand ebenfalls auf der Tagesordnung . Es wurde beschlossen,
von einem Angebot eines Kammerjägers , der zunächst
probeweise unentgeltlich eine Ortschaft reinigen will . Ge¬
brauch zu machen.

Die Einführung der Gebührenordnung für die
Gemeinden , die gemäß Artikel 33 Z 2 der Gemeindeordnung
möglich ist, wurde eingehend beraten . Es wurde festgestellt,
daß in verschiedenen größeren Gemeinden bereits die Gebüh¬
renordnung eingeführt sei . Beschlossen wurde , den einzelnen
Gemeinden ein Musterexemplar der Gebührenordnung einzu¬
senden.

Ueber die Einführung einerVerkehrsord-
nung wurde ebenfalls verhandelt . Ein Teil der größeren
Gemeinden Esten , Löningen , Dötlingen , Emstek , Lanatördcn
und Lastrup beabsichtigen ebenfalls eine Verkehrsordnung ein¬
zuführen.

Der Vortrag von Ministerialrat Eil ers über den
Finanzausgleich , der bei der letzten großen Gemeindetagung
am 29 . Juni d . I . gehalten wurde , war dem Vorsitzenden
von Ministerialrat Eilers übersandt worden . Es wurde
beschlossen , diesen lehrreichen Vortrag den einzelnen Ge¬
meindevorstehern in Abschrift zugehen zu lassen.

Sodann wurde die E i n f ü h r u n g einer Registra¬
tur , Anschaffung von Aktenschränken und
Schreibmaschinen besprochen . Die erschienene olden-
burgische Gesetzsammlung ( im Verlage von A . Littmann,
Oldenburg ) war auch ausgelegt . Ebenso hatte die Firma A.
Littmann, Oldenburg , sonstige verschiedene Bücher und
Formulare ausgelegt . Die Gesetzsammlung ist für jede Ge¬
meinde unentbehrlich und wurde dringend zur Anschaffung
empfohlen . Bei Abnahme von 30 Stück ( Sammelbestellung)
stellt sich der Preis auf 90 Rm.

Von allen anwesenden Vertretern wurde die Sammlung
in Auftrag gegeben.

Um 5 Uhr nachmittags wurde die Tagung geschlossen.

den Bezirk einer unteren Verwaltungsbehörde beträgt die
Zahl der Vertrauensmänner 6 ; wohnen in diesem Bezirk
mehr als 10 000 Versicherte , so kann die Zahl entsprechend
erhöht werden . Für kleinere Bezirke kann die Zahl der
Vertrauensmänner auf 2 herabgesetzt werden . Für jeden
Vertrauensmann sind zwei Ersatzmänner zu wählen . Die
Vorschlagslisten können auch miteinander verbunden werden.
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Wegen schlechten Wetters nur teilweise durchgeführt.
Beteiligung aus Oldenburg.

U . Wilhelmshaven, 18. September.
Für heute nachmittag war auf dem Landflugplatz Wil-

helmshaven-Rüstringen in Mariensiel als Abschluß der dies¬
jährigen Sommerarbeit der vier Jugendgruppen des Lust¬
fahrtvereins „ Jade " ein Wettbewerb der von diesen Jugend¬
gruppen und ' von . Vereinsmitgliedern hergestellten Modellflug¬
zeuge angesetzt . Der Vormittag versprach gutes Wester, daher
waren am Nachmittag etwa 80 Modellflugzeuge am Start.
Außer den Wilhelmshavenern beteiligten sich auch die Olden¬
burger an dem Wettbewerb, die Ingenieur -Akademie Ol¬
denburg und der Landeslustfahrtverein waren mit drei Mo¬
dellen erschienen . Es stand also , wenn auch die Konkurrenz
Wilhelmshavens mit annähernd 80 Modellen sehr stark war,
ein interessanter Wettkampf in Aussicht . Bewertet sollten die
beste Bauart und die einzelnen Flüge werden. Die Bewer¬
tung der besten Bauart fand schon vor Beginn der Flüge statt.
Auch mit den : eigentlichen Flug -Wettbewerb wurde, obgleich
das Wetter äußerst ungünstig war , nachmittags kurz nach 3 Uhr
begonnen. Ein großer Teil der Jungens führten ihre Modelle
vor und erreichten dabei gute Flugstrecken , die längste Flug¬
strecke war 60 . Meter ( in 10,2 Sekunden) . Da aber heftiger
Regen einsetzte und außerdem sestgestellt wurde, daß die Wind¬
richtung sich während der Veranstaltung oftmals wesentlich ge¬
ändert hatte, wodurch die Flugleistungen stark beeinträchtigt
wurden und verschieden aussielen — eine Bewertung der Lei¬
stungen wäre aus diesem Grunde ungerecht gewesen , da einige
Modelle günstigen, die anderen ungünstigen Wind hatten —,
sah sich der Bewertungsausschutz gezwungen, den Wett¬
bewerb abzubrechen und ihn aus einen der
nächsten Sonntage zu verschieben.

In der Flughalle gab der 2. Vorsitzende des Lustfahrt¬
vereins „Jade " , Oberleutnant Roth, dann die Ergebnisse
der Bewertung der Bauart bekannt. Preise erhielten
die am saubersten und schönsten ausgeführten Modelle . Die
Konkurrenz war groß, sehr verschieden waren die Konstruk¬
tionen, und eine Besichtigung der Modelle zeigte , daß mancher
Junge einen ganz neuen Flugzeugtyp ersonnen hatte. Auch
eine Rumpfmodellslugzeug-Stassel aus sechs gleich gearbeiteten
Flugzeugen war angefertigt worden. Den Ehrenpreis für die
beste Bauart erhielten die Gebrüder Töpfer für diese Staf¬
fel , die übrigen sieben Preise sielen auf die Modelle M. 81,
B . 12, M. 1 , A . 7, A . 88, M. 16 und M . 86. Außerdem wur¬
den zwei Trostpreise verteilt. Diese Modelle waren hergestellt
von Jungens über 14 Jahre . In der zweiten Gruppe wurden
drei Preise und zwei Trostpreise verteilt. Einen weiteren
Preis erhielt die Oldenburger Gruppe, und
zwar für einen Numpsmodell-Eindecker der Ingenieur -Akade¬
mie , der bei einigen auf dem Platz ausgesührten guten
Probeflügen bewies, daß er auch im Flug -Wettbewerb
bestehen kann . Nach Oberleutnant Roth, der der Hoffnung
Ausdruck gab , daß sich die Oldenburger Gruppe bei dem dem¬
nächst stattsindenden Wettbewerb wieder beteiligen möchte,
sprach Herr Cordes vom Landeslustfahrtverein
Oldenburg. Er führte aus , daß die Leistungen der Wil-
helmshavener Jugendgruppen der Oldenburger Jugendgruppc
ein Ansporn sein sollten . Er wünschte dem Lustsahrtvcrcin
„Jade " ein „Glück ab " .

Wenn sich das Wetter in den nächsten Tagen oder Wochen
bessert , soll der Wettbewerb Wilhelmshaven - Ol¬
denburg noch in diesem Jahre statifindcn.

Es sei heute von einem neuen Beruf die Rede , der
einem Bedürfnis der modern eingerichteten Krankenhäuser
Rechnung trägt . Es ist dies der Berus der Küchenlei¬
terin und der Beruf der Diäts ch w e st e r . Für beide
Berufe sind die Ausbildungskurse erst in diesem Jahre im
Letteverein eingerichtet worden . Wir begrüßen diese Be-
rufserweiterung deshalb ganz besonders , weil sie auf haus-
wirtschaftlichem Gebiet liegt und daher auch nur den Nach¬
weis guter hauswirtschaftlicher Kenntnisse als Vorbildung
verlangt.

Die Küchenleiterin hat eine einjährige Lehrzeit im
Letteverein durchzumachen , die ausgefüllt wird mit dem
Unterricht in Behandlung der Wäsche , im Anrichten und
Servieren der Speisen . Der von einem Arzt zu erteilende
Unterricht umfaßt die Gebiete der Ernährungswissenschaften
und gibt die Grundrisse der Diätbehandlung bei Stoffwechsel
und anderen Krankheiten . Ferner werden die Kenntnisse
vermittelt , deren die Küchenleiterin zur Führung eines
großen Krankenhausküchenbetriebes bedarf.

Nach Beendigung dieses Lehrganges folgt eine t/g bis
1jährige praktische Tätigkeit in einem Krankenhausbetrieb.

Für die Ausbildung der Diätschwester ist nur eine
halbjährige Ausbildung nötig . Auch hier schließt sich ein
halbjähriges Praktikum in einem Krankenhause an.

Näheres über die Kosten dieser Ausbildung erfährt man
in der Sprechstunde Dienstags von 5— 7 Uhr Taubenstr . 16.

LZZs Stler 'nduvgev
Auf dem Blumeuhos im Stadtteil Osternburg wird

augenblicklich der Neubau der Osternburger Mäd¬
chenschule ausgeführt . Der Neubau braucht erst bis zu
den Weihnachtsferien fertig zu sein , da der Umzug während
der Weihnachtsserien vor sich gehen soll , aber er ist schon
jetzt sehr weit fortgeschritten . Die schule ist im Rohbau
fertig , der Bau hat inzwischen die Fenster erhalten , und
augenblicklich ist man mit der Ausführung des Schulein¬
gangs beschäftigt . Außerdem sind dann nur noch die Jn-
nenarbeiten — Legung der Fußböden , Anstrich der Klassen¬
zimmer — zu machen . Der in einer ganz besonderen Art
von Scharreler Klinkern ausgeführte Schulbau präsentiert
sich schon jetzt in bester Weise , und man hat seine Freude an
dieser Schule mit ihren Hellen und lichtvollen Klassenzim¬
mern . Die Stadt Oldenburg erhält mit diesem Schulbau
einen der schönsten und modernsten Schulbauten des Olden¬
burger Landes und der Stadtteil Osternburg eine Schule,
die alle Voraussetzungen für eine gesunde , gute und gedeih¬
liche Entwicklung seiner weiblichen Schuljugend in hervor¬
ragender Weise erfüllt.

entstellen Las schönste Antlitz, übler Mundgeruch wirkt abstoßend . Beide Schön¬
heitsfehler werden gründlich beseitigt oft schon durch einmaliges Putzen mit der
herrlich erfrischend schmeckenden « KIvi -vÄoirl -Zahnpaste . Die Zähn- erhalten
danach einen wundervollen Elfsnbeingianz , auch an Len Seitenflächen besondersbei gleichzeitiger Benutzung der dafür eigens konstruierten « Illorsckoirl-Lkslriikiwstv mit gezahntem Borstenschnitt . Faulende Speisereste in den Zahn-
Zwischenräumen als UrsaHe des Listen Mundgeruchs werden gründlich damit
beseitigt. Versuchen Eie es zunächst mit einer kleinen Tube zu W Mg.

für Kinder 70 Pfg., für Damen Mk 125
iweiche Borsten, , für Herren Mk. I .LS <harte Borsten ». Nur echt in blau-qrüncr
OriLinalxackung mit der Aufschrift »VMoi -oÄvut, «. Überall zu haben.
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HaMe sder BsUe?
Berliner Börsenbrief . — „AufschwSnznng " der Baissiers.

Reue Haussemotive.
st Von unserem Berliner Berichterstatter.

L . 8. Irr dieser Berichtswoche trat ein plötzlicher Tendenz¬
dreh . und zwar nach der hanffegünstigen Seite ein . Wir hatten
schon in unserem vorigen Bericht darauf hingewiescn , daß.
trotzdem eine Reihe von . Baissesaktoren noch sortzubestehen
scheinen , durch die Verhinderung des illegitimen Nachbörsen¬
handels und vor allen Dingen auch durch den Abschluß der
Ausländsanleihe der Deutschen Bank eine Besserung der Ten¬
denzlage geschaffen sei . In dieser Berichtswoche wurde nun
die zünftige Spekulation in weit stärkerem Matze , als man ur¬
sprünglich erwartet hatte , zu schleunigsten Rückkäufen veran¬
laßt . Diese Rückkäufe führten , da der Markt außerordentlich
stark verstxt war , die Rückkäufe daher einen sehr großen Um¬
fang annahmen , zu teilweise eruptiven Kurssteigerungen . Bei
verschiedenen Papieren , in denen die Baissiers sich besonders
stark durch Blankoverkäuse engagiert hatten , konnte man direkt
eine „ Aufschwänzung " beobachten . Das angebotene Material
war nämlich plötzlich zu gering , um alle RückkaufSansprüche
der Baissiers zu befriedigen . Diese waren daher gezwungen , !
immer höhere Kurse zu bieten , um endlich ankommen zu kön¬
nen . Im Augenblick , da diese Zeilen geschrieben werden , sind
allerdings die Rückkäufe der Baissespekulation schon so ziemlich
beendet und cs wird sich nun zeigen müssen , ob der Markt auch
kräftig genug ist, die Auswärtsbewegrmg nun sortzutragen.
Dies ist natürlich aus die Dauer nur möglich , wenn es gelingt,
durch die jetzt erzielten Kurssteigerungen das Publikum wie¬
der zum Mitmachen zu animieren . Sollte dieser Versuch sehl¬
schlagen , ist wieder mit einem baldigen Abstoppen der Aus - !
wärtsbewegung zu rechnen . Denn die zünftige Spekulation,
selbst wenn sie sich von jetzt ab geschlossen auf die Seite der I
Haussiers schlagen sollte , vermag allein eine allgemeine Aus¬
wärtsbewegung immer nur wenige Tage hindurch zu finan¬
zieren . Vorläufig liegen allerdings noch keine Anzeichen für
eine stärkere Beteiligung des Publikums vor , und wir würden
es daher auch vorläufig noch für verfehlt halten , an eine lange
Dauer der jetzigen Nuswärtsbewegung zu glauben . Zur Klar¬
stellung der , Tendenzlage möchten wir zusammenfassend noch
einmal darauf Hinweisen , daß der jetzt eingetretene Tendenz¬
dreh durch die Ausländsanleihe der Deutschen Bank , die bes¬
sere Perspektiven für die deutschen Geldmarktverhnltnisse zu
eröffnen scheint , ausgelöst und dann durch die außerordentlich
großen Rückkäufe der Baissespekulation , die auf Grund dieses
neuen Hausse -Motivs schleunigst vorgenommen wurden , im
Tempo wesentlich verschärft und sortgesührt wurde . Das letzt¬
genannte Hauffemotiv besteht allerdings jetzt , nach ziemlicher I
Beendigung der Rückkäufe , nichi mehr . Die verschiedenen übri¬
gen Hauffemottvierungen , die man in dieser Berichtswoche
noch vorbrachte , waren gegenüber diesen Grundursachen nicht
von wesentlicher Bedeutung . Wir möchten sie jedoch immerhin
ebenfalls nachstehend erwähnen . So regten z . B . die jetzt be¬
gonnene Durchführung der bekannten Ferngaspläne im Ruhr¬
gebiet und auch das jetzt doch noch endlich genehmigte Grotz-
Berliner Wohnungsbaupröjekt , das der deutschen Bau -Jndu - i
stric sehr große Aufträge Zufuhren dürfte , an . Das Kursniveau I
erfuhr , wie aus unserer gewohnten Uebersicht hervorgcht , fast
durchweg eine erhebliche Steigerung:

25.8. 1 .9. 8.9. 15.9.
Berliner Handelsgesellschaft 242 243 235 253
Deutsche Bank 160 160 160 166
Darmstädter - und Nationalbank 228 225 220 234
Hapag 149 148 141 152
Norddeutscher Lloyd 151 149 143 152
A . E . G. 184 183 175 183
Gelsenkirchen 157 155 148 154
Phönix 116 116 109 112
Vereinigte Stahlwerke 131 128 123 127
I . G . Farbenlndustric A .-G. 294 291 279 305

An der Börse hält man es jedoch schon wieder nicht für
falsch , die besonders stark gestiegenen Kurse bei einzelnen Pa¬
pieren zu Realisationen zu benutzen . Im Mittelpunkt des In¬
teresses stand diesmal der

B a n k a k t r e n rn a r k t . !
Die große Ausländsanleihe der Deutschen Bank wirkte hier
außerordentlich anregend . Dazu kommt , daß auch die übrigen
Großbanken im Auslands über Anleihen ähnlichen Ausmaßes
verhandeln sollen ( Bestätigung fehlt aber bis jetzt) . Man hofft,
daß es dadurch den deutschen Großbanken gelingen wird , sich
wieder liquider zu machen und gleichzeitig sich neue Geschäfts¬
möglichkeiten durch verstärkte Kreditgewährung an die Klein-
und Mittelindustrie zu öffnen . Auch das vorläufig allerdings
noch mit einenr Fragezeichen zu versehende Gerücht , daß die
Aktien verschiedener deutscher Großbanken an der Newhorker
Börse eingeführt werden sollen , trug zeitweise zur Befestigung
der Stimmung erheblich bei . Auch auf dem

Schiffahrtsaktienmarkt, !
der so lange vernachlässigt lag , konnten sich sehr starke Kurs¬
steigerungen durchsetzen . Auch hier waren Gerüchte von einer
.Einführung der Hapag - und Lloyd -Aktien an der Newhorker
Börse im Umlauf . In Anbetracht der Tatsache , daß man sich !
jedoch bisher immer so stark bemühte , gerade diese für unsere
nationale Wirtschaft so wichtigen Gesellschaften nicht unter
fremden Einslutz gelangen zu lassen , mutz dieses Gerücht recht
unwahrscheinlich erscheinen . Die Motive , auf denen die jetzige
Auswärtsbewegrmg beruht , sind also zum Teil recht fragwür¬
diger Natur , und Rückschläge sind deshalb aus diesem Grunde
auch nicht ausgeschlossen . Der

Montanaktien ma rkt
profitierte von den schon eingangs erwähnten Vorbereitungen
zur Durchführung des Ferngasprojektes , das erhebliche Auf¬
träge an die Montanindustrie erwarten läßt . Die Kursgewinne
auf diesem Marktgebiet waren allerdings teilweise nur sehr
gering und gingen kaum über 3—6 Prozent bei den meisten
Papieren hinaus . Sehr großes Geschäft entwickelte sich dagegen
bei zeitweise stürmischen Kurssteigerungen in

I . G . Farbenaktien.
Aus dieses wichtigste Papier konzentrierte die zünftige Speku¬
lation wieder einmal einen großen Teil ihrer Kapiialkrast . Alle
möglichen Gerüchte wurden dabei in Umlauf gesetzt. So ver¬
lautete betspielsweise , daß eine Interessengemeinschaft mit dem
englischen Chemietrust und die Uebernahme eines großen Pa¬
ketes an I . G . Farben -Aktien von dieser Seite bevorstände . Es
sei nur noch notwendig , daß die I . G - Verwaltung , um dem
englischen Trust eine angemessene Rente für diese Kapital¬
anlage zu sichern , die Dividende von 10 auf „ nur " 15 Prozent
erhöhe . Die I . G . Farben -Aktien zogen daraufhin bis zum
vergangenen Donnerstag um nicht weniger als 26 Prozent an.

Von sonstigen Werten
zogen A . E . G .-A ! tien von 179 auf 183 Prozent und Siemens L
Halske -Aktien von 282 auf 292 Prozent an . Voigt L Häfsner-
Aktien erlitten nach den sensationellen Kurssteigerungen in den
vergangenen Wochen , infolge intensiver Jnteressenkäuse zwecks
Erwerbung der Aktienmajorität , plötzlich einen sehr stärken
Kurseinbruch , der die Aktien am vergangenen Donnerstag von

220 auf 195 Prozent zurückwarf . Die Aktien der Berlin -Karls¬
ruher Jndusttiewerke A,-G . waren zunächst von 79 bis auf 94
Prozent befestigt , gaben dann allerdings am vergangenen Don¬
nerstag wieder bis aus 91 Prozent nach . Wir halten den Kurs,
da die Gesellschaft voraussichtlich über kurz oder lang zu einer
Kapitalzusammenlegung im Verhältnis 2 : 1 wird schreiten müs¬
sen , noch für recht hoch.

Steigende Umsätze in deutschen Anleihen an der
Newyorler Börse.

Die Umsätze der Newhorker Stock Exchange in deutschen
Ausländsanleihen sind im verflossenen Monat aus rund 8 Mil¬
lionen Dollar gestiegen , gegen 6,3 Millionen im Juli und 7,38
Millionen im Juni , dem bisher höchsten Monatsumsatz dieses
Jahres.

Bankschwierigkeit.
Die Lübecker Kreditbank hat Stellung unter Geschäftsauf-

stcht beantragt.
Die DeutscheReichsbahn im August.

Zunahme des Personenverkehrs.
Der Güterverkehr auf der Deutschen Reichsbahn ist

im August infolge der verspäteten Ernte nur unwesentlich ge¬
stiegen . Die Verkehrszunahme beträgt etwa 4 Prozent . Da¬
gegen ging der Personenverkehr gegenüber dem des
Vormonats stark hinaus . Die vermehrten Ferienreisen und der
lebhafte Ausflugsverkehr stellten erhöhte Ansprüche an den Be¬
trieb . Auch die gehobene Wirtschaftslage machte sich
bemerkbar.

Gesamtlageder Textilwirtschaftimmer noch günstig.
Die Gesamtlage der Textilwirtschaft stellt sich immer noch

sehr günstig dar , und auch die Aussichten für die nächste
Zukunft betrachtet man überwiegend optimistisch . Man verweist
insbesondere auf den günstigen Stand des Beschäftigungs¬
grades in der Industrie und den Rückgang der Arbeitslosigkeit,
wodurch dem Textilhandel große Mengen von Käufern mit
dringendem Bekleidungsbedarf zugeführt werden . Auch rechnet
man mit einer Zunahme der Kaufkraft der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung . Wenn auch das Sommergeschäft im
Einzelhandel unbefriedigend war , so ist doch keine übermäßige
Lageranhäufung festzustellen und die Gesamtlage gesund ge¬
blieben . In Lieferantenkreisen wird über die vielfach schlep¬
pende Zahlungsweise des Einzelhandels geklagt . Ziel-
überschreitungen sind wieder ziemlich häufig . Auffällig ist die
Zunahme der Regulierung durch Wechsel . Zahlungseinstellun¬
gen größeren Ilmfanges sind aber bisher weder im Einzel¬
handel noch in der Bekleidungsindustrie zu verzeichnen.

So ?ts rZNuÄ MAVkLs.
Bremen , 19. Sept . Getreide. (Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren E . V .) Wetzen, Mani¬
toba 1 Okt .-Dpfr . 13,50, Manitoba 2 Okt .-Dpsr . 13,00, Manitoba 3
schwimmend 13,00, Hardwinter 2 schwimmend 12,60. — Roggen,
amerikanischer 10,80, schwimmend 10,50, La Plata 11,30. —
Gerste, Donau 10,15, La Plata 10,10, Nr . 2 Federal grade 10,25,
Kanada 3 10,40, Kanada 4 10,30. — Hafer, Kanada 3 10,75,
La Plata 9,65, America White clipped 38 lbs . 9,60, do . 36 lbs.
9,80, nordrussischer 10,70. — Mats, La Plata 7,85, Cinquan-
tino . 8,20. — Per Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen-
Unterweser per Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt.
Tendenz : ruhig.

K
Jever , 19. Sept . Der heutige Vieh - und Schweine¬

markt war ziemlich gut besucht . Der Handel war in allen
Gattungen nur schleppend , namentlich blieb bei den Schweinen

! ein erheblicher Ueberbestand . Nach guten , tragenden und frisch,
milchenden Tieren besteht immer Nachfrage , dagegen sind du
Preise für andere Viehgattungen zurückgegangen . Es siche,,
hier irn Preise : Hochtragende und frischmilchende Kühe von M
bis 750 RM ., tragende Rinder von 200—350 RM ., Zuchtbullen
von 450—800 RM -, Milchschafe und Lämmer von 30—35 RM
Ferkel , bis 5 Wochen alt , von 10—15 RM ., Läuserschweine von
25 RM . an . Schlachtviehpreise hiesiger Gegend : Kühe von zz
bis 48 , Schweine von 63—67, Kälber von 45—17, Schafe von
35—40 Pfg . pro Pfund Lebendgewicht . In letzter Woche kam
fast täglich viel Vieh zur Ablieferung , welches von Händlern
anfgekanft und mit der Bahn zum Versand gebracht wurde.

UZ AM WM .
'
» »

Ricfenbesnch . — Geschah in Rindvieh mittel , in
! Sch weinen belebt.
I Der Andrang der Massen zu der ersten Viehauktion größeren

Ausmaßes war kaum zu bewältigen . Schon in den frühen Mor¬
genstunden ergoß sich der Fremdenstrom vom Bahnhof nach Ostern¬
burg . Als um 10 Uhr das erste Tier in den Ring geführt und
von Auktionator Schneider aus Anklam das erste Gebot gefordert
wurde , da waren nahezu 2000 Personen aus dem Ge¬
lände des Zentralvieh Marktes anwesend. Die
Tribünen im Versteigerungsraum waren überfüllt . Die Polizei
mutzte die Bahn für das Herbeischasfen der Tiere freihalten . Im
allgemeinen wickelte sich das Geschäft flott ab . Tiere bester
Güte waren sehr begehrt , fanden rasch einen
Käufer und erzielten hohe Preise. So wurden meh¬
rere Bullen zum Preise von weit über 1000 Rm . und ein Bulle
für nahezu 2000 Rm . versteigert . Für das geringere Material
war weniger Interesse vorhanden , doch wurde auch hierin mehr
oder minder gehandelt . Die weiblichen Tiere , Kühe und Färsen,
erzielten als höchste Preise 1000 Rm . und mehr . Auch hier fanden
die erstklassigen Tiere zu guten Preisen ihren Käufer . Programm¬
mäßig gegen 3 Uhr nachmittags war die Rtndviehverstetgerung
durchgeführt : 212 Tiere (52 Bullen und 160 weibliche Tiere)
waren aufgesetzt und ausgeboten worden . Der inzwischen ein¬
setzende Regen konnte der Veranstaltung keinen Abbruch Mn , zu¬
mal nahezu 1000 Personen in überdachten Tribünen Unterkunft
und die Tiere in den großen Stallungen Obdach hatten.
Nach der Versteigerung wurde ein großer Teil der in der Auktion
nicht ab gesetzten Tiere im freien Handel verkauft , so daß
der Erfolg der ersten Rindviehauktion durchaus
zufriedenstellend ist. — Neben der Rindviehauktion be¬
gann um 11 Uhr die Prämiierung von 73 Schweinen des hiesigen
Schweinezüchterverbandes . Hier war durchweg sehr gutes Mate¬
rial aufgetrieben , denn es konnten eine ganze Reihe von Tieren
ausgezeichnet werden . (Das Ergebnis werden wir wegen Stoff-
andrang morgen Mitteilen .) — Die Versteigerung der Tiere
begann gegen 3.30 Uhr nachmittags trotz des strömenden Regens
im Freien . Die Tiere wurden auf einer besonders errichteten
Bühne vorgeführt . Der Besuch war auch hier gewaltig . Es ent¬
wickelte sich ein flottes Geschäft . Eber wurden bis zur Höhe von
etwa 500 Rm ., Sauen bis zur Höhe von 300 Rm . und mehr
gehandelt . Innerhalb kurzer Zeit waren 22 Eber und 51 Sauen
ausgeboten . Reichlich 75 v. H . der vorhandenen
Tiere wurden verkauft, also ein geradezu glän¬
zender Erfolg ! — Von der Südoldenburger
Schweinezuchtgenossenschaft, die auch gutes Material
anbot , wurden nur wenig Tiere verkauft . Doch waren auch diese
Veranstalter zufrieden , die sich zum ersten Male in der Oefsent-
Uchkeit zeigten . — Der Herdbuchviehmarkt fand zwar
eine gute Beschickung, wurde aber hinsichtlich des Handels durch
das Weiter beeinträchtigt . Diese Tiere aber werden dem
heutigen Zucht - und Nutzviehmarkt zugesührt , wo
bis zum Redakttonsschlutz an die 400 Tiere — der größte Auf¬
trieb des Jahres — zum Verkauf gestellt worden sind . — Dis
Veranstaltungen aller Art haben gezeigt , daß die Oldenburgs
Viehzucht vorwärts schreitet , und der Besuch auswärtiger Inter¬
essenten beweist , daß Oldenburger Vieh im Reiche einen guten
Namen hat . Also auf der ganzen Linie ein günstiger Abschluß!

Minrsv elvi - Wsr -MnvL»
vorn 19 . Septbr . 1927.

bl .-Schuldanl ., Gr . I
vom 19. Septbr . 1927.

( 1—30 000)
Dl .-Schuldanl ., Gr . i

(SO 001—60 000) .
lblös.-SKuldanl .,

( Nmb . ohneAuslsg-
wldanlewe . . - - -
wllarschatzanwessg.
dlsrwerke . . . . . .
wgem . Elew .-Ges.
ierger Tiefbau . .
Wrlin-Anü . MasÄ.
ünawerke.
Mler Gebr . . . . .
Mderus -Eisenwerke
almon -Asbest . . -
.üarlottenb . Wasser
mimler -Motoren .
nsch .-Luxbg . Berair
lisch . Kabel . . - - -
Usch . Wolle . . . . .
lynamtt Nobel . -
Itr . Lickst und Krai
-ahlberg , List L Cr
ielten K Guillaume
stankonia . - - - -
staust . Hücker - -
ielsenk . Bergw . .
!es . f . Elekir . Unte
wedhart- - - - -
ioldschmidt . . -
iörlitzer Waagon
,arb .-Vüömr . . .
urvener Bergbau
arnnann . -
eld-Franke . . - -
irschkuvter . . . .
^ G Farben . . .
>offmanns Stärke
Ise -Berabau - - -
aliw . Aschersleben^
öln - Rottweil

Bankaktien.
Bert . Handl .-Ges . .
Comm .- u . Priv .-Bank
Därmst , u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . . -
Discomo . .
Dresdner Bank . . .
Mitield . Kredit -Bank

Fndustriewerie . .
A .E .G . . .
Bergmann Elekir . .
Berliner Masch . . .
Bochumer Guß . . .

I Körting Gebr . . . .
l

Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen

55 Lindström.
Ltngel SLuü . . . .

! 15,9 Mansfeld.
Mech . Linden . . . .
Meyer Dr . Paul . .

lOSsts Nat . Amo.
184.50 Oberschl . Eisenv .-Bed.

309 Oüles Erben . . . .
136.50 Orenstein L Kopvel

Osnabrücker Kupfer .
_ Poege.

110,75 Polvvhonwerke . . .
77,25 RombaÄer . .

141,50 Rückiortü Ferd . . . .
121,50 Rütgerswerke . . . .

Saclssmwerk . . . . .
104°/« Sarotii . .

60 Schuckert L Co . . , .
^ 143 Siegen Solinger . .
t 206.50 Siemens K Hälske .
- 131.75 Stoewer.

138 Thür . Gas , Leipzig
6ss«Metz . .
167 Tuchfabrik Aachen .

153.75 Union -Gießerei . . .
. 269 .50 Vogtland . Maschinen

127.50 Wanderer -Werke . >
128.50 Westeregeln -Alkali .

21 Samb .-Amer .-Linie
29 Berliner Landelsaes.

205,50 Comm .- u. Privatbk.
3iss/»Därmst , u . Nat .bcmk
61.50 Deutsche Bank.

107,50 Diskonto -Command.
301°/« Dresdner Bank . . .
81.25 Oldenb . Landesbank

254,50 Oldb . Spar - L Leivb.
171 Osnabrücker Bank .

101
127 >
155
SOO
81

132 ,271.50 I

117.25
102.50

420«
135.75

128.50
166

"
iÖ7

99
119.50

ISO
203

58' /«
293.75

63
142.25
166.50

137
40
86

257
134.75

150
249
175
231
165

155.75
163

153.50
163
101

7Vs°/i> Gold -Komm .-
Schuldverschr . . .

5F - Old . Roggensch .V.
G .anl . d . Si . Kr .a.

7°/° Goldschuldv . . .
Bankver . für Nordwd.
Oldb . Spar - L Leiüb.
Aktien -Ges . Weier .
Bremer Vulkan . . .
Dampfsch .-G . Neptun
Unierweier -Rhed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . .
Bremer Cü . F . Sude
Hansawerke.
Oelsabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Sammersen.
Hanseatische Jute .
Warpsspinnerei . .

Brief

108

155
149 .50

119
7ui

Geld
.Bremer Linoleum .

— Delmenb. Linol .fabrik
820 Disch. Lin .wk. Santa

—.—.Bremer Zigarren
—,— Bremer Rolandmühle

106 Bremer Tauwert . .
—,—iMercator Olofs . . .
—.— Miltenberg L Krite

IsÄWendts Zigarren . .
148,50 Atlaswerke.

130 !Hansa -Dampfsch .-Ges.
115 Norddeutscher Lloyd

SS Dtsch. D .-G . Nordsee
94 Nordd . Wollkämmerei

IlS .'Carl Bödeker L Eo.
—.— Goldina . . . . . . .

1d0.50!Reis - u . Sand .-A .-G.
— .—Wremer Holzindustrie

1l7,Sansa -Llovdwerke
—,—tNordd . Waggonfabrik

Brief

243

132

104
233
153
170
170

4
67

122
4

215

130,ß

86

156

vom 19. Septbr . 1927.
Höchst Niedrig 't

Oldbg .-Pori . DM .-G.
Elsfleth . Her .fisch .-G.
Kohlenberg L Putz . .Nordd . Hochseefisch.
Holthaus - Maschinen
Bartber Leder . . .
Bcrgolin -Werke . . .
Delmenh . Müülenwk.
Delsack. zus.gel . ASt . .
Dtsch . Jüra .wk. Vorz.
Hanseaten -Schokol . .

'
itz

— Kaifeehand .-A .-G . . 147
4 Oldbg . Glashüfte .

56.50 49 Netüorner Akt.-Zieg. 101
82 64 Globus - Rbederei . . -

- ,- — — Kranckewerke . . . . -
72 64 Ndd - Wolle ige . . . . -

" '
43

Ndd . Wolle iaite . . . 166
34 do. Gen . jge. 219

- ,- — Gen . taste . . . . -
- ,- ^ 75 Ufa (Univers .-Film)
- .- 60 Brem . Am . Bank .

Höchst Niedrig?
136

168
285
285

vom 19 . KvvLIbi -. 1987.

249
17?
232

166.50
157.75
163.75
244 .50

185.75
195.50

Die

Conti Caoutchouc . 122,50
Deffauer Gas . . . . —
Dtfcv .-Lu .r . Bergw . —
Deutsch . Erdöl . . . 151.50
Dtsch. Maschinenf . . 88,25
Dynamit Nobel . . . 144,25
Elekir . Licht u . Kraft 209
Gelsen ?. Bergw . . . . 154,50
Ges. ß elekir. Untern . 272.75
Sarvener Bergbau . 207
I . G . Farben - . . > 301,75
Hoesch Siablw . . . , 177,50
Ilse -Bergbau . . . . — .—
Köln - Neuessen . . . . 178,50
Köln -Rottweil , . . —

Kurse verstehen sich für Aktien und

Linke Hoimann . . .
Mannesmann . . . .
Oberschl . Eisenb . . .
Oberschl . Eisenind . .
Oberschl . Koks . . . .
Orenstein L Kopvel .
Phönir Bergbau . .
Rhein . Braunkohle .
Rhein . Staülw . . . .
Nomb . Hütte . . . .
Rütgerswerke . . . .
Sckmckert L Co . . . .
Siemens L Halske ,

Kolanialwerie
Oiavi -Minen . . . .
festverzinsliche Werte in

174.50
10S

102,87
136.37

113
252 .37
126.50
"

lOI
204 .75
296.50

33.87
Prozent.

Schiftahrtspaviere.
Hamüg .-Am . Pak . .
Hamb . Südam .-Dpf-
Hansa -Dampssch . . -
Norddeutscher Llovd

Bankaktien.
Darm « , u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . -
Dresdner Bant . . .

Schiffahrtsaktien.
Dt . Dvfsch.aes . Hansa
Ham .-Am . Pakets . -
Norddeutscher Llovd

151
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TeLsNKiMachuKZ
Genossenschastswege im Everster

sollen an , 1s. Oktober 1927 geschaut
,?rden Die Wegegenvssen werden hierdurch

^ meivrdert , zur Vermeidung einer Brüche
^ '

ru 80 NM . bis zur Schauung die Wege
l, »andzmetzen und vor allem auch die Wege-

-iü-en nu ^ urttumen . Reben der Brüche
Vorbehalten , die erforderlichen Arbeiten

. 5 Kosten des Pflichtigen durch das Stndt-
zur Ausführung bringen zu lassen.

Oldenburg, den 19. September 1827
Der Stadtruagrstrat

MmwUHM
ZlS ZllBMKZ LA U 'MWhWW

Wh G» e^hWWMbW
nudet vom 26. Sept . d . I . ab statt u . zwar
n Friedrichsfehn am Montag , d . 26. Sept .,

Petersfehn 1 u . 2 Dienstag , d . 27. Sept .,
Rloki Mittwoch , d . 28. Sept ., Ofen -Wehnen
Donnerstag , d . 29. Sept . , Metjendorf-
Ofenerfeld Freitag , d - 30. Sept.

Die Wege und Chausseen sind bis da¬
bin in einen schaufreien Stand zu setzen,
die Wege sind zu spuren , das an den We-
aen u. Chausseen befindliche Gestrüpp ist
-u entfernen und die Gräben zu reinigen.
Die Anlieger haben die Hecken aufzuschnei¬
den und sind die Dammstellen u . Brücken
io anzulegen , daß das Wasser ungehindert
durchfließen kann. Mangelpöste werden
aebrücht und aus Kosten der Säumigen
beseitigt.

Der Gemeindevorsteher:
S ch w a r t t n g.

Die Schauung der Beverbäke des Wasser¬
zugs am Hochheiderweg und der Kanalisation
am Hochheiderweg findet am 1. Oktober 1927
statt. — Mängel werden gebrächt

I . Wempe , Geschworener

slQFSvisursotmls kür NasOkiriso.- unä Luk )- S
imobUvuu, Mtcktrotsvüuik . MiuÄZs Louäkr- ^
ZLdteiluvs kürI L̂näiNLSüdirtsuuuä .blu^t -̂cdui ^. ^

Unser komplettes Fuhrwerk stellen wir
wegen Aufgabe zum Verkauf , nämlich:

r ckßMtZ ßWkÄMWZ pchplZM,
S- u. Sjährig , 1,72 Mtr . , Stute u . Wallach,
beide kerngesund , zugsest u . scheufrei , mit
2 eleganten Lackleder-Kummetgeschirren , 2
Sielengeschirren u . 2 Arbettskummetgesch .,

^ 1 HZMZWiW ZHsWZW,
tadellos erhalten , mit einschiebbarem

Rücksitz,
-

' 1 ÄZßZßiM MMMMm,
ebenso tadellos erhalten , mit umkippbarem

Hintersitz,

1 ckßMiM HZWWW Lütz. AUtW,
auf Eisengestell , vom Bock zu fahren,

1 M '
ÄUM NZW,

1 WtzW U . 1

1 WtzM IZkZlMZM ( 80 ZMütt ) .
alles sorgfältig gepflegt , im Vesten,

fahrbereiten Zustande.
Abgabe nur an zahlungsfähige Käufer,

am liebsten <w Kloo . Besichtigung auf vor¬
herige Anmeldung.

k. K . bÄi » ki, AslM.

14 . SZnkbsMr

Mtvlch - VMMgerMk
am Freitag , S3 . Sevt . 1927,
in der neuerbauten Auknons-
halleOsuabrück (Stadt . Viehhof)
Beginn der Prämiierung : 8 Uhr
vorm . Beginn d. Versteigerung:

10ct Uhr vormittags.
Zum Auftrieb gelangen:

2g ausgewählle Bullen u. rund
ISO hochragende Rinder

Kataloge mit Abstammungs - und
Leistungsnachweisen versendet
kostenlos die Geschäftsstelle der
Osnabriickcr Herdbuch - Gesell¬
schaft. Klusstr . 10, Fernruf 529

Etzhorn IN . Karl Jöstingmeyer , das.
Ofenerdiek ) läßt wegen Aufgabe des
aushalts am kommenden

LSMkStU. Lm22 . September.
nachmittags S Uhr anfangend,

sentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
« cmfen:

1 milch . WZ , 18 MM,
1 Küchenschrank, 1 Kommode , 1 Singer-
Nähmaschine , 2 Tische, 6 neue Stuben¬
stühle, Borken , Spiegel , Uhren , Blumen¬
ständer, Teppiche , 1 zweischl . Bett (neust
Brotmasch. , Gardinen , eis . u . stein . Töpfe,
Porzellan - u. Glassachen u . sämtl . haus-
u. küchengerätliche Sachen;
wer : 1 Staubmühle , 1 2rd. Handwagen,
Karren, Balgen , Sense , Spaten , Forken,
dimer , viele sonst, ackergerätl. Sachen,
« was Dünger , Heu u . Stroh,

2 Sch . -S . Kartoffeln in Abt.
4 Sch.-S . Steckrüben
je IV- Sch .-S . Futterkoh ! und

Futterrvnrzeln
Kansliebhabcr ladet ein

. D. G . Dierls , amtl . Aukt., Nadorst.

ZV« ZGWWMMZ
ävin 23. Zspremdsr , veräon äis krükarsn Osürer
null dolliiler , ciis ^ .nxceüörigen llor jo.tsigcen null
trünsron st/vstrar null Lodnisr nnci alls Ilrsnnäs des
Cz-mnasiuws üisrmit stsrr :I!eü sinsels .äoir '

tstbwai sok Nst lststr vom Oxmnasinm
kSKWWF Ü8Z

l )r. 6 abIor, Oborstnäisnäirsütor

k ° H.-
8o !ilo38p ^ ir LI Isrnspr . 121 ^ LsügLllgöisisst . 9

LWFMLlö! Ml köMjMßSWiAll
kür Oaivsv- uoä llsriso - ÜLiüerodsL. Iwitisrsn,

Isvpioüs . I 'säsro . Ucwäsoünüs ns v̂.

LM«» LS » M84 ZMNZ8N
N8Z « kM » K« Si.

k» LZU« «kI
ItStlillS IWMÄN

von Gütern aus Anhalt mit
Stallmist gedüngt

und andere
gelbe Sorten , haltbar , fein
im Geschmack

nächste Woche

für Salat und Bratkartoffeln 6,

äuMttsZttL MvßL V . futterksttMeln

Eglick . . . m . 4 . — , 3 . 59 . 3 . -

Osterstraße 6

Läger:
Süte ^ stLke

unü §M

« H . WMWLLMLG
Julius - Mosen - PlatzS — Neue Straße 3

oroylaMUslsUv — i-srssea — Sellle,plUe >8t

kGMTM 77V , 2ZS8

Vleirr AM
in modernsten Clustern

DZZMNLL5M
VNsMsZrV Z. V.

mit elektr.
Maschine

Trimmen , Reinigen nsw .. Kupieren , Wolfs
klauen entfernen
Kastrieren von
Katz ., fltändebeh.
bei Gastwirt GerÄss , Oldenburg
Alexanderstrabe 23 — Fernsprecher 1288

Voranmeldung daselbst.

jese»

300

KWenschrMk
mit Tisch

ML 2 CMlen
so

Chaiselongues
m . 32 Sprungfedern

40 rlst

L RMlZ
Nordstratze 24.

rtrs

Zu verkaufen

gut erhalten , Mah .-
Tisch, 6 Sessel , Näh¬
tisch, Rauchtisch, Bü¬
cherschrank, Jmper .-
Grudeherd , emaillt .,
Gasherd , Küchen¬
schrank, Ausw .tisch.
Lkaiserstraße 12 oben.

Zu verk. gut erh.

Lindenstraße 661.

Vstkau?
einer

Mit ^Zusssuug ML ZZkhmi.
Wiefelstede . Bäckermeister Fr . Haser-

kamp in Be-rvcck beabsichtigt , krankheits¬
halber feine daselbst an der verkehrsreichen
Chaussee Oldenburg - Wiefelstede - Varel
äußerst günstig belesene , altbekannte , gut¬
gehende

« DU « „MUIlW"
verbunden mit

Kolonialwarenhandlung und Bäckerei,
mit Antritt zum 1 . Mai 1928 zu verkaufen.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann
längere Jahre unkündbar zu müßigen Zin¬
sen stehen bleiben . Für Bäcker und Kauf¬
mann bietet sich beste Existenzmöglichkett.

Zweiter und letzter Verkaufstermin
steht an aus kommenden

Jounerstllg , Leu 22 . SeMmder.
nachmittags S Uhr,

in der zu verkaufend . Gastwirtschaft „ Müs-
selkrug . — Ein weiterer Termin findet
nicht statt und sollen Zuschlag und Beur¬
kundung in diesem Termin bei irgend an¬
nehmbarem Gebot erfolgen.

Kommt ein Verkauf nicht zustande , wird
das Objekt zur Verpachtung ausgeboten.

Kauf - bzw . Pachtliebhaber ladet ein

Uch . Mr §, mtl . AM.
Fernruf Rastede 61.

M M MWle
Wiefel st ede . Gemeindediener a. D.

Heinrich Siemens Erben , hierielbst,
beabsichtigen, ihre am Eingang des Ortes
Wiefelstede , direkt an der Ĉhaussee belesene

LsmWeLe
bestehend aus neuen Wirtschaftsgebäuden
und 4,68,96 u » besten Garten -, Acker -,
und Grünländereie « mit Antritt zum 1. Mat
kommenden Jahres zu verkaufen.

Oeffentlicher Verkaufstermin steht an auf

ö« ÄtS . Sk« 24. « . S. Z.
nachmittags 3 Uhr

in Fritz Eilers GaWauie in Wiefelstede.
Ein weiterer Termin ist nicht beabsichtigt und
sollenZuschlag und Beurkundung bei annehm¬
barem Gebot erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Gerb . Eilers , amtl . Auktionator.

Ausverkauf
in Streek

bei Bahnstation Sandkrug
Pächter Friedr . Schnitter , daselbst , läßt

Wegen Aufgabe der Landwirtschaft am

Sonnabend , dem 24 . September L . 3 . .
nachmittags 2 Uhr anscmgend,

in und bei seinem Hause:

Z WM Mo.

2 IMM LMM.
alsdann nahe am Ferkeln,

29 in « MM.

19 MnMiM.
1 leichten Ackerwagen mit Auszeug , 1
Einspännerdeichsel , 1 hölzerne Egge , 1
Handegge . 1 Handwagen , 1 Stauvmühle,
1 Vtchkessel (7S Liter Inhalt ) , 1 Schuei-
delade , 2 Schweinetröge , 1 komplettes
Kuhgeschirr , 1 Kreuzleine , 1 Waschtrog,
1 Sense , mehrere Forken , Spaten,
Hacken und Schuppen , Aexte und Beil,
1 Quicke, 1 Dezimalwage mit Gewichten,
1 Sparherd , 1 Backtrog , 1 Waschmaschi¬
ne , 1 Zentrifuge , 1 Buttermaschine , 1
Butterkarne;

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank , 1
Küchenschrank, 2 kleine Schränke , 1 Tel¬
lerborte , 1 Sofa , 2 Tische, 1 Waschkom¬
mode , 1 Bettstelle , 6 Stühle , 1 Näh¬
maschine , 2 Hängelampen und was sich
sonst vorfindet;

s° dann : ^ IMMM hiMkl HO!
öffentlich meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

WtM, Mül. AMiomtor.
Kirchhattcn.

elz - Besatz
Felle und Streifen

äußerst Preiswert

MN - MMWZUU
Oldenburg , Achternstr. 6 >.

FH gutgsüieiiM

S VZMSNK»
mit großem Umsatz in Bremen

ZU MMWMN
Erfordert . Anzahlung bar RM löOOO.— bzw.
RNk 25000.— . Antritt evtl , sofort. Makler
zwecklos. Angebote unter I 9938 an Herrn.
Wiilker , Annoncen -Exoedit ., Bremen erb.

AASVeekkNf
AN HNNLZsseN

Der Landwirt Heinrich Vosteen , daselbst,
läßt am

kNUbenb . LöM 22 . Molm.
nachmittags 1 >L Uhr anscmgend,

sein Mmtes MMs Mb totes
3M !lW

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

D . Gloystein , Aukt ., Wardenburg.

Erinnerung!
Sachgemäß werden die Einlommen-

steuererklärungen in den Ihnen mitgeteil-
tcn Terminen von mir ausgefertigt . —
Stellung von Anträgen aus Steuerermäßi¬
gung daselbst.

G . Gollcnstede , Rechnungssteller,
Rordermoor.

1
Zu verkaufen

. m
neues Modell mit Ausrüstung,

wenig gebraucht,
gegen bar für 600 ftl abzugeben bei

H. Martens , Oldenburg,
Pferdemarkt 1 » .

MZAvUSU»
MZ PffMÄS

SOrNSS ' Sk
WMWZ KAßV^KM

U . DZOU « S L « S » M ° W

IkSSpLlK « i27S

8 s » „Orsäs"
kauf' für wenig Geld
Die schönstenKleider auf der Welt l

Damenkleider , Mäntel , Anzüge,
Gummimäntel, Schuhe auf

Ls »ZLA,M « AA
_ Knrwickstratze 33_

in grober Auswahl und noch bekannt
billigen Sommerpreiien . Außerdem

-SLtzO / Rabatt
/ « in bar.

Hamburger PelzLager
Stau 1 , Handelshof , 1 Treppe.

!UW
irr der MarkthMe

Achtung ! Achtung!
Auf etntressende Ladungen

Lrr WiRterkarLoffeLuMMU
prima gesunde Ware , nehme Bestellungen
entgegen . Fester Preis , frei Haus.
Ernst Bartels , Wittingsbrok 16, Tel . 2S71.

Messen

Wsspeir . st4ot1en .^Vsn2en.
VckiLben . Ameisen

ssmL Ve »rt . ^

8sMK4llMüiSlii8M l>8lrüIellN-0ö§8jjMsil / LüSsilWg 8seüs !strsSM » / U ^



Unser neuer 2 p i s I p I a n vom 20. bis 22 . 2sptsmbsr 1927

? .

LMM !- L^ SSLS ULSÜLAl

Ik ? '

Ous so vorLÜZÜcb bswäbrts
ftiaosfrsusniucst "HM

„ IreSkek«
infolge groLsr ^dscbiüsss

nOo !̂ 2u alten nissigen ^ 6i8sn

ImVsriLlt! !isr N»̂ M

Ois Sssebiebts einer i- isbs , einer Krone und einer kisinsn psvolution
in 6 Takten. Lin prlnr , der siob selber stürrt , ist Ue/mond SriMü sis

„ LinLiautsksrl"

2 .
^

6 7)kts nacb einer Idee von Lurt >1. Sreun und ttsinricb Lrsndt . ttsupt-
dsrstsllsr : pudoli piitnsr , steige Ibomes , Olga Dsebscbov/s , ttsru > 8tuert,
Kurt Vsspsrmenn . — Ois l-isbs rvvsisr sungsr btsnsoiisn und des

beiden eines eiten dlennss

3.

32
T̂ ntsng 4 t) kr , istrts TIbsndvorstsiiung 8 tlbr . — Lssuebsn 2 !s nscb

kdögiiebksit ciis biiligsn dlsebmiitsgs - Vorstellungen.
Preise von 4 Ubr bis S .ZO Ubr : 1 pietr 5k) Pfennig , peng 80 Pfennig

Wasserwelle
Dauerwelle

Haltbare Ondulation /
Maniküre

Schönheitspflege
Reichliches und
gut geschultes

Personal

M« IN UW

llmlliuiiü kneckiÄLkeiV
VGWKKMZMZLWMA
am Mittwoch , dem 21 . 9., abends
8 Uhr , bei Wilh . Klockgießer . Vor¬
besprechung über die Gemeinderats-
wabl u . Verschiedenes vvrVBrrlsM

kSr Äss KsSZs äsest
liml
VsrZlvstl sr »lest ML
„ l.«vs » ostl" *>
Svan . ss melnl Snstsl
ledsreevl.
lest trau « WsMvm
kW UstM rsom

(Icwsiut ist natürlich das hcrühmtc,
von vislsn bersten snipkodisns ftüstliLr-
LUgLU -!.estS« lNsti init druckmildsruclemLiix-
rins kür dis Lcdeu und L.SÜLMaKL -8s !lL8-
LLstvistSN kür dis LuLsohic . LIcchdosc
(8 Ltiastsr ) 75 ? k.. ISdöMSstl -fStzstsrl gegen
ewpündiichs Lülls und Luüschvsill , Lchacb-
tsi (2 8/idsr ) 60pk ., crkLitlick in ^ .potüsbsn
uud Orogsrisu . sicher 2 U haben bcii
II . gAuryUlA, Mbsatsr -Orog .. Liora -Orog.
kssvst Äs l.lSÜ8Mü8S , Lcbüttingstr . 7, Orog.
k . kisestsr .̂ Kangc 8tr . 11 , Hiexandsr -Orog.
v . KUstSAstMEK , ^.IsxaudsrstraÜs 43. Krsu ^-
Drog . Kangs Ltraüs 48 . 8tcrn -Orog . M. PEIL,
bladorstsr 8traüc -72. kl. KSÄSst , Lvüvünsn-
I >ro8 ., ^ chtcrustraüc 21

Holzverkauf
Am Sonnabend , dem 24. September

1927, 10 Uhr vorm . , sollen bei der Wirt¬
schaft Reil in Haarenstroth öffentlich ver¬
kauft werden:

kt» » M» e MIM
Wen

in 10 Losen ( geschlagen ) ,

MWSMWWMW
aus dem Stamm , in 5 Losen.

Oldenburg , den 16. September 1927.
Weg - u . Wasferbauamt Oldenburg il.

L «
°'- MiiAiM.

Nedderend 68.

Bill . z . v. Kostüm
u . Bluse ( mittelgr .) .

Kastanienallee 41.

Umzugshb . sof . zu
vk . 1 gr . ant . Eichen-
schrank , Büfett , Kre¬
denz , 6 Stühle , md„
Eiche , 1 gr . Gasherd,
Gartnisch und Bank,
Radio , 2 R . , komvl.

Gerirudenstratze 71.

-Est . HISckMMs
S L .

'^ >

Freitag , den 23. Sept . , abends 8)4 Uhr,
in der „Union " :

1 . Begrüßung , Ansprachen , plattd . Vor¬
träge , Lieder z . Laute , alte Volkstänze.

2. Gastspiel der Rablinghuser Späldäl,
Bremen : Versteekenspeelen . Lustspiel in
1 Akt von Heinrich Behnken.
Eintritt für Kringmitglieder 1 Nl.

Karten bei Emil Hinrichs , Haarenstr . 60.

Montag , den 26. Sept ., nachm . 3)4 Uhr:
Aufführung im Ammerländischen Bauern¬
haus : Dat leewe Geld . Lustspiel von
Heinrich Behnken.
Eintrittspreis für Kringmitglieder 1

Abfahrt mit Autobus 2)4 Uhr
ab Frtedensplatz.

Anmeldung ( auch zur Autobusfahrt)
Emil Hinrichs. Haarenstratze 60,

bis spätestens Freitag.

bei

IftllZrsnsUllks 54/53

« » s Ä» b » « WW M WMSI
»LkrrL

vis Knüüte Spsrilslksdi -IL «lei - IVelt tili - dotilsescdlUksns
vonerkUirKeo , äas MlUl«- L- t!<o - ÄVsr -Sr, nimmt
slto Lüilseu u- LppLists in LLbluog xsgsu cüs kLtoM- LppLiLts
mit üeu xesodmieäeteu uuä boklsesedlikkeileu Oiamoo - ÜLUsr-
klinsen (v .ll .i?.)) wsIvdS üou sisuLstoir Lsi 't rsslei -en u.
Islrrs odue 8odleilen dsorsedarl dleiden . UmtLusob-

Lngsdot xfrsUs uM krsnüo.

für MNsLWGLkZ

U .SMMWTG
dravodsn tür nnssr v̂odl äLStedsnäss VLass
(vLoll 6sll. Vr. rns6 . LLllnssu ) Osuisokes Ko!vllsx3.l)sMÄMlr LesstLl.
§esOd. InternLi. VoiurtL

VlVlLt ULSlirl
Oris^ Ll' kLOknLs L 100 Is -dlettEn LIK. 8,50. 2n ÜLdev In äsn Lpotüeken.

V̂sr OkLSL, ÜLSdsrvorrLALnös LeLU3.I-LrLLti §nn §6MltteI (ImxoLevL
s.!Ier ^.ltsrsstnkeii) vooll niodl Leuvt, verlLU §s kostevlos LoodintsressLntö
krosodürs. Vorsknä äiskret k;e86n 36 kortc» in versolllosseQeiü
Voxpelvrietollns ^6äsn ^.nkäiuvkänroll äL8 6pn6r2, !<Zexo1:
LkMiLLers ZLrGLLGLr-LpvtLsLLV»LsrrLa ^ rLeÄrLoLvt̂ . 180.

vis tLnssnäkaok LverkLnilts >V1rknv § von VkLSL er-
Isadr uns

38M UjßjllÄWckWßM L IM Mb!.
odus U'LodiiÄ.llms IrauLo 2n vorsenäsu.
äor Vrosokürs.

LeäiusauZsu.

Sosas, Klubsessel,
Chaiselongues,
Makratzen «sw.

neu , zu bedeutd . er-
mätz . Preisen zu vks.

Osternburg.
Bremer Chauss . 146.

k„s»>,«K

am Mittwoch , dem
12. Olt . , nachmittags
4 Uhr , in der Wohl¬
fahrt . Tagesordnung
wd . daselbst bekannt¬
gegeben . Zahlreiches
Erscheinen der Mit¬
glieder s. erwünscht.

Der Vorstand.

Haus -Abbruch
Die Chausseebauverwaltung verlaust

das vom Arbeiter Schröder in Rostrup
bewohnte Haus zum Abbruch.

Angebote sind mit der Aufschrift „ Haus¬
abbruch Rostrup " bis zum 25. September
1927, vorm . 10 Uhr , aus dem Weg - u . Was¬
serbauamt Oldenburg II , wo sie in Gegen¬
wart der erschienenen Bieter geöffnet wer¬
den , einzureichen . Die Verkaussbedingun-
gen liegen im Bauamt zur Einsicht aus.

Oldenburg , den 16. September 1927.
- u . Wasferbauamt Oldenburg n.

Freitag , den 23. September , findet ein

liwrWttW
bei Gastwirt Bohle in Burwinklerhof statt

Für Kinder Nachm, von 8—7 Uhr
Für Erwachsene abends von 8x —11 Uhr

Hochachtungsvoll Becker , Tanzlehrer

a - "- -. u

t7L <Zorstsr LtrnLs

UMMSZMMk Hsnts dis
OonnsrstaZ sivsedl.

AZM WßÄKKN
MssBÄ MEß VMWM UssMy

io äsm Aroüen Nsinsrt -? iim

. L - A,KtSr
äsr MGWKLZMsU

Lslr ^ lir — — -öpiinii
cirsi dikts , cüs cisv msvsediiedsa Oi-x-aoismvs
vsrvioktsn , Usr! 2, Lssls null Osist ^srstörsv vvä
üas Opksrmn vömsrliod äsm Irrsinn in äis llrws
trsidsn . — 7 xaeksnäs nnll ersedüttsrnäs ^ üts

^ .nLsräsm

lMmIk klMe
Lrlsdnisss sinss LaLstüsedss in 6 ilütsn

ZNlLlLöZLSI ! : Hsnis nnll Oonnsrsta ^ 57» nnä
87, lldr . Nor ^ sn , Llittvoed , ad 4 I7kr — von

4— 6 Ddr : üllndsiisprsis 60 ? k.

VL8XI

in

7 bilmokis von I-sieütsinn , dsbsvs-
Inst n . I-sill , von brsaä ' n . disbss-
Aüeic naed üsm Zisiohnsmigsn Uo-
msn von Usns von Lklülsudsrg,

lür äsn bi Im dssrbsitst von
17 Oarlssn

Väre sio nicht bereits eins bekannte
LedriktstsIIerin gevsssn , äis unter
ciein kssnäon ^m Usns von Kahlen¬
berg sehrsibsnäs Verkssssrin des
komans „Kixehen ", so rvärs sie
durch diesen Likontsris - IIoman
siehsriieh von heute auk morgen
dskaunt gsvordsn . Ls bsdurkte
also auch nicht der mehrkaehen
Lssehlagnahmungsn des „kiixeLsn-

durch dis koiirsibshördsn

Lsrnsr

der kühnste Heiter der IVsit und
sein IVundsrnkcrd II0 ^ in

VLK
LL

Lin Liim aus Vlld - IVest ln 3 Lkten

Mittwoch , den 2t.
abends 8Uhr , im großen

Schloßsaal

Liederabend

Schuberts Wintcrreise
»

Karten zu M . 3 .— undM.
2.— beiG . Stallingsche
Buchhdlg .,Theaterwall4

BersMMWlNNg
Donnerstag , den SS . September , abend-
pünktlich 8 Uhr , in Büsselmanns Gasthaus
in Bloherfelde.

Tagesordnung:
1. Bortrag von Herrn vr . Müller über

die Steuergesetzgebung:
2. StellungnahmezudenStadtratsrvahlem
3. Verschiedenes.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung

ist das Erscheinen aller Mitglieder dringend
erforderlich . Der Vorsitzende.

Gramm.

Sori nillg , 6 sr> 25 . September:

LNVMSwW
M8 MNMÜNMM FWZLS

dlsobm . 4 Dbr . ZtrsiLbkonrsrt
blscbdsm : 6 ^ i, i,

9 llbr psusrwsrk 9 tibi'

tiicrru isdst stsundUcbst sin

LGLÄNB Vvkme
küeWseMskiisMM



3 . Beilage
zu Nr . 255 ver „ Nachrichte» für Stadt und Laad " von Dienstag, dem 2V . September 1827

Von Redington Sharp e.
Europa ist für einen Amerikaner vor allem das Land

der Abenteuer. In den U . S . A . passieren ihm nicht an-
Mernd so unwahrscheinlicheund überraschende Dinge . Die
Fremdheit der Gebräuche, Sprachen , Bauwerke ; der Zauber,
den Paläste, Dome, uralte Dörfer ausüben — alles versetzt
M in ein Traumland voller Abenteuer.

Da war zum Beispiel der Mont St . Michel, die alte
Znselfeste, an der Küste der Normandie . Dort zieht die
Ebbe die Gewässer meilenweit zurück und entblößt den

Das erste, was ich erblickte , war mein Taschentuch.

Meeresgrund. Ich beschloß also hinauszuwandern , um nach
Denen Muscheln und gestrandeten Wassertieren zu suchen.
Weiter und weiter ging ich, ganz mit Suchen beschäftigt,
Wohl eine Meile in den Ozean . Der Zug der Kinder
Israels durch das Rote Meer war nichts dagegen ! Ich wandte
mich um und sah den Schatten der mauergegürteten Stadt
über den feuchten goldenen Sand herankriechen. Wie ein
Märchenschloß ragte die Abtei mit ihren Türmen in die
Luft über niedrig streifendem Nebel . . . Und dann ver¬
sank ich plötzlich im Flugsand . Gurgelnd und unheimlich
sprudelnd begann der wallende , klebrige Sand mich einzu¬
saugen. Mit Mühe gelang es mir , mich sreizumachen. Aber
kaum war ich dieser Gefahr entgangen , rückte die zweite
heran. Ein unheilkündendes Dröhnen kam näher und
näher: die Flut ! Ich zog mich zurück ; langsam breiteten die.
Wässer ihren trügerischen Mantel über die Erde , auf der ich
eben noch gestanden hatte . Seltsam zischend und grollend
drang der Atlantische Ozean vor , umspülte meine Füße.
Ausgebreitet wie eine ungeheure Silberschleppe rollte er
schneller und schneller . Ich mußte so flink ich konnte laufen,
nm mein Leben zu retten . Kaum erreichte ich rechtzeitig das
Festland.

In Chartres starrte ich so lange in das vibrierende Blau
der Kathedralefenster, bis ich den Verstand verlor . Kein
andres Blau der Welt gleicht diesem. Es ist wie ein Messer¬
stoß . Es verzehrt den Körper und saugt in seinen grund¬
losen Tiefen die Seele auf , wie Löschpapier Tinte . Von
diesem Irrsinn verhext, bestieg ich den Turm der Kathedrale
und schwang mich sorglos von Spitze zu Spitze, in schwin¬
delnder Ferne über den Dächern der Stadt , die tief unter
mir wogte. Ich weiß nicht, warum ich das tat.

Die Rue de Lappe in Paris ist eine winzige Gasse in
den Armenvierteln hinter der Bastille, wo es noch wirkliche
Apachen gibt, die in verräucherten kleinen Tanzlokalen zu
primitiver Musik sich schwindelnd im Kreise drehen. Eines
Abends wurde mir im Gedränge einer Montmartregasse
ein buntseidenes Taschentuch aus der Brusttasche gestohlen.
Ich trauerte ihm nach , bis ich es vergaß . Einen Monat
später wagte ich mich todesmutig in die verbotene Rue de
Lappe. Das erste , was ich erblickte , im ersten Tanzlokal , das
ich betrat , in der Brusttasche des ersten zerlumpten Apachen,
dem ich begegnete, war mein Taschentuch. Ich ging auf ihn
zu und sagte: „karcion , monsisnr , mais o'sst 1s Miso ! " und
zog es ihm aus der Tasche . Die Zeit stand still, die Lust um
mich wurde zu Eis . Ein tiefes Seufzen zog durch den Raum,
ich stand wie gelähmt . Der Apache warf mir einen schnellen
Blick voller Mißtrauen zu, dann grinste er und erwiderte:
„Onl, o 'sst Is tisn ". Worauf ich ihn zu einem Kognak mit
Selter einlud. —

Meine Frau und ich beschlossen , nach Italien zu reisen,
aber unsere Finanzen waren gerade sehr mäßig . So ließ
ich mir einen Bart wachsen, meine Frau zog sich als Jungs

Ich bestieg den Turm der Kathedrale!

Roman von Carl Traut.
Lox^rigdt Verfasser, Krefeld. .,,

Fortsetzung . ( Nachdruck verboten.)
Das Flugzeug stand wieder stolz mit beiden Flügeln
Glanz der vergehenden Abendsonne. In zwei bis höch-

: s drei Tagen konnte die Arbeit vollständig fertig sein.
Katsura und der Diener waren aus die Jagd gegangen,

bert mußte bei ihren Jagdzügen als Wächter der Hütten
d Begleiter der Frauen Zurückbleiben . Doch wußte er.
ß man ihn nicht mitnahm , weil man ihm nicht traute , ihm
s dem Grunde keine Schußwaffe in die Hand gab.

Schon einmal hatte er auf diese Weise einige köstliche
unden in Gesellschaftder Perserin zugebracht.

Ihre Nähe beglückte ihn . Jedes ihrer Worte war sei-
a Ohren Musik . . . ^Er erstaunte über die Tiefe ihrer Empfindungen,
eses Naturkind , an dem die abendländische Modekultur
üge unwesentliche Erziehungsversuche unternommen
tte, war unverfälscht und unverdorben in ihrer kindlichen
nsult.

Eine Flucht mit ihr durch Urwald und mittelasiatische
ildlüsi

Sie schrak nichr davor Zurück . Mit fester Entschlossen-
>i erklärte sie , ihm folgen zu wollen, wenn er sie mitneh-

würde.
Sie und ihre Dienerin , für die sie ihn bat.
Und nun war der Plan in diesen zwei Tagen , seit er

k davon gesprochen , in ihrem Jungmädchenkopf vollkom-
'N 6u §gereist.

Sie trug kostbaren Schmuck bei sich . Noch bei ihrer Av¬
ise hatte der Türke sie reich beschenkt . Wenn es ihnen ge-
»g , sich bis zu menschlichen Wohnplätzen durchzuschlagen,
»Wen die Edelsteine ihnen weiterhelfen.

Aber Waffen mußten sie haben !
. Schußwaffen, Mefler,

n Axt , Feuerzeug und etwas Proviant . Auch Wolldecken
Wen mitgenommen werden . ^ ,

Die Dienerin sollte bis zum zweiten Abend nach heute
» Versuch wagen , alles Nötige in ihr Zelt zu schassen,
"'ger durfte die Flucht unter keinen Umstanden aufge-
!°bm werden , da das Flugzeug einen Tag spater flugbe-
^ sein könnte. ^ ^ , .. ,

Als Katsura und Otsaki mit ihrer Jagdbeute zuruck-
^ ten , n>ar der Fluchtplan bis in alle Einzelheiten fest¬
legt.
, In dieser Nacht warf Albert sich unruhig im Halb¬
es auf seinem Lager hin und her. Lange hatte er kernen
Uaf finden können.

Aber er bezwang seinen immer wieder aufwachenden
Geist, denn er mußte Kräfte sammeln , mußte im voraus
schlafen und imstande sein, zwei bis drei Tage und Nächte
mit ein Paar Stunden Schlaf auszukommen.

Das Flugzeug hatte einen Probeflug unternommen.
Die Tragfähigkeit des neuen Flügels erwies sich als groß
genug, um die weitere Reise zu wagen.

Albert stand mit zitternden Knien im Schatten seiner
Hütte und beobachtete den Flug . Wenn Katsura jetzt zum
Weiterflug den Befehl erteilte , war jede Hoffnung auf
Flucht dahin.

Der mächtige Vogel zog in Kreisen um den Lagerplatz
herum , er stieg hoch , schoß mit großer Schnelligkeit bis auf
hundert Meter herunter — alles klappte tadellos.

Katsura , der den Flug aufmerksam verfolgt hatte , trat
an Albert heran.

„Also können wir weitersliegen , Herr Geliert. Das
Leben im Urwald hat sein Ende gesunden."

Albert brachte kein Wort über die Lippen.
Jetzt mußte die Entscheidung fallen. Unverwandt blickte

er aus den kreisenden Metallvogel.
Nur nicht den Blick senken . Er war gewiß, Katsura

würde ihm sein Geheimnis aus den bang wartenden Augen
lesen. —

Das Flugzeug ging nieder . Katsura lief sofort hinzu.
Gott sei Dank ! Er war wenigstens für den Augenblick

allein . Er konnte sich sammeln, mußte sich zusammenreißen,
wenn er im letzten Augenblick sich nicht verraten wollte.

Langsam,
"

vollkommen beherrscht, schritt er auf das
Flugzeug zu. , ^ ,

„Nun , alles in Ordnung ? " fragte er mteressiert.
Seine Stimme klang ihm fremd, hohl.
Keiner der drei Männer aber hatte auf ihn geachtet.

Der Mechaniker war quer über den Flügel geklettert und
drehte Verschraubungen an , während Jaotu die Motors
laufen ließ.

Jetzt hatte Katsura Albert bemerkt.
„Wir werden morgen früh weiterfahren ! " rief er Al¬

bert zu . „Alles in bester Ordnung ."
Albert mußte sich festhalten. Er griff wie prüfend an

die Metallbekleidung des Vogels . Also war das Geschick
ihm gewogen. Heute abend mußte der Sprung ins Leben
zurück gewagt werden.

Freiheit und ein Weib, wie ihm noch keines im Leben
begegnet, winkten ihm als köstlicher Preis.

Es sei also ! Um Tod und Leben - .
Ein jeder hatte sich früh in sein Zelt zurückgezogenund

in seine Decken gehüllt, da die Abfahrt auf vier Uhr in der
Frühe airgesetzt war.

an , und unser Gepäck bestand aus einem Rucksack, den wir
abwechselndtrugen . Das ist vielleicht für deutsche Wanderer
nichts Ungewöhnliches, aber für Amerikaner ! Wo blieben
die karierten Knickerbockers , die schief aufgesetzte Mütze, das
Dutzend Handtaschen und die drei Hunde ? Wir planten,
alle abseits der Hauptstraßen gelegenen Dörfer zu besuchen,
nur italienisch zu sprechen , und , soweit es unser Magen ge¬
stattete, genau wie die Eingeborenen zu leben. Erst wollten
wir einen Esel mieten, aber dann fanden wir uns selbst esel¬
haft genug.

Zwischen Luino und dem Luganer See mußten wir
schweizerischesGebiet durchqueren, und in Ponta Tresa , der
italienischen Grenzstation , weigerten sich die Beamten , meine
Frau wieder nach Italien hineinzulassen. Ihre Verkleidung
war so überzeugend , daß sie ihrem Passe (mit Photo in
weiblicher Tracht) keinen Glauben schenkten . Für sie war

Wie ein Schwan tauchte ich in das schmutzige Wasser.
das ein Triumph , aber ich hatte Hunger . Ich erröte noch
bei dem Gedanken an die rosa Dessous, die ich aus dem
Rucksack hervorziehen mußte , um das weibliche Geschlecht
meiner Frau zu demonstrieren . Aber es gelang . Später,
als wir in Paris den Film „Der Geiger von Florenz " mit
Elisabeth Bergner sahen, erblickten wir die Künstlerin in
genau der gleichen Situation an genau dem gleichen Ort!
Ich traute meinen Augen kaum, und meine Frau zerquetschte
mir fast den Arm vor Ueberraschung. — Solche Zusülle gibt
es nur in Europa , und nur hier trifft man an den unerklär¬
testen Orten Cousine Hilda oder Marys Mann , ober die
Jones , das Schauerweib , die wir im fernen Cleveland»
Ohio , zurückgelassenzu haben wähnten!

Viele Reisende schwärmen vom Zauber Venedigs , aber
haben Sie schon einen getroffen, der sich rühmte , in den
Canals Grande gefallen zu sein ? Mir gelang das ! Um

.
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Albert lag , die Arme unter den Kopf geschoben, und
starrte durch den Zeltspalt in die Unbegrenztheit des sternen-
besäten Raumes.

Sein Wagnis , mit zwei Frauen den Weg aus dieser
Wildnis in die europäische Zivilisation zurückzusinden.
mochte ihm wenig aussichtsreich erscheinen. Aber was war
gelegen an seiner Winzigkeit im Vergleich zu der unvor¬
stellbaren Unbegrenztheit des Weltenraumes und der ihm
und seinem Sternengewimmel innewohnenden -Gesetzmä¬
ßigkeit!

Irgendwo und irgendwann war ein Gedanke geboren.
Er war in die Welt gesetzt und hatte aus seinem Wege —
ob als erste oder wievielte Station , Wer wollte es sagen —
sein Denkgehäuse bezogen und sich darin weiter zur Voll¬
endung entwickelt. Und nun kam er. der unbekannte Albert
Gellert , und trat mit diesem herangereisten Gedanken an die
Oeffentlichkeit und präsentierte der Welt eine wirtschaftum¬
wälzende Erfindung.

Somit hatte er eine Pflicht zu erfüllen.
^

Und diese Pflicht verstand er also, daß er ohne Rücksicht
aus Beschwerden und Erhalt seines Lebens den Weg zurKultur zurückzusuchen habe.

Dann selbst , wenn es ihm nicht vergönnt sein sollte,
das Ziel zu erreichen. Wenn das Schicksal es bestimmt habe,
daß seine Knochen irgendwo in einer astatischen Sandöde
bleichen und aus die Wiederkehr des letzten Tages warten
sollten — der Gedanke seiner Erfindung würde weiterleben.
Er würde von ihm auswandern und ein neues Denkgehäuse
beziehen, bis er der Welt und der Menschheit in seiner Voll¬
endung geschenkt wäre.

So träumte er im Anblick des über ihm hängenden,
wahllos und doch mit solcher Gesetzmäßigkeit ausgestreuten
Sternengoldes . —

Als Mitternacht herangekommen sein mochte , erhob er
sich vorsichtig von seinem Lager . Verabredungsgemäß wür¬
den die beiden Frauen mit den zurechtgelegten Vorräten
und Waffen ihn bei ihrem Zelte erwarten.

Albert streckte sich lang aus und kroch im langsamsten
Tempo , den Körper fest an den Boden gedrück .t um sein
Zelt herum in einem Bogen nach der rückwärtigen Seite
des Lagers.

Das Frauenzelt lag dem seinen gerade entgegengesetzt.
Er hatte also einen ziemlich weiten Weg unter scharfer An¬
strengung zurückzulegen.

Als er etwa die Hälfte des Weges hinter sich haben
mochte , glaubte er, ein ganz seines kratzendes Geräusch zu
vernehmen . Ohne in seiner Fortbewegung innezuhalten,
suchte er ein Ohr dem Boden nahe zu bringen.

(Fortsetzung folgt.)
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vrer AYr nachmittags , genau dem Dogenpalast gegenüber.
Ich stand aus den Stufen , die zu den Gondeln herabführen,
um eine photographische Ausnahme zu machen, als meine
Gummisohlen auf dem nassen Stein ausrutschten , und ich
wie ein Schwan in das schmutzigste Wasser, das mir je be¬
gegnet ist , tauchte.

Gibt es Aufregenderes , als nachts in den glühenden
Krater des Vesuvs hinabzuklettern ? Am Fuße des totschwar¬
zen Aschenkegelszu stehen und in Furcht erschauernd hinauf¬
zublicken? Die heiße Lava unter den Füßen zu fühlen?
Oder über die hohle Kruste des halberloschenen Vulkans
von Pozzuoli zu schreiten, am Rande der kochenden Löcher
voll glühenden Schlamms , Rauchs und Schwefels zu stehen?
Oder aus dem Kahn in das kristallklare Wasser der blauen
Grotte von Capri zu tauchen ? Im blauen Raum zu schwe¬
ben, von Silberspuren gefolgt ? Italien ist voller Abenteuer.
Sogar einen Tintenfisch habe ich in Pisa aus Versehen ge¬
gessen und vorzüglich befunden, bis ich entdeckte , was es
war.

In Südstzilien trug ich ein seidenes Tuch um den Kopf
und Ohrringe wie ein Eingeborener . Touristen boten mir
sogar Trinkgelder an , um ihr Gepäck zu tragen . In Gir-
genti , zurzeit der Weinernte , durfte ich an den bachanali-
schen Tänzen der Männer teilnehmen , die munter sangen

und den köstlichen Saft aus den purpurnen Trauben stampf¬
ten . Saftbespritzt , kindlich heiter , zerstampften sie unter
herbstlichem Vollmond die Trauben , singend — wie schon
Generationen auf Generationen vor ihnen . Abenteuer , Ro¬
mantik ! . . .

Gibt es Unwirklicheres, Zauberhafteres als die Türme
des Kölner Doms im Mondlicht ? Silberne Trauuchände
zu Gott emporgereckt. Ein erstarrtes Zwillingsgebet , das
im Himmel schwebt. Wie geheimnisvoll ist die schroffe
melancholische Küste von Hiddensee, wo ich bei Fischern in
einer kleinen strohgedecktenHütte am Meere lebte . Kühe und
Schweine blökten und grunzten nebenan . Abenteuer ! Alles
hier ist Abenteuer für einen Amerikaner , der jung ist und
Phantasie besitzt ! Selbst die Reise in der 4. Klasse von
Berlin nach Magdeburg zur Deutschen Theaterausstellung.

Selbst meine Sprachschnitzersind wie Episoden in einem
Roman . Ich habe einem Deutschen statt „ Grüße " von seinen
Freunden „Gemüse" bestellt und einen würdigen Franzosen,
der Cornillon hieß, mit Monsieur Cornichon angeredet.

Ich habe nicht den Ehrgeiz , Münchhausen zu über¬
treffen . Ich will nur die abenteuerliche Traumwelt be¬
schreiben, als die Europa einem Amerikaner erscheint, und
die es ihm so reizvoll macht. Und das , hoffe ich, ist mir
gelungen . (Uebertragen von Ernst Cohen-Portheim ) .

Der Werbevortrag des Oldenburger Radioklubs am ver¬
gangenen Mittwoch war wieder außerordentlich stark besucht, ein
Zeichen dafür , daß das Interesse für das Rundfunkwesen jetzt
auch in Olderiburg wächst. Der Vortragende Stndienrat Dr.
Wollring führte einleitend aus , daß man sich stets erst über
die Anlage und Wirkung der Antenne klar sein mutz, bevor man
einen Apparat baut oder kauft . Dm Beweis für die Richtigkeit
dieser Worte lieferte der vorgesührtc Vierröhrenapparat des Vor¬
tragenden , der zwar auch an diesem Abend im Vortragsraum
einen durchaus brauchbaren Lautsprecherempsang bot , in der
Wohnung des Vortragenden aber wesentlich mehr leistet . Die am
Markt stehenden hohen Gebäude und die über das Grambergsche
Grundstück führenden Telegraphenleitungen verschlucken zuviel der
von den Rundfunksendern ausgestrahlten elektrischen Energie.
Vollkommen einwandfreier Lautsprecherempsang ist daher hier nur
mit einem „ Super " oder einem der anderen ,,-yneapparate " mit
6—8 Röhren möglich , während das annähernd gleiche Ergebnis
unter gewissen Voraussetzungen in Außenbezirken Oldenburgs
oder aus dem Lande schon mit 3—4-Röhrenapparaten erreicht wer¬
den kann.

Von den Hochantennen sind die eindrähtigen vor¬
zuziehen . Das Material zu einer Hochantenne kostet etwa
8—12 ttk. Annähernd gleiche Leistungen kann man aber oft mit
einer Bodenantenne erzielen , die man selbst für 2—3
Herstellen kann . Rahmenantennen kann man nur ver¬
wenden , wenn man einen Mehrröhrenapparat mit einer hoch¬
wertigen Schaltung besitzt, da ein Rahmen nur einen verhältnis¬
mäßig sehr geringen Teil der elektrischen Energie empfängt.

Die Preise für Röhren sind je nach ihrer Verwendungs¬
art verschieden . Es ist zwecklos, im Apparat eine Lautsprecher¬
röhre zu verwenden , wenn eine für Nicderfreguenz geeignete
Röhre genügt . Die Lautsprecherröhre verbraucht verhältnismäßig
viel Annodenstrom , und man erreicht durch die unzweckmäßige
Verwendung einer solchen Röhre meist nur einen schnellen Ver¬
brauch der Amrodenbatterie.

Als Stromquellen werden für Rundfunkempfangs¬
apparate Batterien und Akkumulatoren benutzt . Für die Heizung
Wählt man meist Akkumulatoren , da Batterien zu schnell ver¬
braucht sein würden . Dagegen wird die Annodenspannung
meistens den sogenannten Annodenbatterien entnommen . Akkumu¬
latoren erfordern eine sehr sorgfältige Behandlung , wie der
Vortragende hier nur kurz andeuten konnte . Er hat in der letzten
Mitgliederversammlung des Klubs ausführlich darüber ge¬
sprochen.

Apparate sollten Laien nur unter sachkun¬
diger Leitung bauen , wenn sie vor Enttäuschungen und
Geldverlusten sicher sein wollen . Nähere Anweisungen werden
an den Bastelabenden des Oldenburger Radioklubs erteilt,
die jeden Mittwachabend bei Gramberg am Markt stattsinden.
Das Material für einen Einröhrenapparat kostet etwa 21
bei Verwendung von billigem Rohmaterial wird sich der
Apparat auch zu einem etwas geringeren Preise Herstellen
lassen . Ein Zweiröhrenapparat wird sich etwa 8 bis 12 ttk
teurer stellen ; für einen Dreiröhrenapparat wird man etwa
47 ttk und für einen Vierröhrenapparat etwa 54 ttk auswenden
müssen . Diese Preise verstehen sich für die anerkannt guten,
lautreinen Reinartz -Schaltungen . Die Ausgaben für Kasten
und Röhren sind nicht eingerechnet . Ein Sechsröhrenapparat
in bester Ausführung für Rahmenantenne wird sich einschließ¬
lich Röhren und Lautsprecher aus ungefähr 256 ^ stellen.

Diese Ausgaben lassen erkennen , daß einfachen Ansprüchen
verhältnismäßig billig genügt werden kann , während bei
höchsten Ansprüchen entsprechende Mittel aufgewendet werden
müssen.

Mit einem Etnröhrenempsänger kann man im Kopshörer
wohl zu jeder Tageszeit bei nicht gerade ungünstigen Ver¬
hältnissen die Darbietungen von Bremen , Hamburg , Langen¬
berg , des Abends auch von Stuttgart , Frankfurt a . M ., Nürn¬
berg , Königsberg und einigen anderen in - und ausländischen
Sendern empfangen.

Es mutz aber immer wieder betont werden , daß man
seinen Apparat genau kennen mutz , wenn man einen guten
Empfang haben will . Dies gilt für gebastelte und für fertig
gekaufte Rundsunkempsangsapparate . Deshalb empfahl der
Vortragende besonders die Teilnahme an dem vom Olden¬
burger Radioklub veranstalteten Radiokursus , der Mitte näch¬
sten Monats beginnen wird und für den bereits über ein
Viertel der verfügbaren Plätze belegt sind . Interessenten wer¬
den daher zweckmäßig ihre Anmeldung bald vornehmen , die
auch in den Bastelabenden des Klubs erfolgen kann.

SbeMöT -unFSN.
Angekört wurden : a ) Alte Eber: 1. Dudo 35 1697

des H . Oltien -Bekhausen , geb . 12. 2 . 27. V . Dudo 1620 , M.
ASisu 6a 4 1653, Z . Dr . K. Tantzen -Rodenkirchen ; mit 46 P.
2. Hussit 2250 des H - Heidkämper - Nethen , geb . 1 . 3. 27, V.
Farmer 3 1618, M . Bobine 716, Z . W . Oeltjen -Rönnelmoor;
mit 45 P . 3. Ingwer 2626 des I . Mönnich -Lohermoor . geb.
22. 7 . 26. V . Dudo 35 1697, M . Fedra 4 760, Z . G . Gebken-
Neusüdende ; mit 46 P . 4 . Gorias 9 213? des Fr . Boltes-
Hörne , geb . 15. 2. 26, V . Gorias 1704, M . Denana 3 535, Z . G.
Brumund -Kleinenfelde ; mit 4L P . b) I un g e E b e r : 1 . Henkel
7 2791 des W . Wiegresfe -Rehorn , geb . 9. 12. 26, V . Henkel 2028,
M . Einführung 2 675, Z . Besitzer ; mit 45 P . 2. Henkel 8 2792
des W . Wicgresse -Rehorn , geb . 9. 12. 26. V . Henkel 2028,
M . Einführung 2 675, Z . Besitzer ; mit 46 P . 3. Impuls
2793 des G . Gebken -Neusüdende , geb . 19. 12. 26, V . Dudo 35
1697, M . Fedra 4 700, Z . Besitzer ; mit 45 P . 4. Jnasrnus
2794 des W . Witten -Bümmerstede , geb . 28. 12. 26, V . Dudo
35 16S7, M . Flaumfeder 2 679, Z . H . Heidkämper -Nethen;
mit 46 P . 5 . Jnvorn 2795 des G . Claußen -Wemkendorf,
geb . 28. 12. 26. V . Dudo 35 1697. M . Flaumfeder 2 679,
Z . H . Heidkämper -Nethen ; mit 45 P . 6. Jmporter 2796 des
H . Heidkämper -Nethen , geb . - 28. 12. 26. V - Dudo 35 1697, M.
Flaumfeder 2 679, Z . Besitzer ; mit 47 P . 7. Henkel 9 2797

des Fr . Lüertzen -Mollberg , geb . 6. 1 . 27, V . Henkel 2928 , M.
Made 564, Z . G . Eilers -Altjührde « ; mit 46 P . 8. Jnkur
2798 des H . v. Essen -Barghorn , geb. 10. 1. 27, V . Detlef 2-1
1700, M . Gazelle 2 849, Z . Besitzer ; mit 45 P . S . Jndebt 2799
des Gerh . Brumund -Kleinenfelde , geb . 12. 1 . 27, V . Gorias 1 v
2123, M . Denana 4b 2 897, Z . Besitzer ; mit 45 P . 10. Indent
2800 des Joh . Tabken -Bokel , geb . 18 . 1 . 27, V . Gorias 1v
2123 , M . Feldrose 2a2 921, Z . G . Küpker -Nuttel ; mit 45 P.
11. Jndel 2801 des I . Damken -Bekhausen , geb . 10. 1 . 27, V.
Dudo 35 1697, M . Eiche Za 674, Z . Besitzer ; mit 46 P . 12.
Jnbred 2802 des G . Gebken -Neusüdende , geb . 16. 2. 27, B.
Detlef 23 1699, M . Bora 770, Z . W . Springer -Jaderaußendeich;
mit 45 P . 13. Jnkest 2803 desselben , Abstammung wie vor;
mit 45 P . 14. Jnkrust 2804 des H . Oeltjen -Bekhausen , geb.
25. 2. 27, V . Dudo 35 1697, M . Edla 2 b 2 842 , Z . Besitzer;
mit 45 P . 15. Jnkred 2805 desselben , Abstammung wie vor;
mit 45 P . 16. Gorias 46 2806 des I . Lehners -Rastede , geb.
14. 1 . 27, V . Gorias 1704, M . Geraldine 3431, Z . W . Harms-
Oberrege ; mit 45 P . 17. Jndikt 2807 des Klarmann -Bokel,
geb . 22 . 1 . 27, V . Dudo 35 1697, M . Eichel 5 673, Z . I.
Damken -Bekhausen ; mit 45 P.
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Rodenkirchen , 17. Sept . Gestern vormittag und nach¬

mittag fand hier auf dem Markthamm bzw . in der landwirt¬
schaftlichen Halle die Prämiierung und Versteige¬
rung bester Zuchlböcke und Elitelämmer des deutschen weiß¬
köpfigen Fleischschafes statt . Zur Prämiierung waren an¬
gemeldet 64 Lammböcke , 38 ältere Böcke und 41 Zibbenlämmer.
Die Prämiierungskommisston bestand aus den Herren des Vor¬
standes der Oldenburgischen Schafzüchter -Vereinigung sowie
Professor Golf - Leipzig , Diplom -Landwirt Will - Hannover
und Zuchtdirektor Reichert - Stade. An Prämien standen
zur Verfügung aus Mitteln des Zweckverbandes der Olden¬
burgischen Wesermarsch 2100 Rm ., aus Staatsmitteln 1050 Rm.
und aus der Kasse der Schafzüchter -Vereinigung 890 Rm -, zu¬
sammen 4040 Rm.

Für die Versteigerung waren angemeldet 52 Lamm¬
böcke , 15 ältere Böcke und 27 Zibbenlämmer . Für die angekör-
ten Tiere wurden zum Teil sehr gute Preise bezahlt , für die
nicht gekörten zum Teil befriedigende - aber auch nicht ge¬
nügende , weshalb viele Tiere von den Besitzern wieder einge¬
zogen wurden . Es mangelt eben überall an Geld , das war die
Hauptursache für den im Verhältnis zum Angebot geringen
Umsatz . Verschiedene Böcke wurden nach Belgien verkauft.

Das Ergebnis der Hauptkörung 1927 im Unterbez trk
Oldenburg (Rastede ) war folgendes:

Vorgesührt wurden 52 Eber , angekört 21 Eber , Abgekört
31 Eber.

Opßet A« Ä OpEH -t»
VepsisismeMepsekAsteN dsßm 8VG.
Der rührige Sportverein Oldenburg veranstaltete am

Sonntag auf dem Haarenesch zum ersten Male leichtathletische
Vereinswettkämpfe . Wenn auch der Regen die Durchführung
der Konkurrenzen zum Teil sehr beeinträchtigte , so nahm die
Veranstaltung dank der unermüdlichen Arbeit des Herrn K.
Schulz und einiger Helfer einen programmäßigen Verlauf.
Die starke Beteiligung — es waren etwa 75 Wettkämpfer — war
ein sicherer Maßstab für das große Interesse für Leichtathletik
im Verein . Den Siegern , die nachstehend aufgeführt sind,
winkten Urkunden , die vom Mitglied Pirat entworfen und
ausgeführt sind.

Nachstehend die Ergebnisse:
1 . Herren . Drei kämpf: 1 . Evers 99 Punkte . 2 . Kurt

Lübken 95 P . — Weitsprung: 1 . Evers 6,20 Meter . —
100 - Meter - Mallaus: 1 . Eilers 12,2 Sek . 2 . Kurt Lübken
12,2 Sek . — 400 - Meter - Mallauf: 1 . Paul Bäumer 55
Sekunden . 2. Jacoby 58 Sek . — 800 - Meter - Mallauf:
1 . Eilers 2,16 Min . 2. Lammers 2,18 Min . — 3000 - Meter-
Mall auf; 1 . Schimmelpenning 11,41 Min . 2 . Vaupel 12,02
Minuten . — Hochsprung: 1 . Fritz Lübken 1,55 Meter . 2.
Evers 1,50 Meter . — Speerwerfen: 1 . Fritz Lübken 37,55
Meter . — Kugelstoßen: 1 . Fritz Lübken 10,55 Meter . 2.
Kurt Lübken 10,55 Meter . — Diskus: 1 . Kurt Lübken 27,35
Meter . — 4mal - 100 -Meter - Staffel: 1 . Sieger die erste
Fußballmannschaft , Zeit : 48,3 Sek . 2 . Leichtathl . Mannschaft
48.4 Sekunden.

3. Jugend . Dreikamps: 1 . Schneider 91 Punkte . —
100 - Meter - Mallauf: 1 . Damke 13,2 Sek . — Hoch¬
sprung: 1. Schneider 1,45 Meter . — Weitsprung: 1.
Lammers 5,55 Meter . — Kugelstoßen: 1 . Schneider 10,53
Meter . — 800 - Meter - Lanf: 1 . Lammers 2,12 Min . —
4m al - 100 - Meter - Staffel: Sieger : 1 . Mannschaft 50,2
Sekunden.

3. Frauen . Dreikamps: 1 . Frl . Hertha Behrens 84 P.
— Weitsprung: 1 . Frl . Else Duchow 4,25 Meter . — 100-
Meter - Mallauf: 1 . Frl . Else Duchow 15,2 Sek . 2 . Frl.
Hertha Behrens 15,4 Sek . — Hochsprung: 1 . Frl . Else Du¬
chow 1,25 Meter . — Speerwurf: 1 . Frl . Gertrud Lübken
20,25 Meter . 2. Frl . Inga Friese 19 Meter . — 75 - Meter-
Mallauft 1 . Frl . Friedl Friese 11,4 Sek.

4. Weibliche Jugend . Dr ei kamsts: 1 . Frl . Lehmann.
2 . Frl . Harms . 3 . Frl . Feldhus.

5. Schüler . Hochsprung: 1. Brau 1,35 Meter frei.
2. Jüchter 1,35 Meter berührt . 3. Kroog 1,35 Meter berührt . —
Weitsprung: 1 . Mehrens 4,35 Meter . 2. Brau 4,32 Meter.
3 . Kroog 4,23 Meter . — Kugelstoßen: 1 . Addicks 9 Meter.
2 . Mcher 8,50 Meter . 3. Lindemann 8 Meter . — 100 - Meter-
Mallaus: 1 . Kroog 14,2 Sek . 2. Stein 14,4 Sek . 3. Jüchter
14.5 Sek.

ß. Alte Herren . Dreikampf: 1 . Remmers 83 Punkte.
2 . Brau 76 P . 3 . Lübsen 67 P . 4. Jäger 60 P.

DA Alles, was zurHindenburg-
Z W Spende eingehi, fließt restlos
AD den Ärmsten undHilfsbedürf-
88 Ligen des deutschen Volkes zu

M . F . L. Ein einfaches Mittel gegen Asthma wird uns wie
folgt beschrieben : Man nimmt zur Herstellung beste Smyrna-
feigen , teilt sie der flachen Seite nach in zwei Hälften , schicht«
diese in ein Konservenglas und übergießt sie mit Olivenöl , st
daß die Früchte vollständig bedeckt sind . Nachdem man das Ge¬
fäß mit angefeuchtetem Pergamentpapier geschlossen hat , muß
es vier Wochen ziehen , woraus das Mittel gebrauchsfertig m
Der an Asthma Leidende nimmt regelmäßig morgens und
abends drei bis vier halbe Feigen und zwei Kaffeelöffel von
dem Oel zu sich . Die Wirkung dieses so einfachen Hausmittels
tritt bald ein und ist ganz hervorragend . Dies Mittel stammt
von einem in hohem Alter verstorbenen norwegischen Pro¬
fessor aus Bergen und hat vielen , die an dem furchtbaren Asthma¬
übel leiden , geholfen . Viele sind bei regelmäßigem Gebrauch
vollständig von Anfällen verschont geblieben.

O . G . Der Bettag für eine Barauszahlung im Mo¬
nat September beträgt 92,72 Prozent . In Ihrem Falle würde
also eine Summe von 927,20 Mark für eine augenblickliche
Rückzahlung in Frage kommen.

Bremerhaven . 1 . Darlehen , die durch Hypothek gesichert
sind , können nur bis zu 25 Prozent aufgewertet werden . Eine
Höhere Aufwertung ist nicht möglich . 2. Da die Erbschaftssorde-
rung hypothekarisch nicht sichergestellt gewesen ist, kommt als
Stichtag für die Aufwertung kraft Rückwirkung der
15. Juni nicht in Frage , das heißt , es bleibt der Entscheidung
des ordentlichen Gerichts überlassen , ob es den Rückzahlungs¬
betrag als ausreichende Tilgung der Forderung betrachten will.
Sie müßten also im ordentlichen Prozeßwege auf Feststellung
klagen . Aus diesem Grunde empfehle ich, sich mit einem Rechts¬
anwalt in Verbindung zu setzen. 3. Diese Frage ist außer¬
ordentlich schwer zu beantworten . Es kommt bei dem heutigen
Wert für städtische unbebaute Grundstücke einmal die Lage und
ferner in Frage , ob der Kaufpreis in bar gezahlt werden kann
oder ein größerer Betrag gegen feste Verzinsung längere Zeit
gestundet wird . Hierüber werden am besten Bausachverständige
die gewünschte Auskunft geben können.

Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungene , nicht in der
Absicht, sie beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünscht . Beurteilung

hier 50 Ä , schriftlich 1 nebst Porto.
Lausbub I. In einheitlicher Schulung ist schon beinahe ein

Charakter daraus geworden . Noch ein wenig dünn in allen
Gefühlen , außerdem Selbstgefühl , aber aus dem Wege zu einer
strammen Persönlichkeit , die nur nicht an Ueberschätzung leiden
darf.

Moorteufel . Abschrift ist nichts ! Ein ziemlich fahriger
Mensch , der wenig aus Ordnung und Regel achtet . Läßt sich
gehen . Ist aber gutmütig und lenksam.

Jo . Gewollt und geshretzt -im Lebenswandel . Nicht natür¬
lich. Stark in der Phantasie . Gutmütig , aber nicht Kar über
den Lebensweg.

Mucki . Abschrift taugt nicht , Bleischrist auch nicht . Ein
mit Phantasie begabter Mensch , aber unzuverlässig , weil wil¬
lensschwach . Alles in großer Aufmachung , aber es sitzt noch zu
wenig dahinter.

Namenlos . Wirr und unklar im Denken . Auch ohne ernste
Selbstbeherrschung . Vermag sich nicht zusammenzureißen . Ein
Gemütsmensch , aber ohne ernste Gestatt . Gibt wenig auf
sich acht.

Runvfunk-Progr . Hamburg, Bremen , Hannover, Kiel
Hamburg 394,7 . — Bremen 400. — Hannover 397. — Kiel 254,2.

Mittwoch . 21. Sept . 16.15 : nur Hamburg : Larl -Albert Lange,
ein Hamb . Dichter. Eins . : Jacob Dodel . « 16.15 : Hannover,
Bremen : Aus Werken von Franz Lehar . Mus . Leit . : W . Pakmedo.
S 16 .15: nur Kiel : Szenen aus „Romeo und Julia " . Oper von
Gounod . Julia : Olga Toff !ooa - Witt : Romeo : W . Bichel. Am
Flügel : H . Döring . G 17 : Hamburg (alle Noragseuder) : Kapelle
Manichriss. B 18 : Hamburg , Kiel, Bremen, Hannover : Konzert.
S 18.30 : llebertr . von der Deutschen Welle. Englisch für Auf.
G 19 : Hamburg , Kiel, Hannover , Bremen : Konzert . G 19 .25:
Kiel (alle Noragsender) : Prof . Mensing : Aus der Geschichte des
mederdeutschen Dramas . E 20: Hamburg , Bremen , Kiel : „Hermann
Löns " . Bortr . und Vorles. : Dr . Lastelle. Mitw . : Gertruds
Lagendorf und R . Schmersahl. Am Flügel : A . Secker. S 2V:
nur Hannover : Duette für Violine , Viola und zwei Klarinetten.
Mitw . : Konzertm . Palmedo (Violine), E . Sachtlebsn (Viola),
Kammermusiker Ebeling und O . Schilling (Klarinetten ) . S 21:
nur Hannover : Lieder, ges . von P . Stieber -Walter . Schubert:
Ouo . Mfonso und Estrella . — Drei Lieder von Schubert. —
Schumann : Absndlied . — Jensen : Klinge , klinge mein Panderm
Am Ufer des Mamanares . Margret am Tore . — Liszt: Lonsolatwn,
— Puccina 2 Arien aus Tosca . Fant , aus Manon Lescaut.
— Anschl . : Konzert.

Rundfunk -Rrogramm Laugenberg (Welle 188 .8>. Münster
lWelle 241 .9). Dortmund tWelle 28S> aus Sen Scnve-
ränmen Köln, Düsseldorf , Münster , Dortmund. Elberfeld . -
Es bedeutet : La : Langenberg , Mü : Münster, Do : Dortmund , El:
Elberfeld . Der Ssnde -Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Mittwoch, 21. Sept . 13.10: Dortmund (Do . La . MM
Kapelle Mario Jseglio . « 16 .45 : Köln (La , Mü . Do) : Zu?
der Alltagsarbeit einer deutschen Schule. S 17 .30 : Köln (La , Mm
Do) : Tsemusik. Auber : Ouo . Der schwarze Domino . — Waldteufel.
Ganz Paris , Walzer . — Adam : Aus Der Postillon von Lonjumeam
— SchuberttSoirees de Vienne. — Lortzing: Aus Undine. ^
Nicode: Bilder aus dem Süden . — Eillet : Fern vom Ball . 77
Blankenburg : Abschied der Hellebardiere . S 18 .30 : Köln (La, Mm
Do) : W . Weber : Praktische Winke für Kleingärtner . S 18 .4p'
Köln (La . Mü . Do) : Dr . Luther : Wissenschaft und Sittlichkeit.
Freiheit der Willensentscheidung. S 19 .15 : Köln (La , Mü , Dost
Dr . Esch : An unser Jungvolk . Auf Höbenpfaden . G 19 .40-
Düsseldorf (La , Mü , Do ) : Dr . Schlenker: Die wirtschaftl. Strukti.-
Rheinlands und Westfalens . E 2015 : Köln (La , Mü , Dm.
Dr . Ulmann : Fritz Stavenhagsn u. s. „Mutter Mews " . 6 20.30.
Köln (La , Mü . Do ) : „Mutter Mews " . Niederdeutsches Drama ui
5 Akten von Fritz Stavenhagen . — Anschl . Köln (La , Mü , Dost
Letzte Meldungen und Sportbericht . — Anschl .: La , ML, 4-o.
Konzert aus Essen . Kapelle Farkas MiSka.
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WLKW- ZM « ? . « M.
Die Hauptversammlung des Deutschen Reichsausschusses

für Leibesübungen zu Karlsruhe hat einmütig beschlossen , am
Sonntag , dem 2 . Oktober , den 80 . Geburtstag des Reichs¬

präsidenten von Hindenburg zu feiern . An diesem Tage soll
lein Turn - und Sportplatz leer sein , auf ihnen allen soll sich
die deutsche Jugend zur Feier des Tages tummeln . Die

Spiele sollen den Namen „Hindmburg -Spiele " führen . Die

deutschen Turn - und Sportvereine sind vom DRA . gebeten
worden , die Veranstaltung in die Hand zu nehmen , sei es

durch Wettkämpfe innerhalb des Vereins , sei es durch Spiele
und Wettkämpfe mit anderen Vereinen , sei es durch eine ge¬
meinsame Veranstaltung am Ort ; die Hauptsache ist, daß alle
Vereine Mitwirken und alle Plätze voller Leben sind . Die¬

jenigen Sportvereine , deren Sport eine Ausübung nicht ge¬
stattet , können durch Werbefeste im Saal oder andere Verau-

Mtimgen den Tag begehen . Die Aufforderung richtet sich
nicht nur an die Vereine innerhalb der Reichsgrenzen ; auch
die im Auslande befindlichen deutschen Turn - und Sportver¬
eine sollen mitmachen , als Beweis der Dankbarkeit und Ver¬

ehrung , die unserem Reichspräsident gezollt wird , wo überall

deutsche Zunge klingt . Die Turn - und Sportwelt rechnet da¬

mit , daß niemand sich an diesem Tage ausschließt , treten doch
vor der Persönlichkeit des Reichspräsidenten alle Partei-
meinungen und Sonderbelange zurück . Ein langes Men¬

schenleben hat er dem Dienste des Volkes gewidmet , nun soll
das deutsche Volk an seinem 80 . Geburtstage ihm einen Tag
widmen , und die Jugend soll ihn in ihrer schönsten und edel¬

sten Betätigung , bei Turnen , Spiel und Sport zubringen . In

diesem Plane spiegelt sich der Gedanke Wider , daß diese Be¬

tätigung der Jugend dem Wohle des ganzen Volkes dient.
Der Reichspräsident hat dem Reichsausschuß für Leibes¬

übungen unter dem Ausdruck seines Dankes für die Ehrung
die Genehmigung dazu erteilt , daß die Wettspiele am 2 . Okto¬

ber den NaMen „ Hindenburg -Spiele " führen , und daß der

Ehrenpreis für die Sieger in diesen Spielen sein Bild trägt.
Der Deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen wird

jedem Verein , der an diesen Wettkämpfen teilnimmt , ein Er-

iimerungsblatt überreichen , das das Bild des Reichs¬

präsidenten trägt.
Auch in Oldenburg werden zu Ehren des Reichspräsi¬

denten anläßlich seines 80 . Geburtstages Spiele ausgetragen.

Ungünstig trifft es sich, daß am 2 . Oktober der Kramer¬

markt beginnt . Die Spiele müssen daher im wesentlichen auf

den Vormittag beschränkt bleiben.
Mit der Ausgestaltung des Tages werden sich u . a . noch

2 Sitzungen befassen , nämlich 1 . diejenige des Bundes für

ß Leibesübungen am 21 . September um 20 .30 Uhr im Rat-

Hause, die sich somit an alle Vereine wendet , und 2 . der

Turnverband am 22 . September um die gleiche Zeit in „Ali-

Oldenburg " , Alexanderstraße . Aus der Sitzung sollen die

Spiele , die von den Vereinen gewünscht werden , gleich abge¬

schlossen werden , so daß rege Beteiligung instruierter Ver¬

treter erforderlich ist.

Vis keStksi'igeri MeMer ».
Unserem gestrigen Bericht über die Meisterschaftsspiele der

DT . in Apolda fügen wir folgenden Rückblick nach.
Erst seit wenigen Jahren trägt die Deutsche Lurnerschast

Meisterschaften in den Turnspielen aus . Zum ersten Male wur¬

den die Spiele im Jahre 1921 in Hannover ausgetragen , und

zwar auf Grund von Ausscheidungsspielen in Kreisen und Gauen,

die sich Wer 2 Jahre erstreckten. So kam es u . a . , daß die

Schlmderballmannschast des OTB . mit bei der Partei war , ob¬

wohl der ATV . Rodenkirchen tu diesem Jahre mit 6 :1 Punkten
vor OTB . in der Tabelle an der Spitze stand , wenngleich OTB.

das letzte Spiel mit 7 :4 gewonnen hatte . Dte Schleuderball-

mannschast des OTB . gewann leicht gegen „ Frisch -Aus " °Meitzen
mit 17:0. Außerdem war der OTB . mit zwei Damenmann¬

schaften vertreten , die gleichfalls beide erfolgreich waren , nämlich

in Handball , wo der Damen -TV . Brühl —Berlin 6 :1 geschlagen
wurde und in Korbball , wo sich die Rückmarsdorferinnen (Leip¬

zig ) mit 8 :2 geschlagen bekennen mutzten . Damals wurden die

Sommer - und Winterspiele noch nicht getrennt . Von den ziem¬

lich gleichgearteten Spielen Handball und Korbball schied später

das letztere aus dem Metsterschastsprogramm der D .T . aus . In

Hannover war der S. Kreis noch mit 2 weiteren Mannschaften
vertreten . Die Handballmannschast des TV . Vorwärts -Rüstringen

unterlag mit 5 : 0 gegen TSV . 1860 Spandau , während die Trom-

meiballfpielerinnen des Bremer Namensvetters „Vorwärts " mit

151—135 gegen Staßfurth erfolgreich waren . Die übrigen Meister

waren: in Schlagball : MTV . München (Riege „Zukunft "
, letzter

Gegner Hansa -Hamburg ) . Schlagball Frauen : Hamburger Tur-

verschast 1816, Faustball Männer : Licht- und Lust -Bad -Frankfurt
a . M ., Faustball Frauen : Hamburg 1816, Faustball alte Herren:

Turnkluvb Hannover.
Im Jahre 1922 gelang den Schlagballspielerinnen des OTB.

große Wurf . Auch die Schleuderballmannschast des OTB.

war wieder dabei und stieß wieder aus denselben Gegner Frisch-

auf-Meitzen der mit 10 : 1 unterlag . Im Faustballspiel verteidigte

Licht-Lust -Frankfurt seinen Titel erfolgreich , während im Schlag¬

ballspiel mit Elmschenhagen im Faustball der Frauen mit TSV.

Krefeld und im Faustball der Aelteren mit Licht-Lust -Franksurt
neue Meister auf den Plan traten.

Bei dem Deutschen Turnfest in München 1923 wurde die

Schleuderballmannschast des OTB . als Titelverteidtger vom

ATV . Rodenkirchen 7:6 geschlagen, der als letzter diese Würde als

lolche errang , da ste fortan dem Metsterschastsprogramm der D .T.

Miel . Ebenso ging es im Barlaus der Turngemeinde in Berlin.
D-e Schlagballspielerinnen des OTB . unterlagen mit 72 :80 knapp

Men Hamburg 1816. Die übrigen Meister heißen : Schlagball:
München1860, Faustball: Männer und Alte Herren : Lichtlust-
VVankfmt, Faustball Frauen : Frankfurt 1860.
- 1924 wurde München 1860 Schlagballmeister der Männer,

-̂»rnklubb-Hannover der Frauen , Lichtluft -Franksurt wurde zum

4 . Male Faustballmeister und zum 3 . Male Altherrenmeister und
Barmbeck -Uhlenhorst Frauensaustballmeister . In Schleuderball
kam ein Spiel um die DT .-Meisterschaft nicht zustande . Kreis¬
meister wurde TV . Schweiburg . Die Meister von 1925 heißen:
Schlagball : München 1860, Frauen : Lurnklubb Hannover , Faust¬
ball : Rothenburgsort , Frauen : Barmbeck -Uhlenhorst ( zum zweiten

Male ) ; Alte Herren ntcht ausgetragen ; Schleuderball (Kreis¬
meister ) : Jahn -Bohlenberge.

Die Meister von 1926 : Schlagball : München 1860, Frauen:
MTV . Kiel , Faustball : Rothenburgsort , Frauen : Turngemeinde
Landshut , Me Herren : MTV . Erfurt , Schleuderball ( Kreis¬
meister : TV . Schwellung ) .

Der Laus um die WKlle.
VfL . -Orpo , BTB . » die Oberschule und die Oberrealschule sregreich, letztere in Bestzeit.

Wie so mancher sportlichen Veranstaltung war auch dem
Wall -Laus in diesem Jahre kein gutes Wetter beschieden . Zwar
die Straßen waren trocken . In dieser Beziehung wenigstens
hatte Petrus ein Einsehen . Von einigen leichten Spritzern ab¬
gesehen , verkniff er sich seine feuchten Grütze wirklich bis nach
Beendigung der Rennen , aber es war kalt und windig . Kein
Wetter , um Höchstleistungen aufzustellen , und das hatte sich
eigentlich die Mannschaft des VsL . Orpo , ja wir glauben , nicht
zu viel zu sagen , wenn wir verraten , daß es sich alle Klaffen
vorgenommen hatten , ihre Zeit zu verbessern . Auch die Be¬
hauptung ist keineswegs übertrieben , daß es der Mannschaft des
VfL . Orpo durchaus zuzukrauen ist, unter normalen Verhält¬
nissen eine neue Bestzeit für den Wall -Lauf herauszulaufen,
die ste im Vorjahre mit 4 :44,8 Sek . anfstellte . Die zweitbeste
aller Zeiten lief OTB ., gleichfalls im Jahre 1926, mit 4:47 . Die
besonders gute Kondition in der sich die Polizeiläufer befinden,
und in erster Linie die famosen Fortschritte ihres 1000-Meter-
Mannes berechtigen diese Annahme ohne weiteres . Doch waren
die Verhältnisse besonders für die lange Strecke zu ungünstig.

Daß es also eine Bestzeit geben würde , durste man nicht
erwarten und doch schaffte es die famose B - Mannschaft der
Oberreatschule mit der hervorragenden Leistung von 4 :31,5 , die
die frühere , von derselben Schule 1926 aufgestellte Bestleistung
um 2,7 Sek . übertrifft . Jeder der 20 Läufer brauchte also für
100 Meter nur 13,5 Sekunden , für einen Straßenstaffellauf der
Jungens von 1912 wirklich eine ausgezeichnete Leistung . Aber
auch die Läufer des Realgymnasiums unterboten die bisherige
Bestzeit um 0,6 Sekunden.

Erfreulich auch wieder die gute Beteiligung . In der A-
Klaffe der Schulen und der Vereine stieg sie in gleicher Weise

Anteilnahme der Bevölkerung hätte u . E . noch stärker zutage
treten sollen , doch waren Starte und Ziel von einer teilnehmen¬
den Zuschauermenge dicht umdrängt.

Dank der sorgfältigen Vorbereitungen , für die namens des
Bundes für Leibesübungen dessen Vorsitzender Kaufmann
Steenken sowie als technischer Leiter Turnlehrer Ohlhofs ver¬
antwortlich zeichnen , klappte alles vorzüglich . Die Ordnungs¬
polizei versah mit gewohnter Ruhe und taktvoller Energie den
Absperrungsdienst , Radfahrer vom RV . 1884 hatten sich zur
Kontrolle der Wechsel gleichfalls wieder in den Dienst der guten
Sache gestellt.

Als Kampfrichter fungierten unter Turnlehrer Alb . Brock¬
manns sicherer Oberleitung bewährte Kräfte der Turn - und
Sportvereine . Und dies

Zusammengehen der Turner und Sportler
ist das wichtigste und gleichfalls ans der Habenseite zu buchende
Moment des Wall -Laufs , besonders auch, weil er — bislang
leider noch — die einzige Veranstaltung ist, die beide zu gemein¬
samem Ringen im friedlichen Wettstreit vereinigt.

Allerdings soll man sich hüten , aus dem Ergebnis zu weit¬
gehende Schlüsse auf die Leistungsfähigkeit zu ziehen . Denn es
darf nicht übersehen werden , daß gerade die Sportler mit Rück¬
sicht auf die Fußballspiele zumeist nicht in der Lage sind , ihre
beste Vertretung zu stellen oder auch nur an der Veranstaltung
teilzunehmen.

Pünktlich um 11.30 Uhr kracht der erste Schuß des Starters
Lilie . Wie der Pfeil von der Sehne geschnellt , fliegen die
jugendlichen Gestalten dahin , und mächtig entbrennt aus der
ganzen Strecke oer Kampf . Schneller als erwartet , verkündet
die Bewegung in den dichten Reihen der Zuschauer an der Ziel¬
kurve vorm Spritzenhaus das Nahen der jugendlichen Läufer,
und schon kommen ste um die Ecke gesaust . Erwartungsgemäß
sind die Oberrealfchüler wieder siegreich . Sie erringen damit
zum 8. Male den Wanderpreis des Herrn Steenken.
Mit 15 Metern Abstand folgt das Realgymnasium und mit
ähnlichen Abständen Gymnasium und Knabenmittelchule . Auch
die übrigen Rennen nehmen den erwarteten Verlauf.

Bei der A - Klasse der Schulen bleibt die Deutsche
Oberschule auch diesmal siegreich und erringt den Wander¬
preis der „Nachrichten für Stadt und Land" als
Nachfolgerin des Seminars zum 7. Male . Aber noch niemals
während ihrer Siegeslaufbahn hatte sie sich eines solchen An¬
sturms seitens der Oberrealschule zu erwehren , wie in diesem
Rennen . Auf der gesamten Strecke war der Kampf heißer denn
je , und bis zum Schluß war der Ausgang ungewiß . Nur 1h^
Meter trennten die Schlußläufer . Ein heftiger Kampf um den
3. Platz entbrannte zwischen der 2. Mannschaft der Oberreal-
schule und dem Realgymnasium . Nur ^ Meter ließ sich erstere
abgewinnen . Fast ebenso heiß wurde von der 2. Mannschaft der
Deutschen Oberschule und dem Gymnasium um den 5. Platz und
ntcht minder von den 2. Mannschaften des Gymnasiums und
des Realgymnasiums um den 7. Platz gerungen.

Mit besonderer Spannung hat man das Rennen der B-
Klasse erwartet , da man Nadorst als dem Sieger des
Jahres 1926 gegen die verstärkte Mannschaft des Bür-
gerselder Turnerbundes nicht allzu viel Chancen geben mochte.
Das Rennen endete denn auch mit einem überlegenen Siege
des BTB ., dessen 2 . Mannschaft sich hinter OTV . noch vor dem
Sieger von 1926 zu plazieren vermochte.

Für diese Klaffe war vom Verlag Gerhard Stalling , A .-G .,
ein neuer Wanderpreis ausgesetzt , den BTB . 1 mit folgender
Mannschaft erstmalig errang:

Weltmann (1000) , Wieling (100) , Schulz (100) , Hansen
(200 ) , F . Henke (400) , Fr . Harms (100) , Fritz Müller 2 (100) .

Auch der Hauptlauf , die A - Klasse, verlief pro¬
grammäßig . Der Mannschaft des VfL . vermochte kein Gegner

gefährlich zu werden . Cordemann befand sich in großer Form.
Fast 25 Meier wußte er seinem Rivalen Hoting abzugewinnen,
der seinerseits keinen der übrigen heranließ . Damit war der
Lauf bereits entschieden , denn als „Zamel " den Stab erhielt,
hatte Harms schon die größere Hälfte seiner Strecke hinter sich.
Dennoch nahm die OTB .-Mannschaft die Verfolgung tapfer auf,
so daß die Sprinter des VfL ., deren Meisterlänfer Lammers
recht zahlreiche Bewunderer hatte , als er davon schoß, zum Ende
den Abstand (etwa 75 Meier ) nicht erheblich vergrößerten . Fast
noch wertvoller für den Verein ist der 3. Platz seiner 2. Mann¬
schaft, , der von dem ernsten Training , der guten Schule und
dem erstklassigen Material des VfL - ein beredtes Zeugnis
ablegt.

Gegenüber anders lautenden Gerüchten , die ins Reich der
Fabel zu verweisen sind , ist es eine Forderung der Billigkeit,
festzustellen , daß die Läufer des VfL . ihren Dienst als Ver¬
kehrsposten usw . vor und nach dem Lauf genau wie jeder andere
Beamte der Ordnungspolizei versehen haben . Ein Lauser der
1 . Mannschaft hat zum Beispiel bis 3 Uhr nachts eine Dienst-
streise gemacht.

Dem rührigen Sportverein gelang es , vom 6. Platz des
Vorjahres aus den 4. anfzurücken . Dem Verein , der somit aus
dem Sportlager als erster einlief , dürfte in der Leichtathletik
Oldenburgs noch eine große Zukunft beschieden sein . In kurzen
Abständen dahinter folgten OTB . 2 und VfB.

VfL . Orpo errang somit den Wanderpreis der Stadt Olden¬
burg dreimal hintereinander und damit endgültig , und zwar
mit folgender Mannschaft:

Cordemann ( 1000) , Harms (100) , Wiemken (100) , Lammers
(200 ) , Zweigle (400) , Schröder (100), Hanstein ( IM ).

Für OTB . 1 liefen : Hoting , W . Fittje , Hopf , Hochmeister,
Mohr , Hartmann 1, Janßen . Die 2 . Mannschaft des VfL ., die
sich während des ganzen Rennens dicht hinter OTB . 1 hielt , be¬
stand aus : Oetken , Michels , Beyer , Becker , Habemann , Harders,
Oetlen.

Die Mannschaft des Sportvereins : Breyer , Bämner,
Janßen , Schumacher , Eilers , Thobe , Remmers.

Btt der Siegervertündigung im „Hans Schöneck"
wies der Vorsitzende des BfL . Herr Steenken , aus die
„Hindenburgs viele" am 2 . Oktober hin (stehe auch un¬
seren Leitartikel ) und forderte zur Beteiligung an der
Hindenburgspende sowie cm der Klinkerlotterie auf , die während
des Kramermarktes zur Schaffung eines Schwimmstadions die
Mittel liefern soll. Ferner ermahnte er die Vereine zu einer
festeren Geschlossenheit zwecks Verfolgung ihrer Ziele . Mit einem
Hoch aus das deutsche Vaterland und dem Deutschlandliede fand
die Feier ihren Abschluß.

2
Zur Vorvereklung der von Herrn Seenken erwähnten Ver¬

anstaltungen findet morgen um 20.30 Uhr eine Sitzung des
BfL . statt.

Nachstehend dte Ergebnisse:
Schulen B -Klaffe:

1. Oberrealschule 4:31,5
2. Realgymnasium 4:33,6
3. Knaben -Mittelschule 4S6
4. Gymnasium 4:51,1

Schulen A -Klaffe:
1. Deutsche Oberschule 1 5 :04,1
2. Oberrealschule 1 5 :04„?
5. Realgymnasium 1 5:VS,S
4. Oberrealschule 2 5:10
5. Deutsche Oberschule 2 5:12,7
6. Gymnasium 1 5 :13,5
7. Gymnasium 2 5 :24
8. Realgymnasium 2 5:25,1

Verein B -Klaffe;
BTB . 1 SD4P
OTV . Stil,6
VLB . 2 5 :20,1
Nadorst 5:25.1

Vereine A-Klaffe:
1 . VfL . Orpo 1 4 :46F
2. OTB . 1 4 :54,7
3. .VfL . Orpo 2 5:04,3
4. SVO . 5 :08,7
5. OTB . 2 5:09,9
6. VfB . 5:11Z
7. OTB . 3 5:24,7
8. Frifla 5S3,3

Wie in den Vorjahren fügen wir eine hypothetische Zusam¬
menstellung der A-Klasse der Schulen und der beiden Vereins-
klasscn hinzu , deren Bedeutung in der Vergleichsmöglichkeit
liegt , die jedoch wegen ihrer irrealen Eigenschaft nicht über¬
schätzt werden darf , da das wirkliche Kampfbild des Universal-
rennens in manchen Teilen leicht eine andere Rangordnung,
unter allen Umständen , z . B . nicht an letzter Stelle Frist «,
bätte bringen würden . Die Reihenfolge würde also , reln nach
der Zeit berechnet , folgende gewesen sein , wenn die 3 Klassen
in ein und demselben Laus gestartet wären:

1 . VfL . Orpo 1 , 2. OTB . 1 , 3. Deutsche Oberschule 1 , 4.
Oberrealschule 1 und BTB . 1 und VfL . Orpo 2 , 7. SVO ., 8.
OTB . 2 und Realgymnasium 1 , 10. Oberrealschule 2 , 11. OTV .,
12. VfB ., 13- Deutsche Oberschule 2, 14. Gymnasium 1 , 15.
BTB . 2, 46 . Gymnasium 2, 17. OTB . 3, 18. Nadorst und
Realgymnasium 2, 20. Frist «.



, Mevbefekt «Lss NNr -geipfeMeß'

Das alljährlich statisindende, in den Kreisen der Turn - und
Sportwelt und der Bevölkerung bekannte und beliebte Werbefest
des Bürgerfelder Turnerbundes gelangt am kommenden Sonntag,
den 25 . d . M . zur Durchführung.

Im Rahmen der diesjährigen Veranstaltung finden für die
Abteilungen des Vereins ( Männer -, Frauen -, Knaben- und
Mädchen-Abteilungen ) während des Vormittags auf dem Sport¬
plätze Wettkämpfe im Gerät - und Volksturnen statt.

Nachmittags 3 Uhr beginnen die Massenvorführungen aller
Abteilungen auf dem Sportplätze . — Allgemeine Freiübungen,
Riegen - und Gemeinturnen , anschließend Einzelkämpse und
Stasfelläuse . 4.30 Uhr kommt in der Halle ein Mannschafts-
Geräte-Wettkampf im Kunstturnen um den Ehrenwanderpreis
des BTB . zur Austragung.

Welch steigenden Anklang diese Veranstaltung in den Jahren
1924/25/26 weit und breit gefunden hat, zeigt uns so recht das
Vorjahr , als die schlanken, sonnegebräunten Turnkünstler der
BTG . Bremen , des WTV . von 1875 Bremen , des TV . Vor-
Wärts-Rüstringen und des OTB . , in die in frischem Grün pran¬
gende und von vielen interessierten Zuschauern voll und dicht
besetzte Halle einmarschierten.

, Möge endlich auch der schon im Namen zum Ausdruck kom¬
mende eigentliche Zweck erreicht werden , möge er dem Verein,
der auch in diesem Jahre keine Kosten noch Mühe gescheut hat,
dieses Fest zu einer wahren turnerischen Werbeveranstaltung zu
gestalten, viele neue Freunde , Förderer und tätig mitmachende
neue Mitglieder bringen.

Das Meldeergebnis führt drei auswärtige , auf dem Gebiete
der Turnkunst erfahrene und erprobte Vereinsmannschaften in
einen einwandfreien , spannenden und interessanten Kampf.

> 1 . Bremer Turngemeinde ( Bert .) , 2. MTV . von 1875 Bremen,
3 . ABTV . Von 1860 Bremen.

Namen von Klang , Turnkünstler als Mannschaftsführer , wie
Brockmann von der BTG .. Zindler vom MTV . und Bour-
daillier vom ABTV . von 1860 bürgen für glänzende Uebungen
in tadelloser Ausführung und selten gesehenen Ucbuugsteilen,
innerhalb der einzelnen Mannschaften.

Eingelettet und umrahmt wird das Kunstturnen durch
Frauenturnen der Abteilung des BTB.

Alle Freunde der Leibesübungen werden auf diese Ver¬
anstaltung besonders hingewiesen.

Siehe Anzeige und PlakataushanL

Der Turnverein vor dem Haarentor trat im Rahmen seines
25 . Jubelfestes am Sonntag mit einem wohlgelungenen Schau¬
turnen feiner Kinderabteilungen an die Oeffentlichkeit. Die
blumengeschmückte Halle , freundlich in neuem Anstrich prangend,
ist bis auf den letzten Platz besetzt, als die frische Kinderfchar,
10 Mädchen und 44 Jungens in einheitlicher Turntracht nach den
flotten Klängen der von Gustav Gerd es u. Co . freundlichst
gemimten Hauskapelle in straffem Marsch einmarschieren. Ein
Lied aus frischen Kehlen, ein paar herzliche Begriißungsworte
des Leiters , Oberturnwart Heinr . Gerd es , ein famoser Vor¬
spruch einer kleinen Turnerin , und die Arbeit beginnt , die ein
rechtes Abbild gibt von der segensreichen Jugendarbeit des
Vereins . Die exakten Freiübungen lassen in gleicher Weise bei
beiden Abteilungen den Wert für Körper und Ordnung erkennen,
Zugleich aber auch das Geschick des Leiters , jedem das Seine
zu geben. Dasselbe zeigte sich bei jeder der famosen Darbietungen.
Mit welcher Lust zeigten da die kleinen Turner und Turnerinnen
ihre Kunst im Riegenturnen an den verschiedenen Geräten . Wie
fausten die Jungens eifrig dahin bei ihrer originellen Lauf- und
Sprung -Gemeinvorführung , wo sie selbst abwechselnd lebende
Hindernisse bildeten , wie trefflich brachte das Gemeinturnen der
Mädchen am Barren , die bildreiche Vielgestaltigkeit des Gerät¬
turnens zum Ausdruck! Wie tobte die wilde ' Reiterschlacht, Roß
und Reiter zu einer Kampfeinheit verwachsen, wie lieblich klan¬
gen die Tanzweisen der Mädchen bei ihren anmutigen Volks¬
tänzen . Und dann noch die gemischte Riege am Sprungtisch:
Wie wetteiferten Mädel und Jungen in kühnen Sprüngen!

Wahrlich der Beifall , den die einzelnen Vorführungen in
reichem Maße ernteten und der Dank, den ein Vorstandsmitglied
des Turnverbandes der wackeren Turnerschar und ihrem un¬
ermüdlichen Leiter H. Ger des, . der jede freie Stunde der edlen
Turnsache opfere , kam aus vollem Herzen . Möchte auch die Auf¬
forderung , die segensreiche Arbeit des Vereins dadurch zu unter¬
stützen , daß ihm die Jugend in weitaus stärkerem Maße zugesührt
wird , auf fruchtbaren Boden gefallen sein.

Am kommenden Sonntag erreicht das Stiftungsfest seinen
Höhepunkt und turnerischen Abschluß mit dem um 16 Uhr be¬
ginnenden Schauturnen der Männer - und Frauenabteilung.

LERkesL ZK GKmRsÄS.
Die Gemeinde Ohmstede stand am Sonntag im Zeichen des

Turnfestes , das der Turnverein Ohmstede veran¬
staltete , nachdem am Freitag auf dem Rennplätze Oldenburg-
Ohmstede Zwölfkämpfe stattgefunden hatten . Den ganzen
Sonntag füllten die vielseitigen Kämpfe , die trotz des mäßigen
Wetters einen prächtigen Verlauf nahmen.

Im Anschluß an die Siegerverkündigung fand die Weihe
des Wimpels der Frauen -Abteilung des TV . Ohmstede statt.
Der Vorsitzende August Ribken leitete sie mit einigen Worten
ein , in denen er auf die Bedeutung des Frauenturnens
hinwies.

Der Verbandsvorsitzende des Oldenburger Turnverbandes,
Eisenbahnoberinspektor Mechau, führte in seiner Weiherede
aus , daß die Fahne das Herz der Völker und das Sinnbild der
Arbeit sei . Der Fahnenstreit des deutschen Volkes kümmere
die Turner nicht . Wir haben unsere Fahne . Daher sei die
Weihe ein feierlicher Akt und bedeute einen Markstein in der
Geschichte eines jeden Vereins . Möge Ihnen der Wimpel viel
Freude machen, möge er Sie aber auch an Ihre Pflichten ge¬
mahnen und mögen Sie ihn in Ehren tragen . Die Fahne soll
Ihnen ein Rufer zur Einigkeit sein , zur Opferwilltgkeit für den
Verein und zum Werber für Turnen und Körperpflege . Der
Redner schloß mit dem Wunsche , daß sich mancher Sieg an den
Schaft des Wimpels heften und der Frauenabteilung des Turn¬
vereins Ohmstede eine glückliche Entwicklung beschieden sein
möge.

Nachstehend die Ergebnisse (die Sieger -Listen der Knaben-
uud Mädchen-Abteilung liegen im Veretnslokal aus ) :

2000 - Meter - Staffel der Vereinigten Turnvereine der Ge¬
meinde Ohmstede ( Wanderpreis . Verteidiger Donnerschweer
Turnverein ) : 1 . DTV . 54,3 Sek.

Mannschastsweitspringen der Damen : 1 . Ohmstede mit
34,45 Metern . 2 . Glückauf -Osternburg . 3 . TSC . Wahnbek.

4 mal 100 - Meter - Staffel der Damen : 1 . Ohmstede 65,4
Sek . 2 . Wahnbek . 3 . Glückauf -Osternburg.

Das Freundschaftsspiel im Schleuderball der Damen zwi¬
schen Wahnbek und Ohmstede endete mit 4 : 1 für Wahnbek.

Mannschaftsmehrkampf ( Fünfkampf ) 1 . TV . Ohmstede
mit 908 Punkten . 2. TV . Bloherfelde 818/L Pkt . 3. TV.
Glückauf -Osternburg 71N/2 Pkt . 4 . TV . Donnerschwee 698 ^2
Punkten.

4 mal 100-Meter -Staffel der Männer : 1 . TV . Donnerschwee
54,3 Sek . 2 . TV . Wahnbek . 3. TV . Ohmstede.

Miinner -Zwölfkamps : 1 . Heinrich Büsch emaun,
204 P ., 2 . Georg Frerichs , 196 P ., 3 . August Büschemann . 184 P .,4. Hermann Hoting , 1Ä> P . — Hoting wurde erster am Gerät,
büßte aber jn den drei volkstümlichen Uebungen zu viel ein.

Fünfkampf Männer - Oberftuse: 1 . Hermann Munderloh , 134
P „ 2. Albert Stühmer , 114 P -, 3. Johann Lübben , 111 P . und
vier weitere Sieger.

Fünfkampf Männer -Unterstufe: 1 . Peter Ralle , 75 P ., 2 . Otto
Büschemann , 66 P ., 3. Johann Siebels , 64 P . und sechs weitere
Sieger.

Dreikampf Männer -Altersstufe (über 30 Jahre ) : 1 . Johann
Brünjes , 79 P ., 2. August Ralle , 56 P ., und 4 weitere Sieger.

Einzelkämpfe der Männer:
Diskuswurf : Hermann Munderloh , 32,7 Meter.
100-Meter -Laus : Hermann Munderloh , 12 Sek.
Weitsprung : Hermann Munderloh , 5,95 Meter.
Kugelstoßen : Hermann Munderloh , 10,55 Meter.
Speerwurs : Johann Lübben, 38 Meter.
1000 -Meter - Lauf : 1 . Bernhard Röben 3 Min . 27 Sek.
Schleuderballwurf : 1 . Hermann Munderloh 65,30 Meter.
Hochsprung : Albert Stühmer , 1,55 Meter.
Damen -Unterstufe . Fünfkampf : 1. Gleichen Büschemanu

104 Punkte und 8 weitere Siegerinnen.

Damen -Oberstufe . Fünfkampf : 1 . Marta Kreutz 95 Punn-
2. Auguste Bohlen 88 P . 3 . Henny Köhnemann 76 P . und dreiweitere Siegerinnen . '

Damen -Einzelkämpfe . 75-Meter -Lauf : Gleichen Büsche-
mann 10,4 Sek . — Kugelstoßen : Auguste Bohlen 6,60 Meter -I
Weitsprung : Gleichen Büschemanu 4,20 Meter . — Hochspruiin'
Auguste Bohlen 1,20 Meter . — Schleuderballweitwurf : Mar?e!
Kreutz 35,5 Meter.

Kraftsport:
Dreikampf - Stemmen ( Oberstufe ) : 1. Hermann Martens 431/

P . 2. Otto Ostendorf 42 P . 3. Johann Meyer 35Z4 P . usw .
^

Dreikampf - Stemmen (Unterstufe ) : 1 . Albert Schwantke
P . 2 . Karl Siebels M/s P . 3. Hermann Behrens 32 P . usw.

Ringkampf:
Im Leichtschwergewicht wurde Hermann Martens Sieaer

gegen Otto Ostendorf ; im Weltergewicht Albert Schwantke
gegen Hermann Behrens und Wilhelm Treten gegen KarlSiebels.

Bom FußbaÜfport.
Frisia rmterliegt Nnioa-Bremen. — Das Spiel Viktoria —WSV . (Res.) wegen Regen

abgebrochen.
Während die VfB .-Liga am Sonntag spielfrei war , hatten

sich die Friesen mit der Ligamannschast Union Bremen über
Sieg und Punkte auseinanderzusetzen . Was die Gäste zeigten,
sah nicht nach Sieg aus . Ihr Spiel kam jedoch in der zweiten
Halbzeit besser in Schwung . Nachdem die Bremer dann lange
einen knappen Vorsprung halten konnten , gelang es ihnen in
den letzten Minuten noch, das Torverhältnis zu verbessern und
so mit einem sicheren Siege abzutreten . — Viktoria spielte in
Wilhelmshaven um den Titel „ Kreismeister ". WSV . stellte
eine junge , gewandte Mannschaft ins . Feld , die bei Halbzeit
noch in Vorsprung lag , obschou sie zuletzt merklich nachgelassen
hatte . Das Spiel wurde wegen zu starken Regens abgebrochen.
— Sonst gab es noch einige Spiele unterer Mannschaften.

Nachstehend wiedergegebene Einzelberichte liegen vor:
Frista — Union Bremen 1 :4 ( 1 : 1 ) .

Am Sonntag gab es auf dem Niedersachsenplatze das
fällige Punktspiel Frista —Union . Petrus zeigte einmal wieder
seine üblen Launen und ließ es zwischendurch regnen . Aber auch
dann — abgesehen von einem kurzen Aussetzen wegen Regen —
wurde heiß gestritten.

Als Schiedsrichter betritt Herr Lange ( Komet , Bremen)
das Spielfeld . Als dann auch die Bremer Mannschaft zur
Stelle ist, setzt das Spiel ein . Es stehen sich gegenüber:
Frista : Schwarze

Millers Neubauer 1
Neubauer 2 Potthast Hegeler

Kröger Immen Weidhüner Knust Brinkmann
(2

Schröder Ahrens Ahrens Brinkmann Rohrs
Meier Akkmann Rauer

Dettmer Koch
Union : Nuxoll

Gleich nach Anstoß versucht Frista , in forschem Angriff zum
Ziel zu kommen . Der Angriff wird abgeschlagen , und sogleich
stattet der Gegner dem Tor der Oldenburger einen Besuch ab;
gleichfalls ohne Erfolg . Jn der Folgezeit hat dann Frista mehr
vom Spiel . Unermüdlich ist die Hintermannschaft tätig , vom
Gegner zurückgeschlagene Bälle wieder nach vorn zu schaffen.
Die Vorderleute setzen immer wieder zum Angriff an . Aber
der Gegner ist auf der Hut . Die Hintermannschaft läßt nichts
durch; Akkmann überragt seine Nebenspieler weit und ist für
die Gegenspieler ein starkes Hindernis . Erst nach etwa zwölf
Minuten kann Brinkmann dem Gegnertor durch einen scharfen
Schuß gefährlich werden . Der Ball wird gehalten ! Bei einer
von Immen gut eingefädeilen Gelegenheit ist sein rechter Nach¬
bar nicht auf dem Posten , so daß wiederum alle Mühe der
Oldenburger vergebens ist. Mit der Zeit werden auch die Gäste
offensiver und setzen sich zeitweilig in der Hälfte der Olden¬
burger fest. Aber auch dieser Partei bleiben Torerfolge zunächst
versagt . Im großen und ganzen sind die Leistungen auf beiden
Seiten mäßig ; es wird ziemlich zusammenhanglos gespielt . Als
Neubauer 2 gelegentlich einen langen Schuß auf die Kiste der
Rot -Weißen setzt , fängt Nuxoll das Leder zwar ab . Der Ball
gleitet jedoch zur Erde und wird von Brinkmann geschickt ins
Tor gesetzt. 1 :0 ! Nachdem Schwarze dann durch entschlossenes
Eingreifen ein Tor für Union verhindert , geht den Gästen gleich
darauf eine glänzende Torgelegenheit durch Versagen eines
Spielers verloren . Auch die Friesen vergeben sich Chancen
durch ungenaues Spiel - Als die Unioner wieder einmal
längere Zeit vor der Kiste des Gegners liegen und eine Lücke
zum Einsenden suchen, verläßt Schwarze sein Gehäuse , um den
Ball zu erhaschen. Jn diesem Augenblick erwischt der Halblinke
von Bremen den Ball und schiebt ihn ins leere Tor . Der Aus¬
gleich war da ! Das Spiel wird lebhafter . Noch zweimal gibt
es Augenblicke atemloser Spannung vorm Friesentor , in denen
Schwarze noch im letzten Augenblick die Lage klärt. Halb¬
zeit 1 :1.

Gleich nach Wiederbeginn sitzen die Bremer dem Gegner
vor dem Tor . Schwarze ist auf dem Posten und schickt den Ball
zur Mitte . Die Friesen haben umgestellt : Potthast ist im
Sturm ; Millers spielt Mittelläufer ; Knust verteidigt . Das
Angriffsspiel der Oldenburger erhält durch Millers mehr
Druck als vorher . Unermüdlich sind die Vorderleute tätig , um
ihren Torhunger zu stillen . Die Angriffe sind jedoch meist zu
lahm , um durchzudringen . Was Erfolgsaussichten zuläßt , ver¬
nichtet der lange Nuxoll . Union spielt jetzt besser. Die Leute
spielen zeitweilig gut zusammen und bringen durch gefährliche
Angriffe die Hintermannschaft des Gegners mehrfach aus dem
Konzept . Die rechte Seite ist gefährlicher als die linke . Als die
Bremer wieder einmal gut durchgekommen sind und die Rechte
aufs Tor schießt, läßt Schwarze den Ball passieren . 2 :1 ! Wegen
Hand gibt es nach einiger Zeit „Elfmeter " für Frista . Eine
Gelegenheit zum Ausgleich , die aber verlorengeht , da Knust zu
lasch und noch dazu auf den Tormann schießt! Die Angriffe
wechseln ; bald hat die eine , dann die andere Partei mehr vom
Spiel . Die Friesen setzen sich voll und ganz für ihre Farben
ein . Das Spiel des Gegners erfordert das in höchstem Maße.
Trotz aller Anstrengungen bleiben weitere Torerfolge aus . Den
Bremern gehen dann zweimal kurz hintereinander aussichts¬
reiche Gelegenheiten verloren , da der Schiedsrichter irrtüm¬
licherweise „Abseits " pfeift . Der „ Schiedsrichterball " vermag
den Nachteil nicht wettzumachen . Dafür blüht den Bremern
etwa sünf Minuten vor Schluß ein drittes Tor . Frista hat den
Mut verloren : der Gegner hingegen kämpft zähe weiter und
erzielt kurz vor Abpfiff noch ein viertes Tor.

Das Spiel war dank der Haltung des Unparteiischen durch¬
aus fair . Daß Frisia die Punkte fliegen lassen mußte , lag an
der geringen Durchschlagskraft des Sturmes . Allerdings hatte
er nicht immer die genügende Unterstützung durch die Läufer,
da diese viel hinten beschäftigt waren.

WSV . -Reserve —Viktoria 3 :2 abgebrochen.
Jn Wilhelmshaven mußte sich unser Gaumeister der

Reserve des Wilhelmshavener Sportvereins zum Kampf um
die Kreismeisterschast stellen . Viktoria stellte folgende elf
Spieler:

Warns — Hayen , K . Möller — Freese , Haaker, O . Möller
— Müller , Vahlenkamp , Stolle , Hayen , Lippert.

Die Reservisten legen gleich mächtig los , ehe sich die Blau¬
roten versehen , findet ein lascher Schutz des Halbrechten bei
Warns Einlaß . 1 :0 . Viktoria kämpft mit 10 Mann , da Vahlen¬
kamp erst nach 20 Minuten eintrifst ; sie finden sich anfangs
schlecht: bald heißt es 2 :0, kurz darauf 3 :0. Unentwegt arbeitet
Viktoria . Man findet sich bald mit den weiten Ausmaßen des
Platzes ab ; das Tor der Platzbesttzer kommt oft in Gefahr . Be¬
sonders die linke Seite ist sehr gefährlich ; Hans Müller schießtbei zwei flotten Angriffen zwei unhaltbare Tore durch Schräg¬
schüsse . Da der Regen immer stärker wird und den Platz auf¬
weicht , bricht der Unparteiische bei Halbzeit den Kampf zur
Zufriedenheit der Spieler ab.

Anfangs spielten die Oldenburger recht zerfahren,wurden nachdem bedeutend besser, so daß Aussicht
vorhanden war , das Spiel noch für sich zu entscheiden . Müller
und Hayen 1 waren die besten Leute . Die Reserve des WSV.
ist eine gut eingespielte Elf , die äußerst eifrig und kampf¬
kräftig ist.

Am Sonntag findet ein zweiter Kampf dieser beiden Gau¬
meister in Oldenburg statt.

Rasensport hatte am Sonntag die sogenannte „ Holmer-
Liga " zu Gaste . Das Treffen gestaltete sich zu einem lebhaften
Kampf , den Rot - Weiß überraschend hoch für sich entscheiden
konnte.

VfB . 2 — Roland 2 -Delmenhorst 9 :2 (3 :2) .
Die Zweite von VfB . hatte Besuch aus Delmenhorst . Das

Spiel nahm einen guten Verlauf . Bis zur Halbzeit kam bei
wechselnden Angriffen Oldenburg knapp in Führung . — Jn der
zweiten Halbzeit siel Delmenhorst etwas ab. Der Gegner hatte
leichtes Spiel und konnte seine Torzahl auf neun hochschrauben.

VfR . 2 und 3 komb. — VfB . 5 5 :0 (3 :0) .

Schüler Frisia —VfB . 1 :3 (0 :2) .
Beide Mannschaften spielten mit großem Eifer . Das dritte

Tor für VfB . war der zählbare Erfolg eines Eckballs. Das
Tor für Frisia wurde durch „ Elfmeter " erzielt.

Keine Fusion Arminia — 1896!
Jn der Sportpresse tauchten kürzlich erneut Mitteilungen

auf von einer Verschmelzung der beiden großen Hannoverschen
Vereine Arminia und 96. Wenngleich solche Bestrebungen auch
fernerhin bestehen, so ist an eine Verwirklichung zunächst nicht
zu denken, da die große Masse der Mitglieder beider Vereine
dafür noch nicht zu haben ist.

Blüten des Berufsfpielertums.
Der Schotte Wilson trat kürzlich in einer Londoner Mann¬

schaft auf , die für ihn 6000 Pfund anlegen mußte , das sind
120 000 Reichsmark ! Dieser hochveranlagte Spieler hat die Be¬
dingung gestellt, daß er in jedem Jahre drei Monate in frem¬
den Ländern Fußball spielen darf ! Wilson will also noch ein
zweites Geschäftchen machen!

A
Süddeutschland und Norditalien

werden im nächsten Jahre untereinander repräsentative Fuß¬
ballwettkämpfe austragen . Das erste Spiel wird in München
ausgetragen ; das Rückspiel soll in Bologna vor sich gehen.

Stand der Jadestaffel am 18. September:

Vereine

Werder
N
G ieziloPFrista

-W

haben

ABTS.Srern
Woltmershaus.

v>
8

N
N VfL

.-
Rüstring.

Punkte

Werder . . . . . . . _4:0 4:3 5:0 3 :0 6:2 10
WSV . . . . . . . . 0:4 — 3:1 5 :1 3 :3 8:2 3:1 9
Polizei . . . 1:3 — 2 :3 1:4 5:0 6:0 1:1 5:2 7
Frista -W.haven . . 3:4 1:5 3 :2 — 2:1 1:4 3 :2 1 :2 6
ABTS. 3:3 4:1 1:2 — 1:2 4:3 5
Stern. 0:5 0:5 4 :1 — 2
Woltmershausen . 0 :3 2:8 0 :6 2:3 2:1 — 2
VfB .-Oldenburg . 2:6 1 .3 1 :1 3 :4 — 1
VsL .-Rüstringen , 2:5 2:1 — 2

Stand der Weserstaffel am 18 . September:

Vereine

ß
s UnionS

.
U

.
S

.-
D

.
horst

BSV.Nordenham
iS
G
W Grün

-
Weiß

^
Eintracht

T
s
N.

Komet . 4:1 11 :2 4:3 4:3 3 :2 10
Frtsia -Oldenbg . . . 1 :4 — 1:4 0:6 6:1 32 4
Union. 2 :11 4:1 — 2:3 5:2 4:2 5 :3 8
S . u. S .-D .horst . . 3 :4 3:2 — 2:3 0:6 2:0 4
BSV . . 3:4 6:0 2:5 — 3:3 3:1 5
Nordenham . . . . 3:2 3 :3 — 4 :2 0:1 S
GSC . . 2 :3 1 :6 2:4 6:0 1:3 2:4 — 7:0 4
Grün -Weiß . . . . . 2 :3 3 :5 0:2 1:0 0:7 — 2:2 3
Eintracht 2-2 - - 1
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